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60 Pfe . monatlich ,
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ſchlag M. . 30 pro Quartal .
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Die Golonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .
Einzel⸗Rummern 3 Pfg .
Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

( Badiſche Volkszeitung . )
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der Stadt Mannheim und Umgebung .

Mannheimer Journal .
( 106 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

Gtleſeuſte und verbreitetſte Zeitung in Maunheim und Amgegend.
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Verantwortlich :

für den politiſchen u. allg . Theikz
J . . : Eruſt Müller .

für den lokalen und prov. Theil
Ernſt Müller ,

12 eratentheil :
pfel .

Notationsdruck und Verlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

druckeret ,
(Erſte Jwogahuſtalt .

( Das „ Mannheimer Journak “ ,
iſt Eigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .

( Mannheimer Volksblatt . )
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Nr. 204 .

Kommt er oder kommt er nicht ?

Schon ſeit Wochen treibt in einem Theil der deutſchen
Preſſe wieder ein unwürdiges Spiel ſein Weſen . Faſt jeden

Tag kann man in irgend einem Blatte die Behandlung des

Themas leſen : „ Kommt er oder kommt er nicht “, nämlich der

Kaiſer von Rußland . Wtr haben uns dieſem widerlichen

Treiben vieler Zeitungen nicht angeſchloſſen , da wir es ruhig
abwarten können , wie ſich der Czar entſcheiden wird und da
wir das Kommen oder Nichtkommen des ruſſiſchen Kaiſers

nicht für eine ſo furchtbar weltbewegende Sache

anſehen können . Jedenfalls ſollten ſich die Deutſchen

ſchämen , fortwährend ihre Blicke nach Petersburg zu lenken

und auf die Vorgänge am ruſſiſchen Hofe wie auf ein

Evangelium zu lauſchen . Sollte der Czar von Rußland nach

Deutſchland kommen , ſo wird er zweifellos in Berlin mit allen

ihm gebührenden Ehren empfangen werden , ſollte er aber nicht

kommen , dann wird dies Deutſchlands Macht und Anſehen ge⸗
wiß auch keinen Eintrag thun und das deutſche Volk wird ſich

ſicherlich zu tröſten wiſſen . Leider iſt auch dieſes Wettkriechen
vor der ruſſiſchen Knute wieder ein Beweis , daß die Fäden
der europäiſchen Politik nicht mehr in Berlin , wie dies früher
unter Bismarcks Zeiten der Fall war , ſondern mehr und mehr
in Petersburg zuſammenlaufen .

Als vor einigen Jahren die Erwiderung des Beſuchs Kaiſer

Wilhelms II . am ruſſiſchen Hofe durch Kaiſer Alexander III .

auf der Tagesordnung ſtand , ſtellte die deutſche Preſſe eben⸗

falls faſt täglich tiefſinnige Betrachtungeu über die Möglichkeit
oder Wahrſcheinlichkeit der Zarenreiſe nach Deutſchland an und

erzielte damit den Erfolg , daß ſich das Ausland über uns

luſtig machte . Wir meinen , daß es eine Ehrenſache der deut⸗

ſchen Preſſe iſt , unſerem Vaterlande und unſerem Volke eine
abermalige derartige Demuthigung zu erſparen . Ueberlaſſen
wir die Sorge über das Kommen oder Nichtkommen des ruſ⸗

ſiſchen Kaiſerpaares den demokratiſch und republikaniſch ge⸗

ſinnten Franzoſen , zu deren Rüſtzeug die Anbetung des deſpo⸗

tiſchen Selbſtbeherrſchers aller Reußen gehört .
Sehr beachtenswerth erſcheinen uns einige Auslaſſungen

der ultramontanen „ Köln . Volksztg . “ hinſichtlich der bevor⸗

ſtehenden Zarenreiſe . Das Blatt , deſſen Standpunkt wir in

dieſem Falle vollſtändig theilen , ſchreibt :

Allſeitig wird es als ſehr auffällig bezeichnet , daß obſchon Kaiſer

Hofe , ſondern in St . Petersburg machte , der Zar dennoch zuerſt nach
Wien , ſtatt nach Berlin geht . Deutſchland iſt zweifellos die erſte
und ſtärkſte Macht des Dreibundes , deshalb hätte dem Berliner Hofe
ſowohl aus politiſchen wie aus geſellſchaftlichen Rückſichten der Vor⸗

rang gebührt . Sollte es ſich ferner noch beſtätigen , daß der Zar von

85 direkt nach Frankreich reiſt , ſo würde die Bedeutung des Berliner

eſuches damit vollſtändig verblaſſen . Deutſche Blätter werden da⸗

her im Intereſſe der nationalen Ehre gut thun , dem ruſſiſchen Be⸗

ſuche nicht entgegenzuwedeln . Wir würden uns durch ſolchen Byzan⸗
tinismus nur der Heiterkeit der Knutenſchwinger ausſetzen . Durch
Unterwürfigkeit imponirt man einer an dieſe Eigenſchaft gewöhnten
Nation , wie es die ruſſiſche iſt , nicht ; deshalb muß man es dem

5 555 Bismarck laſſen , daß er die Ruſſen richtig zu behandeln ver⸗
and , als er am Tage der Ankunft Alexanders III . in Berlin die

Lombardirung ruſſiſcher Papiere durch die Reichsbank verbot .

Politiſche Ueberſicht .
Mannheim , 28 . Juli .

» Die Thronrede , mit der geſtern Mittag der Groß⸗

herzog von Heſſen den heſſiſchen Landtag geſchloſſen hat ,

ſpricht den Ständen den Dank für ihre angeſtrengte Thätigkeit ,
ſowie auch für das dem Großherzog anläßlich ſeiner Vermäh⸗

lung dargebrachte Hochzeitsgeſchenk ſeine innige Freude aus .

Die Rede drückt ferner die Befriedigung des Landesherrn aus

über die reichhaltigen Mittel , die die Stände für Zwecke der

Wiſſenſchaft und Kunſt , Gewerbe , Landwirthſchaft und Ver⸗

kehrswege gewährt haben . Die Thronrede erwähnt ſodann die

von beiden Kammern in letzter Stunde behandelte Frage der

Verſtaatlichung der Heſſiſchen Ludwigsbahn , die mit Preußen
über den ferneren Betrieb der Bahn herbeigeführte Verſtändig⸗

ung und der dadurch bedingten Verwaltungs⸗ und Finanz⸗

gemeinſchaft mit Preußen , und ſchließt wörtlich : „Erforderte
dieſe letztere nach einigen Richtungen hin auch ein gewiſſes
Maß von Selbſtbeſchränkung , ſo habe ich mich dennoch gern

unterzogen , weil ich die Ueberzeugung gewonnen habe , daß ich

damit meinem geliebten Lande und Volke und wie ich glaube
auch höheren Zwecken einen großen und bleibenden Dienſt er⸗

weiſe . Gott ſegne unſer liebes Heimathland . “ Nachdem Seine

Königliche Hoheit der Großherzog die Thronrede verleſen hatte ,

verließ er mit ſeinem Gefolge den Saal . Der Staatsminiſter

gab hierauf den Landtagsabſchied bekaunt und erklärte auf Be⸗

fehl des Großherzogs den 29 . Landtag für geſchloſſen .
*

Wegen der Annahme des zwiſchen Preußen und Heſſen
abgeſchloſſenen Vertrags àber die Verſtaatlichung der

. ſſiſchen Ludwigsbahn ſind unſere Parteifreunde in

Heſen heftigen Angriffen ſeitens der Ultramontanen und der

Freiſinnigen ausgeſetzt . Demgegenüber ſchreiben nun die nicht⸗

nationallſberalen „ Mainzer Neueſten Nachr . “ :
„ Es wird uns gewiß Niemand den Vorwurf machen können , daß

Dienſtag , 28 . Juli 1896 . ( Celephon⸗Ar . 180)0
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Frage jedoch ſtehen wir vollſtändig auf Seiten des Wortführers der
nationalliberalen Partei in Heſſen , Herrn Dr . Oſann , und mit uns

zweifelsohne Jeder , der es mit dem Wohl und Wehe der Vaterſtadt
ernſt meint und ſich nicht nur von Parteirückſichten leiten oder
beeinfluſſen läßt . Unbegreiflich iſt deßhalb der Standpunkt des

Herrn Dr . Schmitt , Stadtverordneten aus Mainz , ( des Führers des

heſſiſchen Centrums . D. Red. ) . Dieſer Herr hat in einer Art und
Weiſe gegen den Vertragsabſchluß geſprochen , daß wir annehmen
müſſen , er habe , mit Hintenanſetzung aller Intereſſen ſeiner Vater⸗
ſtadt , nur die Propaganda für die demnächſt ſtattfindenden Land⸗
tagswahlen und zwar im Intereſſe der ultramontanen Partei im

Auge gehabt . Dabei hat Herr Dr . Schmitt abſolut nicht berück⸗
ſichtigt , welche Folgen für Heſſen , vor Allem aber für Mainz eine
Vertagung der Vorlage haben würde . Bei ihm hieß es , unſerer
Anſicht nach , Oppoſition um jeden Preis , um damit ein gutes
Agitationsmittel für die nächſten Landtagswahlen zu haben , mit
dem der urtheilsloſen Menge Sand in die Augen geſtreut werden
könne . Ein prächtiges Schauſpiel war es , Herrn Dr . Schmitt Arm
in Arm mit dem ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Herrn Ulrich
marſchiren zu ſehen , obwohl nach dem Programm der Sozialdemo⸗
kraten Herr Ulrich für Staatsbahnen ſtimmen müßte . Unſer Abg .
Herr Ulrich glaubte aber die Intereſſen der Stadt Mainz nicht
beſſer wahren zu können , als daß er in rührender Uebereinſtimmung
mit den Mainzer Stadtverordneten Dr . Schmitt und Waſſerburg
energiſch gegen den Vertrag loszog . Der hieſigen Bevölkerung
werden nach dieſen Vorgängen wohl die Augen aufgehen . Sie
wird ſich bei paſſender Gelegenheit der end⸗ und uferloſen Rede des

Herrn Dr . Schmitt , die nur eine Rekapitulation der zahlloſen Ar⸗
tikel der „ Neuen Heſſ . Volksblätter “ war , erinnern und auch für
ihren Theil die Wahrheit des Goethe ' ſchen Wortes in Anſpruch
nehmen , daß man auch bei Landtagswahlen gewinnen oder ver⸗
lieren , Ambos oder Hammer ſein muß . “

* Den Erlaß des Kriegsminiſters gegen die Ausbrei⸗

tung der Sozialdemokratie im Heere beleuchtet die

„Poſt “ wie folgt : „ Daß es ein unabweisbares Gebot iſt , das

Heer und ſeine Glieder von der Vergiftung durch die Sozial⸗
demokratie und daher ſelbſt vor jeder Berührung mit derſelben
zu hüten , wird ernſtlich nicht beſtritten werden können . Wenn

in der linksliberalen Preſſe der dienſtliche Befehl an ſämmtliche
Angehörigen des aktiven Heeres , von jedem zu ihrer Kenntniß
gelangenden Vorhandenſein revolutionärer oder ſozialdemokra⸗
tiſcher Schriften in Kaſernen oder anderen Dienſtlokalen ſofort
dienſtliche Anzeige zu erſtatten , aus dem Grunde für bedenklich
erachtet wird , weil dadurch in der Armee ein Denunzianten⸗
thum groß gezogen werde , ſo wird damit eben nur ein ſehr
geringes Verſtändniß für die Lebensbedingungen der Armee

und die fundamentale Bedeutung , welche in derſelben die

Disziplin hat , bekundet . Der Gehorſam gegenüber dem Ver⸗

bot der Einführung von ſozial⸗revolutionären Schriften in

Kaſernen und ſonſtige Militärdienſtlokale geht unter dieſem
Geſichtspunkte an ſich ſchon allen anderen Rückſichten vor ,

ganz abgeſehen von der Gefährdung der Disziplin durch die

Leklüre der unbotmäßig eingeſchmuggelten ſozial⸗revolutionären
Schriften . Es handelt ſich eben hier wieder einmal

um jene linksliberale Pßbiliſterei , welche eine Idioſyn⸗
kraſie gegen ganze Schutzmaßregeln gegen die Scszial⸗
demokratie hegt , ſo lange es ihr nicht unmittelbar

an den Kragen geht oder ſie die internationale heim⸗
liche Gegenſeitigkeitsverſicherung der Sozialdemokratie weniger
fürchten zu dürfen glaubt . Dagegen wirft ſich von ſelbſt die

Frage auf , ob mit einer ſo entiſchiedenen Auffaſſung von der

Gemeingefährlichkeit der ſozial⸗revolutionären Beſtrebungen , wie

ſie aus der kriegsminiſteriellen Verordnung ſpricht , eine Reihe
anderer Erſcheinungen in anderen Zweigen der Reichs⸗ und

Staatsverwaltung vereinbar iſt , wie z. B. das Wirken eines

agitatoriſch thätigen Sozialdemokraten als Lehrer an der könig⸗
lichen Univerſität Berlin , das Wirken eines der ſozialdemo⸗
kratiſchen Führer in der Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik ꝛc.

Solche Thatſachen müſſen in vielen Kreiſen den Eindruck

machen , als ob ſelbſt in den wichtigſten Fragen des Schutzes
unſerer Religion , Staats⸗ und Geſellſchaftsordnung im Schooße
der Regierung verſchiedene Meinungen obwalten . Daß ein

ſolcher Eindruck weder für eine wirkſame Bekämpfung der

Sozialdemokratie noch für das Anſehen der Regierung förder⸗
lich ſein kann , unterliegt keinem Zweifel . “

* Hans von Moſch beleuchtet in ſeiner „Dtſch . Reform “
vom 19 . Juli die Verhältniſſe innerhalb der

deutſch⸗ſozialen Reformpartei . Er beruft ſich auf
die „bedeutende Menge von Zuſchriften aus allen Kreiſen der

antiſemitiſchen Bewegung , die er erhalten hat und die ihm leb⸗

haft zugeſtimmt haben . Einige dieſer Zuſchriften druckt er ab .

Sie enthalten manche intereſſante Stelle . Ein Faltbewährter
und bekannter Antiſemit aus Leipzeig “ ſchreibt : „Viele beſſere
Leute halten ſich zurück , wegen der Uneinigkeit an ſo
einzelne Sammelſtellen wird nichts gegeben , weil man oft nicht
weiß , wo das Geld bleibt . Jetzt ſammeln und pumpen viele

auf eigene Fauſt . “ Intereſſanter noch iſt das Schreiben eines

altbewärten Geſinnungsgenoſſen aus Leipzig . Darin heißt es :

„ Die antiſemitiſche Bewegung hat das große Unglück gehabt ,
die denkbar ſchlechteſte Führung von allen Parteien Deutſchlands

gehabt zuzhaben . Man wollte immer das Schlechte bekämpfen
und war ſelbſt nicht gut . Der Umſtand , daß man ſelber keine

klaren Ziele hatte und keine Zucht in den eigenen Reihen zu
halten verſtand , erklärtzalle die Streitereien , Spaltungen , Miß⸗

erfolge mit den Parteizeitungen , erklärt den gegenwärtigen Zu⸗
ſtand der Muthloſigkejt auch bei guten Geſinnungsgenoſſen . Als

wir uns je im nationalliberalen Fahrwaſſer befanden , in der obigen ich noch Vorſitzender im deutſch⸗ſozialen Reformverein zu

Leipzig war, hatte dieſer Perein gegen 1300 Mitglieder , ſeine

Verſammlungen waren die großartigſten Leipzigs , es war eine

Begeiſterung und Arbeitsfreudigkeit ohne Gleichen in der anti⸗

ſemitiſchen Maſſe . Erſt dem kopfloſen , reaktionären , Drein⸗

ſchlagen des Herrn Liebermann iſt es gelungen , die Anhänger
nach Hunderten (gerichtlich feſtgeſtellt ) aus dem Verein hinaus⸗
zutreiben . “ Hierzu bemerkt der „ Hamb . Korr . “ : „ Es wäre

bedeutſam , zu erfahren , in welchem Gerichtserkenntniß feſtge⸗
ſtellt worden iſt , daß die Thätigkeit des Herrn Liebermann von

Sonnenberg der antiſemitiſchen Partei Leipzigs Hunderte von

Mitgliedern gekoſtet hat .
* Die ultramontane Preſſe hatte ſich gewaltig

über die Nachricht aufgeregt , daß Prof . Wilhelm Oncken aus

Gießen die Vorträge über Kaiſer Wilhelm J . die er

ſchon in Plön begonnen , auf Schloß Wilhelmshöhe vor der

Kaiſerin und den kaiſerlichen Prinzen fortſetzen werde . Das

ging den Herren , die den Anſpruch erheben , daß zu Allem , was

im Reiche geſchieht , ihre Zuſtimmung eingeholt werde , über die

Hutſchnur . Sie bezweifelten daher zunächſt , daß „ein ſo ausge⸗
ſprochener Parteimann und Partei⸗Schriftſteller “ mit dieſer ſo

verantwortungsvollen Aufgabe betraut worden ſei , eitirten dann

eine Blüthenleſe aus Onckens Werken , welche darthun ſoll , wis

ſchlecht gerade dieſer Gelehrte zum Geſchichtslehrer des künftigen
deutſchen Kaiſers und ſeiner Brüder ſich eigne , und ſchloſſen
mit dem mitleids⸗ und ſalbungsvollen Seufzer : „ Die armen

Prinzen , wenn ihnen im Geiſt der vorſtehenden Ausführungen
Oncken ' s Geſchichte vorgetragen werden ſollte ! “ Man geht ja
wohl nicht ſo weit , zu verlangen , daß der Mann , der den

Augen und Herzen junger Hohenzollernſöhne das heldenhaft
verklärte und innig verehrte Bild ihres kaiſerlichen Urgroß⸗
vaters in den großen Zuſammenhängen der Geſchichte des deut⸗

ſchen Volkes und der Weltgeſchichte zeigen ſoll , aus einem Je⸗
ſuitenkloſter verſchrieben werde ; man beanſprucht vorläufig noch
nicht gerade das Placet der „ Köln . Volksztg . “ für die Wahl
der Lehrer und Erzieher künftiger deutſcher Monarchen , aber

man würde es doch recht angemeſſen finden , wenn das junge
Hohenzollernthum an der angenehmen und förderlichen Objer ⸗
tivität eines Janſſen ſich abkühlen und ſeine Begriffe von dem ,
das Deutſchland einig und groß gemacht hat und es einig und

groß erhalten wird , durch die ultramontane Geſchichtſchreibung
ein wenig corrigiren laſſen wollte . Aber ſo weit ſind wir

glücklicherweiſe noch nicht . Uebrigens wird das von ultramon⸗

taner Seite in die Welt geſetzte Dementi der Meldung von

den Geſchichtsvorträgen des Prof . Onckens am kaiſerlichen Hofe
als unbegründet widerrufen . Auf Grund perſönlicher Mitthei⸗
lungen Onckens erklärt die „ Magdeb . Ztg . “, daß die am 15 .

und 16 . Juli gehaltenen Vorträge die erſte Fortſetzung ber⸗

jenigen waren , die Oncken am 24 . , 25 . und 26 . Juni in

Plön gehalten hatte und daß eine zweite Fortſetzung auf An⸗

fang Januar 1897 feſtgeſetzt worden iſt .
Der Unterſtaatsſekretär Lohmann hat kürzlich dem Vorſtande

einer Berl . Bäckerinnung ſeine Mißbilligung darüber aus⸗

gedrückt , daß ſich die Bäckermeiſter gegenüber der Verordnung
über die Arbeitszeit in ihrem Gewerbebetrieb agitatoriſch be⸗

thätigen . Inſofern es ſich bei den Bäckern um Beſtrebungen
auf Wiederherſtellung des Zuſtandes , wie er bis zum 1. Juli
beſtanden hat , handelt , liegt in dieſem Tadel ein beherzigens⸗
werther Rath . Denn es erſcheint ausgeſchloſſen , daß die

Regierungen ihre Verordnung zurückziehen werden . Wenn aber

aus dem Gewerbe Abänderungsvorſchläge hervorgehen , die mit

dem Grundgedanken der Verordnung im Einklang ſtehen , ſo wird

wohl nicht zu befürchten ſein , daß der Bundesrath an dem

Werkg des Herrn v. Berlepſch wie an etwas Vollkommenem feſthält .
Bis jetzt ſind , ſoweit bekannt ,2 Wege zur Erleichterung der dem

Bäckergewerbe auferlegten Laſt bezeichnet worden . Eine Berliner
Junung will die Nachtarbeit durch geſetzliche Beſtimmungen
verboten und im übrigen volle Freiheit gelaſſen wiſſen , die

Greizer Innung glaubt , daß dem Selbſtbeſtimmungsrecht der

Unternehmer durch Einführung einer Maximalarbeitswoche von
84 Stunden eine erträgliche Schranke gezogen werden könne .

Der erſte Vorſchlag kommt , da er das Verbot der Nachtarbeit
durch die Geſetzgebung ausſprechen laſſen will , allerdings dem

Verlangen auf Zurückziehung der ganzen Verordnung gleich ,
aber er ſtellt ſich ebenſo wie der zweite grundſätzlich auf den

Boden des Bundesraths . Wenn der demnächſt zuſammentretende
Centralverband deutſcher Bäckerinnungen das Gleiche thut , wird

man auch in Regierungskreiſen nicht mehr von einer tadelns⸗

werthen , lediglich negirenden Agitation ſprechen können .

* Die Nachricht über den bevorſtehenden Anarchiſtenprozeß
gegen „ Koſchemann und Genoſſen “ in Berlin beſtätigt ſich .
In der Unterſuchung ſcheint ein hellgrauer Anzug des Anarchiſten
Paul Koſchemann eine beſondere Rolle zu ſpielen . Dieſer Anzug
war kürzlich von der Kriminalpolizei bei einer Tante des Genannten ,
einer Frau Koſchemann in Rixdorf , vergeblich geſucht worden .
Dann ward die Frau nach dem Polizeidienſtgebäude beſtellt un
dort nach dem Anzuge eingehend gefragt , konnte aber hierüber ebenft
wenig Auskunft geben , wie über den Umgang ihres Neffen . Ma
legte der Frau mehrere Photographien von Männern und Fraue
vor , mit denen Paul Koſchemann verkehrt haben ſollte ; ſie mußt
aber alle Fragen , ob ſie dieſe Perſonen kenne , oder ob ſie wüßte
daß ihr Neffe mit ihnen verkehrt habe , verneinen . Während der
Vernehmung der Frau K. wurde gleichzeitig ihr Neffe , der ſich zur
Zeit im Strafgefängniß zu Plötzenſee befindet , dort verhört : zwiſchen
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2 . Seite . General⸗Anzeiger . Mannbeim , 28. Julr :
den Beamten an beiden Stellen herrſchte ein lebhafter Drahtverkehr .

Koſchemann wurde entlaſſen mit der Ausſicht , daß eine neue

zausſuchung bei ihr ſtattfinden und möglicherweiſe auch das Zeug⸗
nißzwangsverfahren gegen ſie angewendet werde . Es traf ſich nun
ſehr merkwürdig , daß die Frau gleich bei ihrer Heimkehr den ge⸗
ſuchten Anzug zugeſtellt erhielt . Während ihres Verhörs waren bei
ihrer Nachbarin Frau Altmann zwei Männer erſchienen mit dem
Bemerken , ſie hätken für Frau Koſchemann ein Packet abzugeben , ſie
aber nicht zu Hauſe getroffen . Dieſes Packet , das die Männer der
Frau Altmann zur Beſtellung übergaben , enthielt , in eine blaue
Schürze und Zeitungspapier eingewickelt , den Anzug . Dieſen konnte
daher Frau Koſchemann zwei Kriminalbeamten , die bei ihr er⸗
ſchienen , ſofort aushändigen . Die Verhaftung des Tapezierers Max
Weſtphal , feiner Frau und des Arbeiters , früheren Schuhmachers
Wilhelm Weber , exrfolgte vorige Woche . Es ſteht feſt , daß alle drei
mit Koſchemann viel verkehrt haben , namentlich in der Zeit , die für
den Mordanſchlag auf Oberſt Krauſe in Betracht kommen kann .
Beſchlagnahmt wurden bei Koſchemann anfangs Juli , gleich nach
ſeiner erſten Verhaftung , ein Uhrwerk , verſchiedene Theile einer
Elektriſtrmaſchine und der Reſt eines mit Guttapercha umſponnenen
Leitungsdrahtes , wie er bei elektriſchen Hausklingeln verwendet wird.
Koſchemann erklärt den Beſitz dieſer Dinge damit , daß er ſich eine
Elektriſtrmaſchine und ein Uhrwerk zur Prüfung der Stromſtärke
habe bauen wollen . Sein Geſuch um Herausgabe der Sachen wurde
von der Staatsanwaltſchaft wiederholt abgelehnt .

Die ultramontanen Klagen über mangelnde
Parität finden abermals eine recht draſtiſche Beleuchtung in

der Statiſtik über das Verhältniß der Konfeſſtonen beim Beſuch
ber höheren Bildungsanſtalten . Der Gegenſtand iſt von uns

wieberholt ( Nr. 167 und 175 ) erörtert , auch von katholiſchen
Blättern der verdienten Aufmerkſamkeit gewürdigt worden . Wenn

auf je 10,000 Katholiken im Reich 23 , in Bayern 25 , in

Preußen 28 , in Sachſen 17, in Württemberg 40 , in Heſſen
17 , in Baden ſogar 45 weniger den höheren Schulunterricht
beſuchen , als für die Proteſtanten ausgewieſen find , ſo erklärt

ſich daraus zur Genüge , warum in den Zweigen der öffent⸗
lichen Thätigkeit , die eine höhere Schulbildung verlangen , die

Katholiken nicht ganz im Verhältniß zu ihrer Kopfzahl vertreten

ſind . Es fehlt eben an genügend qualifizirten katholiſchen Be⸗
werbern . Die Schuld an dieſem Uebelſtunde haben die Katho⸗
liken bei ſich ſelbſt und nicht zum Wenigſten in der ultra⸗

montanen Hetze gegen die ſtaatlichen höheren Lehranſtalten zu
ſuchen . Wünſchen ſie alſo eine Beſſerung , ſo iſt das Mittel da⸗

zu in ihre eigene Hand gelegt .
“ Es erſcheint außerordentlich bezeichnend , daß das er⸗

klärte Organ der Deutſchen Großinduſtriellen , die

„ Deutſche Volkswirthſchaftliche Correſpondenz “
ſehr entſchieden für eine möglichſt umfaſſende Be⸗

theiligung unſerer Induſtrie an der Pariſer Welt⸗
ausſtellung von 1900 eintritt , und zwar aus wirth⸗
ſchaftlichen Gründen . Die Behauptung , daß für die Deutſche
Induſtrie in Paris nichts zu bolen ſei , wird in der genannten
Corxeſpondenz ven offenbar ſachverſtändiger Seite mit be⸗

ſtimmten Gründen als abſolut irrig dargethan . Wir glauben
den Ausführungen des Organs der Großinduſtriellen durchaus
barin beipflichten zu müſſen , daß ein Fernbleiben der Deutſchen
Induſtrie in Paris der Stellung Deutſchlands im Welthandel
eine empfindliche Einbuße bringen würde . Vereinigen ſich aber

wirthſchaftliche Gründe mit politiſchen für die Betheiligung
Deutſchlands an der Ausſtellung und zwar für die lebhafteſte
Betheiligung , ſo darf man wohl auch verſichert ſein , daß alle

aktoren , welche in dieſer Frage in Betracht kommen können ,
ſazu beltragen werden , die Rolle , welche Deutſchland im
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1900 in Paris zu ſpielen hat , zu einer gläuzenden zu

igchen .

Die ſchon geſtern gemeldete Verhaftung des Be⸗

amten der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Plantagengeſell⸗
ſchaft , Fr . Schröder , welche von verſchiedenen Seiten noch
bezweifelt wurde , beſtätigt ſich. Bei der Geſellſchaft war die

Nachricht ſchon ſeit 14 Tagen bekannt . Schröder war früher
in Sumatra thätig , verließ aber das Land plötzlich,
well er , wie man ſagt , die Arbeiter zu hart an⸗

faßte . Er erhielt dann in Lewa auf einer Plantage
der oben genannten Geſellſchaft Anſtellung . Schröder
gerieiß ſchon mit dem Gouvernement in Konflikt , als

dieſem noch Frhr . v. Soden vorſtand , und verließ damals

Oſtafrika auf kurze Zeit , um ſeiner bevorſtehenden Ausweiſung
aus dem Wege zu gehen . Auch damals handelte es ſich um

Mißhandlungen . Der „Berliner Lokalanzeiger “ erfährt , daß
die Verhaftung erfolgte , weil er zwei Plantagenarbeiter zu

Tode geprügelt habe, und ferner ein junges Mädchen verge⸗

waltigt haben ſoll .
» Der Verlauf der Gerichtsverhandlungen gegen

Jameſos und Genoſſen in London zeigt ſo recht deutlich,
wie widerſinnig es iſt , gegen ſie vorzugehen , ohne gleichzeitig
C. Rhodes Belheiligung an dem Freibeuterzuge in die Ver⸗

andlung miteinzubeziehen . War Jameſon , was jqg ſo gut wie

feſtſteht , von C. Rhodes beauftragt , ſich zu einem Einfall in

die Südafrikaniſche Republik bereit zu halten , ſo kann die

Vertheidigung ſich unmöglich darauf berufen , daß dieſer Einfall
nicht aus britiſchem Krongebiet erfolgt ſei , und es ändert auch
nichts an der Sache , wenn der Einfall thatſächlich eiwas früher
erfolgte , als C. Rhodes gewünſcht hatte . Die Hauptſache
bleibt dann immer , daß der eigentliche Urheber des Ganzen ,
C. Rhodes , alſo ein hoher amilicher Vertreter der engliſchen
Krone , der damalige Premierminiſter der Kapkolonie , welcher
in letzterer ſeinen Wohnſitz hatte , war . Der Freibeuterzug hat
alſo ſchon darum ſeinen Urſprung nicht nur in britiſchem
Krongebiet im Allgemeinen , ſondern auch noch innerhalb des
Kreiſes der verantwortlichen Regierung ſolchen Gebietes , nämlich
eben bei C. Rhodes gehabt .

» Ueber eine ſcherzhafte Verwechslung , die während der

Krönungsfeſte in Moskau einem Mitglied der außerordentlichen
franzöſiſchen Geſandtſchaft widerfahren iſt , erzählt die „ Köln .
Zeitung . ?

Zu der außerordentlichen Geſandtſchaft , welche die franzöſiſche
Regierung unter Führung des Generals Boisdeffre nach Moskau

geſchickt hatte , gehörte auch ein braver alter Haudegen , der — neben⸗
bei geſagt , ein vortrefflicher Militär — nicht gerade zum Salon⸗
helden geſchaffen iſt . Auf dem Ball , welchen der franzöſiſche Bot⸗
ſchafter Graf Montebello in Moskau gab , ſtand dieſer alte Hau⸗
degen in der Nähe des Generals Boisdeffre , als Prinz Heinrich von
Preußen ſich ihm näherte und ihm halb ernſt , halb ſcherzend , einige
Complimente über die Entwicklung der Waffengattung ſagte , welche
der alte Militär vertritt . Worauf dieſer , in der Meinung , einen
der ruſſiſchen Großfürſten vor ſich zu haben , der dem Prinzen
Heinrich ähnlich ſieht , in ſeinem derben Soldatenton die Worte
herausſprudelte : „ Nous nous préparons , mon prince , nous nous pré -
parons “ . „ ( „ wir machen uns bereit “ ) Der General Boisdeffre ,
der daneben ſtand , bekam keinen geringen Schreck über dieſe Ant⸗
wort , aber es bedurfte nicht erſt eines ausgleichenden Dazwiſchen⸗
tretens — alle Betheiligten , Prinz Heinrich voran , haben natürlich
die Antwort des alten kampfluftigen Militärs von der heiterſten
Seite genommen .

Aus Stadt und Land .
Manuheim , 28 . Juli 1896 .

* Eruennung . Regiſtrator Adam Edelmann beim Miniſte⸗
rium des Innern wurde zur Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßen⸗
baues verſetzt und Regiſtraturaſſiſtent Karl Minnig beim gleichen
Miniſterium zum Regiſtrator daſelbſt ernannt . Reviſtonsaſſiſtent
Adolf ſert beim Juſtizminiſterium wurde zum Reviſor
ernannt .

* Als Ehrengäſte zum 5. deutſchen Sängerbundes⸗
feſte in Stuttgart ſind aus Baden geladen die Herren : Rich .
Sauerbeck⸗Mannheim , Muſtkdirektor Liebe⸗Konſtanz .

Patentliſte badiſcher Erfinder . Angemeldet von : G. P .
Schmitt , Mannheim : Fahrradlaterne . — Ertheilt an : Th .
Bergmann , Gaggenau : Vorrichtung zum Zertrennen von Papierbah⸗
nen und Falzen derſelben zu ineinanderliegenden einfachen Bogen .
Nr . 88,382 . — Firma Auguſt Krull , Helmſtadt : Drückkopf für Sei⸗
fenriegel⸗Schneidmaſchinen . Nr . 88,367 . — L. Ebel , Mannheim :
Fleiſchwiegemaſchine . Nr . 88,384 . — C. Spiel und A. Spiel , Cann⸗
ſtatt : Glühzünder für Gas⸗ und Petroleummaſchinen . Nr . 88,342 .

Sommeruniformen für Poſtunterbeamte . Die Reichspoſt⸗
verwaltung iſt ſeit längerer Zeit bemüht , für ihre Unterbeamten ,
insbeſondere für die Briefträger und Bahnpoſtbeamten , die namentlich
während der warmen Jahreszeit unter der Schwere der gebräuchli⸗
chen Tuchröcke zu leiden haben , eine Erleichterung zu ſchaffen . Ein
Erſatz für den ſchweren Tuchrock zu finden , der bisher um des
Schutzes vor Erkältungsgefahr willen noch immer als das verhält⸗
nißmäßig Beſte angeſehen würde , war indeß nicht leicht . Drillich
und Leinen , ſowie andere leichte Stoffe ſind ungeeignet und können
für Uniformzwecke , wenigſtens für Röcke , nicht in Frage kommen .
Die Reichspoſtverwaltung hat nun durch die Oberpoſtdirection Köln
bei der Kölner Firma für Schutzbekleidung und Sommeruniformen
von Otto Dernen Proberöcke als Sommerunfformen für Poſtunter⸗
beamte herſtellen laſſen , die , wie die „ Köln . Zeitung “
feſtgeſtellt hat , allen Anſprüchen , die man im Allgemeinen auch
an einen Sommerdienſtrock ſtellen muß , zu entſprechen ſchei⸗
nen . Mit einer größeren Zahl dieſer Proberöcke läßt
die Reichspoſtverwaltung zur Zeit in den Oberpoſtdirektionsbezirken
Köln , Frankfurt a. . , Berlin , Königsberg und Liegnitz Tragever⸗
ſuche anſtellen . Der Proberock hat einen bequemen , gefälligen Schnitt ,
deſſen Form ſich im allgemeinen der im deutſchen Heere für den
kleinen Dienſt eingeführten Litewka anſchließt . Der Rock iſt ſehr
leicht , 550 bis 600 Gramm ſchwer , und aus einem blauen , atlas⸗
artigen Gewebe hergeſtellt , welches äußerſt ſtark ſein ſoll . Auch iſt ,
wie die Vorverſuche ergeben haben , auf Grund der Eigenart der
verwandten Garne , der Webart ſowie der Färbung die faſt voll⸗
kommene Waſſerdichtigkeit und Gchtheit der Farbe erreicht . Es
wären dies alles Eigenſchaften , die den Rock empfehlen würden , um
ihn zu Dienſtzwecken einzuführen . Es wäre im Intereſſe der Poſt⸗
unterbeamten , insbeſondere der zahlreichen Briefträger zu wünſchen ,
daß die Tragverſuche ſich vollkommen bewähren , alsdann wäre eine
empfehlenswerthe , von der Reichspoſtverwaltung längſt angeſtrebte
leichte Sommerdienſtbekleidung für die Poſtunterbeamten gefunden .

Daß hieſige Grenadierregiment wird am 14 . Auguſt
unſere Stadt verlaſſen , um ſich in das im badiſchen Hinterland be⸗
findliche Manöverfeld zu begeben .

“ Juteruationale Ausſtellung Baden⸗Baden 1896 . Die
ehen raſch ihrer Vollendung entgegen und wirdAusſtellungsbauten

ſchon nächſte Woche mit der Inſtallation begonnen werden können .
In edelſinniger und ſehr dankenswerther Würdigung dieſer Aus⸗
ſtellung widmete die Stadt Baden⸗Baden derſelben ſpeziell für Ehren⸗
preiſe 200 Mark , welche ihrer Beſtimmung in beſter Weiſe zuge⸗
führt werden . Der offtzielle Ausſtellungskatalog erſcheint zugleich
als praktiſcher Fremdenführer für Baden⸗Baden und Umgebung ,
ebenſo reichhaltig als elegant mit hübſcher Anſicht der Stadt und
wird derſelbe um in Anbetracht des billigen Verkaufspreiſes die
bedeutenden Herſtellungskoſten zu rechtfertigen , auch einen Inſeraten⸗
anhang enthalten , worin auch Nicht⸗Ausſteller wirkſam annonciren
können , da dieſen ſchmucken Katalog gewiß jeder Beſucher zur Führung
und ſpäteren Erinnerung kaufen wird .

Der Mannheimer Dieſterweg⸗Verein blickte am 17. d. M.
auf ſein 6jähriges Beſtehen zurück . Er hat ſich während dieſer Zeit
die allgemeine Achtung und Zuneigung von Hoch und Nieder zu
erwerben verſtanden . Sein uneigennütziges , nur der Allgemeinheit
zu Gute kommendes Streben iſt , die Bildung zu verbreitern und
das Intereſſe für Erziehung und Unterricht ſteis neu zu beleben und
zu befruchten . Der Verein , bisher nur aus Lehrperſonen beſtehend ,
hat aber gezeigt , welch ' vorzügliche Kräfte der Lehrerſtand in ſich
birgt , welch ' eifriges edles Streben in demſelben herrſcht . Die dies⸗
jährige Generalverſammlung des Vereins wurde am 17. d. Mts . im
„Scheffeleckſaale “ abgehalten . Dem Jahresberichte des Vorſitzenden ,
Herrn Dr . Meuſer , entnehmen wir , daß 7 öffentliche Ver⸗
ſammlungen ( Vorträge ) abgehalten wurden , die von mehreren hun⸗
dert Perſonen aus allen Ständen beſucht waren . Neben den öffent⸗
lichen Vortragsabenden wurden noch „ Diskufſionsabende “ veranſtaltet ,
in welchen pädagogiſch⸗didaktiſche und Standesfragen erörtert wurden .
Die Vereinsbibliothek konnte durch die namhafte , hochherzige
Zuwendung ſeitens des Herrn Stadtrathes Hirſchhorn , Ehren⸗
mitglied des Vereins , bedeutend vergrößerk werden ; ſie erfreute
ſich einer ungemein ſtarken Benutzung von Seiten der Mit⸗
glieder , ein weiterer Beweis dafür , rege Strebſamkeit
in unſern Lehrerkreiſen herrſcht . Herr Dr . Meuſer ſprach allen
Faktoven , namentlich den Herrn Referenten , den herzlichften Dank
des Vereins aus , dankte ferner dem Stadtrathe für die Ueberlaſſung
der Aula der Friedrichſchule und für die Theilnahme einzelner Mit⸗
glieder desſelben an den Vereinsveranſtaltungen , dankte ferner dem
2Lehrergeſangverein “ , der durch ſeine bekannten ausgezeichneten
Leiſtungen die Veranſtaltungen verſchönerte , dankte den Beſuchern ,
welche durch ihre Antheilnahme ihr Intereſſe für die Ziele des
Vereins bekundet hätten , und ſprach in beredten Worten der Preſſe
den innigſten Dank aus für die uneigennützige , hoch förderliche
Unterſtützung der Vereinsbeſtrebungen . — Der Kaſſenbericht
lautete ebenfalls günſtig . Die Mitgliederzahl ſtieg von 175 auf 208

Wir wollen hier gleich anfügen , daß der Be⸗
ſchluß im neuen Vereinsjahre verwirklicht werden ſoll , wonach auch
( nur Lehrperſonen ) .

Nichtlehrer als,außerordentliche Mitglieder “ ( Fahres⸗
beitrag 2 Mark ) aufgenommen werden . Es bedarf wohl nur dieſer
Bekanntgabe , um Anmeldungen ( beim 1. Vorſitzenden oder einem
Vorſtands⸗ oder Vereinsmitgliede ) zu veranlaſſen . — Mit ſtolzer
Befriedigung kann der Verein auch dieſes Jahr wieder auf ſeine
Thätigkeit zurückblicken . — Bei der Vorſtandswahl wurden die
Mitglieder , die durch anderweitige Obliegenheiten eine Wiederwahl
ablehnten , durch drei neue erſetzt ; trotz des Sträubens des erſten
Vorſitzenden wurde er wiedergewählt , ferner die Herren Dieterle ,
Martin , A. Reinmuth , Schumacher , Seefried ; neu :
R. Schmidt , K. Spies und Strohmeier . Wir dem
Dieſterweg⸗Verein auch fernerhin ein fröhliches Weiterblühen und
Gedeihen und eine allſeitige Unterſtützung ſeitens der e

Das Sommertheater zieht — nicht ab , ſondern kräftig an ,
das bewies die vorgeſtrige Vorſtellung , zu der das Unterhaltung
ſuchende Publikum ſo zahlreich im kühlen Garten des „ Badner
Hofes “ ſich einfand , daß bald nach 8 Uhr kein Plätzchen mehr zu
erobern war . Der lobenswerthen Vollzähligkeit der Zuſchauer ent⸗
ſprachen die zur Aufführung gelangten Stücke : „ Ein Pariſer Tauge⸗
nichts “ oder „ Ein General der alten Garde “ , Luftſpiel in 4 Akken
von Dr . C. Töpfer und das einaktige Liederſpiel „ Die Zillerthaler “
non Neßmüller . Den „ Taugenichts “ gab Fräulein Ja
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vortreff⸗

lich und in den Zillerthalern gelang dem Fräulein v. Redwitz der
naturwüchſige Tyrolerin „ Kath ' l “ allgemeinen Beifall zu erwerben ,
Eine kleine Unrußbe , eine Flucht nach dem ſchützenden Dache vor der
Bühne , erzeugte ein zum Glück nur vorübergehender Waſſerfall in
Geſtalt eines Platzregens , durch den aber nur wenige Gäſte ſich in
dem begonnenen Genuſſe ſtören ließen .

* Eirkus Buſch . Am 14. Auguſt trifft der Cirkus Buſch auf
ſeiner Reiſe von Stuttgart nach Berlin , allwo derſelbe in ſeinem
neugebauten Cirkus ſtändigen Sitz nimmt , hier ein , um bis zum 6.
September Vorſtellungen zu geben . Bei der kurzen Zeit bis zu ſeinem
Eintreffen iſt es nicht möglich , einen Cirkus zu bauen und finden
deshalb die Vorſtellungen in der Schützenfeſthalle ſtatt . Der Cirkus
Buſch iſt einer der größten der Jetztzeit und verfügt gllein über
einen Marſtall von 160 Pferden . Das Perſonagl beſteht aus 350
Köpfen , darunter nicht weuiger als 120 Balleteufen .

* Athleten⸗Wettſtreit . Bei dem vorgeſtern Sonntag in Wall⸗
dorf ſtattgehabten Wettſtreit errangen ſich vom Athleten⸗Club Mann⸗
heim⸗Neckarvorſtadt folgende Mitglieder Preiſe : Herr Franz Nödel
den 2, Preis im Junior⸗Ringen I . Cl . , beſtehend in ſilberner Me⸗
daille und Diplom , im Junior⸗Stemmen I . Cl . : Herr Karl 1
den 11 . und Herr Niaa Rödel den 18 . Preis , beſtehend aus
Diplom , im Senior⸗Ringen : Herr Hans Langen den 8.
und im Senior⸗Stemmen II . Cl. den 4. Preis , beſtehend auß je
einer Medgille und Diplom , im Senior⸗ Stemmen k. Cl. : Herr
Heinrich Schroth den 5. Preis , beſtehend in Eichenlaub⸗Kranz
nebfſt Diplom .

Der Ausflug nach Weinheim und die dortige Unterhaltung
des Verbandes Mannheim der Generalfechtſchule

geiſaſ
nahm einen

äußerſt günſtigen Verlauf und fand allgemeinen Beifall . Der Aus⸗
flug nach dem Kaftanienwald , durch die herrlichen v, Berckheim ' ſchen
Gärten , machte viel Vergnügen . Die Unterhaltung in Bockſtahlers
Lokalitäten wurde eröffnet durch einen herrlichen Prolog , vorge⸗
tragen von der Fechtſchul⸗Ehrendame Frl. Meta Wüllenbücher .

Stürme im Lenz .
[ Roman von Hans Warring .

( Nachbruck verbsten . )

1 ( Schluß . )

„ Wenn ich doch ſterben müßte ! “ ſtieß ſie angſtvoll aus . „ Oh,
ette mich, retke 1 Vittor ! Laß mich nicht ſterben — ich will

kaben und glücklich ſein ! “
Sie ſprachen beruhtigende , liebkoſende Worte zu ihr und ſte ließ

ch leicht und gern beruhigen . Sie ſprach noch ein paar Worte ,
9 75 ihre Stimme wurde leiſe und ſchwach . Die Augenlider ſanken
ſchwer über die einſt ſo ſtrahlenden Augen und hoben ſich nur langſam
und mühſam . Dunkle , bläuliche Schatten legten ſich um Wange und

Mund

Ich bin ſehr müde, “ flüſterte ſte leiſe , „ich glaube , ich werde

ſchlafen.“
a, ſchlafe , ruhig und ſanft, “ ſagte Hildals weiche Stimme .

ſe beugte ſich über ſie und küßte ihre Stirn . Dann ſah ſie ihn
an mit einem traurigen , bedeutungsvollen Blick . Im nächſten Augen⸗
blick war er allein mit der Sterbenden .

Als die Mutter nach einer halben Stunde leiſe die Thür öffnete,
war alles vorüber . Er kniete neben dem Sopha , das Geſicht in die

Riſſen gedrückt , auf denen das Haupt ſeiner todten Frau ruhte

XX.
Drei Jahre ſind ſeitbem vergangen .
s war drei Uhr Nachmittags , der Schnellzug von Hamburg

in den Berliner Bahnhof . Die Räder knirſchten unter der

remſe , die Lokomotive paſſte keuchend und ſtöhnend die letzten
Dampfwolken aus , noch ein Ruck und die Wagen ſtanden .

Aus den Warteſälen war eine bunte Menge auf den Perron
zinausgeſtrömt , Menſchen allerlei Art . Solche , die einſam ihren Weg
ſuchten , vonNiemand geleitet , ſchwere Gepäckſtücke ſchleppend . Andere ,
die lieben Scheidenden das Geleit gaben und unter Thränen die

letzten Abſchiedsworte mit ihnen tauſchten . Und wieder andere , frohe ,
glückliche Geſichter , die ſtrahlenden Auges die lange Wagenreihe
entlang fahen , in der ſeligen Gewißheit , ein theures , lange nicht ge⸗

ehenes Antlit zu erblicken.

Zu dieſen letzteren zählte unverkennbar ein junges Paar , das
raſch auf dem Perron dahinſchritt . Der Mann , mittelgroß , von
ſchlanker , eieganter Gaſtelt , führte eine junge Frau von auffallender
Schönheit am Arm . Ihre Augen irrten ſuchend und erwartungsvoll
von Wagen zu Wagen , bis ſie an einem großen , breitſchulterigen
Manne haften blieben , der eben einem Coups entſtiegen war .

„ Da ſind ſie — da ſind ſie ! Tauſendmal willkommen , lieber
Karſten ! “

Die junge Frau hatte ihm im Fluge beide Hände gereicht , dann
hatte ſie ihn ihrem nachfolgenden Vallen überlaſſen und war raſch
in das Coupe geſtiegen , um unbeläſtigt von neugierigen Blicken die
liebſte Jugendfreundin zu umarmen .

„Ellen ! “
„ Hildegard ! “
Sie lagen ſich in den Armen , in einem Athem lachend und

weinend . Seit länger als drei Jahren hatten ſie ſich nicht geſehen ,
und was für bedeutungsvolle Jahre waren dies für ſie geweſen !

„ Wie habe ich mich danach geſehnt , Dein liebes Geſicht wieder
zu ſehen ! “ ſagte Ellen , ihre Thränen trocknend .

Hildegard hatte ſich geſetzt und ein kleines , etwa zweijähriges
Mädchen von dem Schooße ihrer Wärterin , einer Negerin , auf ihre
Knie gehoben .

„ Dieſes milchweiſe Blondchen iſt alſo mein Pathchen , die kleine
Hilda ? Oh , Du herziges , ſüßes , kleines Geſchöpf ! “

„ Aber wollt Ihr nicht ausſteigen — das könnt Ihr ja alles viel
bequemer zu Hauſe verhandeln, “ ließ ſich Adelsberg ' s Stimme von
der Coupethür her vernehmen .

„ Lieber Viktor ! Mein Gott , wie das wohl thut , liebe bekannte
Geſichter wiederzuſehen . Jetzt erſt ſpüre ich es , daß ich wieder
Heimathsboden unter den Füßen habe . “

Die erſten beweglichen Szenen waren vorüber . Die kleine Hilda ,
die ihr hellblondes Lockentöpſchen zärtlich an die glänzend ſchwarze
Wange ihrer Wärterin geſchmiegt hatte , war immer von Neuem ge⸗
liebkaſt , geküßt und bewundert worden .

Während Adelsberg ' s Diener das Gepäck beſorgte , waren die
beiden Damen mit Wärterin und Kind in einen Wagen geſtiegen , die
beiden Männer folgten in einem zweiten nach .

Die beiden 1 Frauen ſaßen Hand in Hand und ſahen ſich
lächelnd in die glückſtrahlenden Augen . Ihnen gegenüber wiegte die

Negerin das blonde Kind auf ihren Armen , leiſe ein eintöniges
Schlummerlied ſummend .

„ Wir haben uns erlaubt , Euer Programm etwas zu ändern, “
unterbrach endlich Hildegard das Schweigen . „ Wir ſind überein⸗
gekommen , daß von einer Hotelwohnung für Euch gar nicht die Rede
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darf . Wir legen Beſchlag auf Euch — bei uns werdet Ihr

wohnen . “

f
4b , Liebſte werden vier Logirgäſte Dir nicht eine große Laſt

ein ? “
„ Gar nicht wir wohnen geräumig — haben ein hübſches . großes

Gartenhaus ganz für uns allein . Und der Garten iſt reizend , Deine

0
kann den ganzen Tag im Freien ſein . “ Und dann nach einer

auſe :
„ Was für wundervolle Tage werden wir erleben — Du und die

Deinen haben mir allein noch gefehlt , jetzt bin ich eine vollkommen
glückliche Frau ! “

f

Ihre Augen ſtrahlten , Ellen blickte ſie mit liebevoller Be⸗
wunderung an . Ihre Haltung war ſicherer , ihre Geſtalt voller ge⸗
worden . Das Geſicht , das immer edel in der Form geweſen , iervon einem warmen , vollen Seelenleben . Frieden , Glückund Liebe
hatten ein ſtrahlendes Licht darüber gegoſſen .

„ Eine glückliche Frau , das ſieht man Dir an ! Ja , es iſt ein
hohes Glück , ven geliebten Mann ſein zu nennen , ſich zu ſonnen in
ſeiner Liehe , und zu wiſſen , daß man das Beſte in ſeinem Leben
iſt — daß man ihn glücklich macht , ſeine beſten Gedanken , ſein
tiefſtes Empfinden mit ihm theilt . “

„ Ihn in jeder Minute verſteht ohne Worte . “
„ Ja , dieſes Einsſein zu Zweien , dieſes tägliche und ſtündliche

Geben und Empfangen , das iſt ' s, was die Gemeinſamkeit der Ehe
ſo und ſchön macht . “

ieder entſtand eine Pauſe , dann fragte Ellen :
„ Wie iſt es gekommen , daß Ihr ſo kange gezögert habt , das

Euch gebotene Glück zu ergreifen ? Daß Iyr Euch liebtet und Euch
angehören wolltet , davon war ich überzeugk . Aber es hat mich ge⸗
wundert , daß Ihr drei Jahre gewartet habt, während Ihr doch nach
Sitte und Gebrauch nach einem Jahre das Recht gehabt hättet , Euch
zu verbinden ? “

Hildegard ' s Geſicht war ernſt geworden .
„Es ging nicht — wir ſtanden zu ſehr im Bann der Vergangen⸗

heit . Wie ein Hauch von Moder und Vergehen lag über uns — wik

8

——

e

—e

ccc

Netced



15

1 9
*

5

1

＋7

—

7

—
1 75 55

55
1—

General Anzeiger — 3. Selle :
Maunnheim , 28 . Juli .

Durch gelungene komiſche Vorträge zeichneten ſich die Herren
Schäfer , Derſchum , Neumann , Göckel und Schraut
aus . Der junge Violinvirtuoſe Heppes erntete reichen Beifall .2 Mitglieder des Mannheimer Taubſtummenklubs , die Herren Lehl⸗
bach aus Ladenburg und Zettler von hier , führten eine urkomiſchePantomine auf . Die Pauſen wurden durch eine freiwillige Muſik⸗
kapelle mit guten Piegen ausgefüllt . Unter der Regie des HerrnBendel wurde das Luſtſpielchen „ Die lebendige Bildſäule “ zurDarſtellung gebracht , wobei ſich die Herren Bendel , Kilian ,
Metzermacher , Göckel , Schweizer und Schraut aus⸗
zeichneten . Eine Verlooſung ſowie ein nachfolgendes Tänzchen unterden Mitgliedern und eingeladenen Gäſten fand eifrigen Zuſpruch .
Herr Bockſtahler hat durch gutes Arrangement ſeiner Lokali⸗
käten wohlverdienten Dank geerntet . Gegen 11 Uhr wurde die Heim⸗
fahrt angetreten . Die Veranſtaltung hat in Weinheim den beſtenEindruck gemacht und wir werden nicht überraſcht ſein , wenn bald
von dorten die Nachricht kommt , daß ſich auch drüben wieder ein
Verband gegründet hat , der ſich den Wahlſpruch : „ Einen Pfennig
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Jahr für das Waiſenhaus in Lahr “ aufs Panier geſchrie⸗en hat.

Zur Kaſernenfrage . Wie wir hören , war der Bürgeraus⸗
ſchuß in ſeiner geſtern Abend ſtattgefundenen vertraulichen Sitzung
der vom Stadtrath in der Kaſernenfrage gemachten Vorlage in ſeiner
überwiegenden Mehrheit günſtig geſtimmt , nachdem Herr Oberbürger⸗
meiſter Beck eingehende Erläuterungen gegeben hatte . Die An⸗
nahme der ſtadträthlichen Vorlage in der heutigen öffentlichen Sitzung
des Bürgerausſchuſſes iſt mit Beſtimmtheit zu erwarten .

Todesfall . Aus Raſtatt kommt die Nachricht , daß dort PerrMajor und Bataillons⸗Kommandeur Ziegler , der früher dem hieſigenRegiment angehörte und bei Untergebenen und Vorgeſetzten , wie
auch inder Geſellſchaft wegen ſeiner trefflichen Charaktereigenſchaftenſich großer Sympathien erfreute , verſchieden iſt . Die Leiche wird
nach Heidelberg überführt und heute beſtattet werden .—

Agnoscirt . Die am Sonntag Mittag im Neckar geländete
männliche Leiche iſt als diejenige des Fabrikarbeiters Georg Schmittvon Weinheim erkannt worden .

Den Erſtickungstod erlitt ein 7 Monate altes Kind einer
Käferthaler Arbeiterfamilie . Daſſelbe ſoll die Gewohnheit gehabthaben , beim Schlafen auf dem Geſicht zu liegen , was nun für das
Kind von verhängnißvollen Folgen begleitet war , indem es den Er⸗
ſtickungstod fand .

Unglücksfall . Geſtern Vormittag nach 11 Uhr verunglückteder ledige 40 Jahre alte Peter Klink , wohnhaft in Ludwigshafen ,beim Legen des Gebälks im 3. Stock des Hauſes Rheindammſtraße35 dadurch , daß er beim Wenden eines Balkens auf einen Backſteintrat , welcher ſich loslöſte und Klink hiebei das Uebergewicht bekamund herabſtürzte . Schwer verletzt wurde er ins Allg . Krankenhausgebracht .

Unglücklicher Sturz .
Ogen hat ſich geſtern Nachmittag 3 Uhr der verh . 30 Jahre alte

Zimmermann Johann Brendel vom Hemshof , an einem Neubauim Rangirbahnhof, indem er beim Verſchalen eines eiſernen Dach⸗ſtuhles einen Fehltritt that und etwa —7 m herab fiel . Auch dieſerfand Aufnahme im allgemeinen Krankenhaus .
* Uunfall . Am 27. Nachmittags ¼2 Uhr wurde der un efähr60 Jahre alte Schiffer Daniel Hauk von Eberbach unter der Neckar⸗brücke am Neckarvorland in epileptiſchen Krämpfen liegend auf⸗gefunden und ſodann ins Allg . Krankenhaus gebracht , wo er heuteNacht 2 Uhr verſtorben iſt .

Leiche geländet . Geſtern Nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr
wurde die Leiche des am 25. d. Mts . ertrunkenen Knaben MartinBeiſigel in der Nähe der Unglücksſtelle gelän det .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Mannheim .
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Luftwirbel über Skandinavien wandert langſam nordoſtwärts weiter .

konnten den Muth nicht finden , glücklich zu ſein . Und als dann
Viktor in der richtigen Erkenntniß , daß allein andere Verhältniſſe und
ein anderer Wohnort uns darüber hinweghelfen könnten , ſich ent⸗
ſchloß , die Anwaltſchaft aufzugeben , und ſich um die hier erledigte
Stelle eines Juſtitiars bei der Kontinentalbank bewarb , da hatte er
ſich erſt in ſein neues Amt einzuleben und feſten Fuß zu faffen , eheer an Hochzeit und Häuslichkeit denken konnte , zumal er hier auch
noch zum Stadtverordneten gewählt wurde . Und ich habe ihm Recht
gegeben , es wurde mir nicht ſchwer zu warten , denn ich war des
einſtigen Glückes ſicher . “

„ Und die Mutter ? Wurde ihr die Trennung ſehr ſchwer ? “
„Willi fand den wirkſamſten Troſt für ſie, “ entgegnete Hilde⸗gard lächelnd. „ Er meinte , da Viktor doch nun einmal ein Kom⸗

munalamt übernommen habe , ſo werde er ſeiner Zeit in ſeiner
Vaterſtadt auch eines finden , das ſeinen Fähigkeiten angemeſſen ſei ,und wenn ſich der Clan Bardingſ⸗Hartwich zuſammenthue , ſo müſſees nicht mit rechten Dingen zugehen , wenn ihm nicht eine Stellung
zu Theil würde , die ihm genügen werde . Gerade jetzt , da die Strom⸗
regulirung zu einer brennenden Frage geworden ſei , könne die Stadt
ihre tüchkigſten Söhne nicht entbehren . Das wirkte Wunde . Ich
glaube , ſeitdem ſieht die Mutter ihre Tochter bereits als Frau Ober⸗
bürgermeiſter , wie ſie die der Stadt macht und mit Kaiſern
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und Königen verkehrt nd mittlerweile iſt Mieze bei ihr — Du
entſinnſt Dich doch der hübſchen , kleinen Schwägerin Viktor ' s ? —
und pflegt ſie , wie nur eine ochter thun kann . “

Der Wagen bog in dieſem Augenblick in den breiten Thorwegeines in der Potsdamerſtraße gelegenen Hauſes ein und hielt vor
der weinüberrankten , mit Blumen beſetzten Treppe eines hübſchen
Gartenhauſes . Der Uebergang aus der geräuſchvollen , ſonnendurch⸗glühten Straße in dieſe grüne , ſchattige Stille wirkte wie der Ein⸗

Und nun heiße i

5

tritt in eine Märchenwelt .
„ Oh , wie ſchön , welch reizendes Idyll ! “ rief Ellen entzückt .

„ Ich hoffe , Ihr laßt es Euch ein paar Wochen bei uns gefallen .
Euch von Herzen unter unſerem Dache willkommen ,das jetzt , da Ihr zu bleibendem Aufenthalt nach Deutſchland zurück⸗

e ſeid , Euch hoffentlich oft als Gäſte wird begrüßen können .
öge unſer Haus Dir immer als ein glückliches Idyll erſcheinen —

als eine Wohnung des Friedens und des Glückes . “
„ Als eine ſchöne , ſtille Heimath nach den Jahren heißer Jugend⸗

ſchmerzen und Jugendſtürme “
Freilich , die ſind verbrauſt, “ bie Karſten , der hinter ihnen

ins Veſtibül getreten war , „ aber auch die Jugend mit ihnen . “
„ Mag ſein ! Sind wir nicht alle einig , daß wir dafür Beſſeres

eingetauſcht haben ? “
·Wir wollen nicht in den Irrthum verfallen , die Jugendzeit als

die glücklichſte des Lebens zu preiſen, “ meinte Adelsberg . Im Rück⸗
blick mag ſie ſo erſcheinen , in Wahrheit aber iſt ſie die Zeit thörichter ,
heißer , himmelanſtrebender und deshalb unerfüllbarer Wünſche , die
Zeit der Enttäuſchungen und ſelbſtgeſchaffener Leiden und Sorgen . “

„ Ja , man begehrt Unmögliches . Man wird mit der Zeit klüger ,
man lernt ſich reſtgniren . “

„ Nennt es , wie Ihr wollt , meinetwegen auch Reſignation, “ ſagte
ildegard mit ſtrahlendem Lächeln , „ wenn es ein Vergeſſen , ein
ufgeben des eigenen Ichs zu Gunſten unſerer Liebſten iſt , ſo iſt es

—für uns Frauen wenigſtens — das höchſte Glück , das uns be⸗
ſchieden werden kann . “

Ebenfalls ſchwere Verletzungen zuge⸗

Der neuere flache Luftwirßel ljegt üher dem Golf von Bſskang . In
Mitteleuropa iſt der von Großbritannien gekommene Hochdruck etwas
geſtiegen . Für Mittwoch und Donnerſtag ſteht bei fortgeſetzter Ge⸗
witterneigung , welche da und dort zu elektriſchen Entladungen führen
dürfte , größtentheils trockenes und heiteres Wetter bei ſehr warmer
Temperatur in Ausſicht .

Aus dem Großherzogthum .
OHeidelberg , 26. Juli . Der Sängerbund Neuenheim

veranſtaltete , wie ſchon kurz gemeldet , geſtern und heute aus Anulaß
ſeiner 25jährigen Jubelfeier ein großes Feſt , das durch die Theil⸗
nahme von mehr als 50 auswärtigen Vereinen mit ca . 2500 Sängerneinen recht an e Anſtrich erhielt . Geſtern Abend war in der
Harmonie ein Feſtkonzert und nachher fand die Ueberreichung der
zahlreichen dem Verein gewidmeten Geſchenke ſtatt . Sehr liebens⸗
würdig und generös zeigten ſich dabei insbeſondere die Mannheimer
Vereine . Silberne theils innen theils auch außen vergoldete Pokale
überreichten der Männer⸗Geſangverein , der Sängerkreis , die ngdie Erholung , ein weiterer Pokal kam nachträglich von einem Rann⸗
heimer Verein ein . Schöne Steinkrüge überreichten die Lyra , die
Konkordia und die Eintracht . Dieſe Mannheimer Geſchenke bilden
der Zahl nach etwa die Hälfte der Dedikationen . Unter letzteren be⸗
finden ſich noch Bilder , Kränze , Schärpen , ein Taktſtock u. ſ .w. Heutevon 11 bis 3 Uhr fand in der Harmonie das Wettſingen ſtatt , die
Preisvertheilung um 7 Uhr auf dem Feſtplatze in Neuenheim am
Neckar . Es erhielten in Klaſſe a ( Landvereine unter 40 Sänger )den erſten Preis nebſt Ehrenpreis der Feſtjungfrauen : die Ein⸗
tracht⸗Walldorf ; den 1. Preis Nr . 2 Sängerbund⸗Rindheim ; den 2.
Preis Nr . 1 Liederkranz⸗Neckargemünd ; 2. Pr . Nr . 23 Männerge⸗
ſongverein⸗Kirchheim ; 2. Pr . Nr . 2b Sängerbund⸗Neckarau ; 2. Pr.Nr . 3 Liederkranz⸗Grötzingen ; 2. Pr . Nr . 4 Liedertafel⸗Ziegelhauſen ;2. Pr . Nr . 5 Harmonie⸗Waldhof ; 2. Pr . Nr . 6 Sängerbund⸗Nuß⸗
loch ; 2, Pr . Nr . 7 Frohſinn⸗Friedrichsfeld ; 3. Pr . Nr . 1 Männer⸗
geſangverein⸗Zwingenberg ; 3. Pr . Nr . 2 Eintracht⸗Wieblingen ; 8. Pr .Nr . 3 Liedertafel⸗Altwiesloch ; 3. Pr . Nr . 4 Sängerbund⸗Mingols⸗
heim ; 3. Pr . Nr . 5 Konkordia⸗Mingolsheim ; 3. Pr . Nr . 6 Eintracht⸗
Handſchuchsheim . In Klaſſe b ( Landvereine über 40 Sänger )den erſten Preis nebſt Ehrenpreis des Sängerbundes : der Sän⸗
gerbund⸗Dillſtein ; den 1. Pr . Nr . 2 Freundſchaft⸗Beiertheim ; 1. Pr .Nr . 3 Germania⸗Neckarau ; den 2. Preis Männergeſangverein⸗Brötz⸗
ingen ; den 3. Preis Liederkranz⸗Reichardshauſen . In Klaſſe e
( Stadtvereine unter 40 Sänger ) den erſten Preis ( nebſt Ehrenpreisder Feſtjungfrauen ) Männergeſangverein⸗Mannheim , den
1. Preis Nr . 2 Concordia⸗Mannheim , den 1. Preis Nr . 3
Liedertafel⸗Karlsruhe , 1. Preis Nr . 4 Maſchinenbauer bei Junker &
Ruh , 1. Preis Nr . 5 Sängerkreis⸗Man nheim , 1. Preis Nr . 6
Frohſinn⸗Mühlburg , 1. Preis Nr . 7 Geſangverein⸗Ladenburg ; den
2. Preis Nr . 1 Männergeſangverein⸗Durlach , den 2. Preis Nr . 2
Lyra⸗Mannheim , 2. Preis Nr . 3 Bavaria⸗Mannheim ,2. Preis Nr . 4 Harmonie⸗Karlsruhe , 2. Preis Nr . 5 Liedertafel⸗
Ettlingen ; den 3. Preis Nr . 1 Edelweiß⸗Karlsruhe , 3. Preis Nr . 2
Liedertafel⸗Bruchſal , 3. Preis Nr . 3 Liederkranz⸗Wiesloch , 3. PreisNr . 4 Erheiterung⸗Mannheim . In Klaſſe d ( Stadtvereine
über 40 Sänger ) den erſten Preis und Ehrenpreis der Stadt Hei⸗
delberg : Flora⸗Mannheim , den 1. Preis Nr . 2Sängerhalle⸗
Mannheim ; den 2. Preis Nr . 1 Eintracht⸗Mannheim , den
2. Preis Nr . 2 Maſchinenbauer⸗Durlach , den 2. Preis Nr . 3 Erin⸗
nerung⸗Pforzheim ; den 3. Preis Erholu ng⸗Mannheim .

Tauberbiſchofsheim , 26. Juli . Wegen Unterſchlagung im
Amte wurde heute Sparkaſſenrechner Vinzens Virneiſel von Lauda
verhaftet . Die verübten Unterſchlagungen , welche ſich auf etwa
15,000 M. belaufen , werden zum größten Theile aus dem Privat⸗
vermögen Vierneiſels gedeckt werden können . Die Guthaben der
Einlagen ſind durch dieſes Vorkommniß in keiner Weiſe gefährdet ,da für die Einlagen die Gemeinde Lauda haftbar iſt .

Konſtanz , 27 . Juli . Einen ſchönen Fund machte die Fraudes Fiſchers Johann Meßmer hier . Dieſelbe erſteigerte aus dem
Nachlaß der Frau Rechtsanwalt Molter Wwe . verſchiedene alte
Matratzen und Kopfpolſter . Bei Oeffnung eines ſolchen Kopfpolſters
fand ſie zu ihrer Ueberraſchung Werlhpapiere im Betrage von 26,000
Mark . Es waren Stadt⸗Obligationen von Konſtanz und Ueber⸗
lingen , Salem und Heiligenberg . Die Frau brachte die Papiere dem
Nokar und erfuhr dort , daß dies das Geld ſei , welches von FrauMolter dem hieſigen Armenfonds vermacht , aber ſeit 5 Tagen ver⸗
geblich geſucht wurde . Die in dürftigen Verhältniſſen lebende Fin⸗derin war der Meinung , eine anſehnliche Belohnung zu erhalten ,
mußte aber mit dem Beſcheid fürlieb nehmen , daß ſie nur die Koſtender andernfalls zur Auffindung der Papiere nöthig gewordenen In⸗
ſerate ( etwa 50 Mark ) bekomme . Vielleicht läßt die Stadtbehörde ,
welche die Verwaltung der Molter ' ſchen Stiftung übernimmt , der
ehrlichen Frau eine dem Fund entſprechende Belohnung zukommen .Bemerkt ſei noch , daß in einer Matratze und ſonſtigen Verſtecken
von Notar und Waiſenrichter noch weitere 14000 Mark in Gold und
Silber aufgefunden wurden .
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Buntes Feuilleton .
— Es gibt bekanntlich in Amerika viel merkwürdige

Wege , die ſchnell zum Reichthum führen , aber die Art und Weiſe ,wie einſt ein verarmter Millionär ſich wieder zu ſeiner früheren
Dollarshöhe emporzurichten verſtand , erregte doch ſelbſt bei den in
dieſer Hinſicht an das Unglaubliche gewohnten PYankees ungeheu⸗
cheltes Erſtaunen und die gebührende Bewunderung . Der Verfaſſereines kleinen Buches mit dem vielverſprechenden Titel „ Moderne
Wege zum Wohlſtand . Skizzen aus dem amerikaniſchen Leben “ ( von
Ph . Barges , Neuwied und Leipzig , A. Schupp ) erzählt von dieſem
Helden transatlantiſcher Geriebenheit — wie man uns berichtet —
Folgendes : Ein texaniſcher Millionär , deſſen Name noch unvergeſſen
iſt , verlor ſein ganzes Vermögen auf den europäiſchen Rennplätzen ,
Ein echtes Kind ſeines Landes , eilte er nach Amerika zurück , nahmvon ſeinen Freunden Abſchied und verſchwand , um, wie er ſagte ,eine Silbermine , die er entdeckt habe , auszubeuten . Kurze Zeit
darauf berichteten die Zeitungen von einem ſeltſamen , in New⸗ork
aufgetauchten Impreſario , der mit „ Bob dem Undeſiegten “ eine
Reiſe durch die Vereinigten Staaten anzutreten beabſichtige . Wer
war „ Bob der Unbeſtegbare ? “ Ein einfacher kleiner Taſchenkrebs ,einer jener grünlich ſchillernden Querläufer , die ſich an den Ge⸗
kaden des Atlantiſchen Ozeans in Myriaden umhertummeln . Allein
zu jener gemeinen Sippſchaft wilder Krabben gehörte Bob nicht , er war
ziviliſirt , abgerichtet , er war einfach , wie ſein Herr ſich auszudrücken
beliebte — „ unter den Krebſen der bedeutendſte Ringer und Fauſt⸗
kämpfer der Gegenwart “ . Wer die Wettluſt der Yankees und das
in Amerika für den Sport in jeder Geſtalt herrſchende Intereſſe
kennt , wird ſich leicht ein Bild von der Aufregung machen können ,die jene Zeitungsberichte hervorriefen . Ein zum Kampf abgerich⸗teter Krebs , der als unbeſiegbar ausgerufen ward , mit deſſen Im⸗
preſario ſich alſo auch Wetten abſchließen laſſen müßten , das war
noch nicht dageweſen . Sofort ſtiegen die Taſchenkrebſe im Preiſe , alle
ſportliebenden Männer kauften einige beſonders ſtarke Exemplare
an , um ihnen Gelegenheit zu geben , ſich mit „ Bob dem Unbeſieg⸗baren “ zu meſſen . Das erſte Arbeitsfeld des kühnen Impreſario ,der den Eindruck eines ſehr vornehmen Mannes machte , war New⸗
Pork . Er miethete hier einen Saal und nahm die nach Hunderten
zählenden Anmeldungen anderer Krebſe entgegen , die gegen Einlagenvon 100 —1000 und mehr Dollars einige Runden mit Bob auszu⸗
fechten wünſchten . Dann begannen die Kämpfe , welchen jedes Mal
viele Menſchen beiwohnten , die hohes Eintrittsgeld entrichten mußten .
Und Bob , der kleine , ſchwächlich ausſehende Krebs , beſiegte alle ſeine
Gegner , er ſchien lediglich mit ihnen zu ſpielen und eine ſolcheStärke dabei auszuſtrahlen , daß ſelbſt ſeine größten Gegner , fünfmal
ſo groß wie er ſelbſt , den Kampf zu meiden ſuchten und ſchon nachdem erſten oder zweiten Gange ohnmächtig zuſammenbrachen . In
New⸗York und den übrigen großen Städten der Vereinigten Staaten
verdiente der glückliche Unternehmer mit ſeinem Unvergleichlichenund unbezahlbaren Bob im Laufe eines halben Jahres eine Million
Dollars , dann verſchwand er plötzlich von der Bildfläche und über⸗
ließ es den Zeitungen , das Räthſel ſeines unbeſiegten Krebſes zu
löſen . Aber der Unternehmer allein vermochte der Welt das Ge⸗
heimniß zu offenbaren und that es auch , nachdem er in London
wieder aufgetaucht war . Sein Bob unterſchied ſich weder durch
Dreſſur , noch hervorragende Kraft von anderen Krebſen , ſondern er

ſo beſchäftigt , daß ich ſelbſt um

Mfälziſch⸗Hefſiſche Nachrichten .
Ludwigshafen , 27. Juli . Der Stadtrath beſchloß hentedie Gehälter des Lehrerperſonals an den Volks⸗ und Mittelſchulen ,

uamentlich diejenigen der Volksſchullehrer bis zum 8. Dienſtjabre
zu erhöhen , ſo daß die Stadtkaſfe ab 1. Januar einen Mehrauf⸗
wand von 12,777 M. zu tragen hat . Gleichzeitig wurde beſchlaſſen ,
daß keinem Lehrer oder Verweſer Nebenfunktionen im Einkommens⸗
werthe von über 500 M. per Jahr zugewieſen werden . Die Ge⸗
hälter der hieſigen Lehrer ſind durch dieſe Neuregulirung denjenigen
der Mannheimer Volksſchullehrer ſo ziemlich gleichgeſtellt . — Der
Beſchluß des Stadtrathes hinſichtlich der Ausweiſung der Munden⸗
heimer Schulkinder aus der hieſigen Volksſchule wurde jedenfalls
auf Veranlaſſung der Verwaltungsbehörde rückgängig gemacht .
Die Mandenheimer Schulkinder dürfen noch bis zum Frühjahr 1897
dahier verbleiben . Bis dahin wird das Mundenheimer Volksſchul⸗
haus am neuen Hafen fertig .

Speier , 25. Juli . Der Pfälziſche Sängerbund erläßt folgen⸗
des Ausſchreiben : „ Im Auftrage der Generalverſammlung ergeht
hiermit an unſere Ehrenmitglieder , ſowie alle in der Pfalz wirkenden
Muſiker oder außerhalb ihrer Heimath lebenden pfälziſchen Kom⸗
poniſten die Aufforderung , für den zum Wahlſpruch beſtimmten
Text :

„ Fröhlicher Sang , feuriger Wein ,
Hoch du ſonnige Pfalz am Rhein ! “

eine Kompoſition unter der üblichen Anwendung eines Mottos an
den Unterzeichneten bis zum 20. Sept . einzuſenden . Der gewählten
Kompoſition wird ein Preis von 100 Mark zuerkannt . Für den
Ausſchuß des Pfälz . Sängerbundes : Georg Lichtenberger , Schrift⸗
führer , Speier .

Viernheim , 27 . Juli . Der Lebensmüde , der ſich vergangenen
Freitag Morgens von einem Schnellzug der Main⸗Neckar⸗Bahn
überfahren ließ , iſt der hieſige Maurer J . Faltermann . Er lebte
in zerrütteten Familienverhältniſſen , gab ſeinen Selbſtmordsgedanken
Abends zuvor in veſchiedenen hieſigen Wirthſchaften unverhohlen
Ausdruck und begab ſich dann in betrunkenem Zuſtande nach der
Station Weinheim , um ſein ſchreckliches Vorhaben auszuführen .
Der Selbſtmordkandidat hinterläßt eine junge Wittwe mit mehrerenKindern .

Mainz , 27. Juli . Eine Kaſſette mit 2500 Mark Inhalt
wurde dem Geflügelhändler B. aus dem Wohnzimmer geſtohlen . Als
Thäter wird ein ſeit drei Tagen bei dem Beſtohlenen beſchäftigter
Burſche , welcher ſich durch eine auf den Namen Jakob Wetzel
lautende Jnwaliditätskarte legitimirt hatte , bezeichnet . Der muth⸗
maßliche Dieb hatte den Augenblick , in dem er allein war , benutzt ,
um mit der Kaſſette zu verſchwinden . Es wird angenommen , daß
man es mit einem internationalen Gauner zu thun hat , da Wetzel
nach Angabe eines Kollegen ca . 2000 Mark in engliſchem Gold bei
ſich krug . Wie nachträglich mitgetheilt wird , wurde Wetzel ver⸗
haftet . Das Geld fand man noch bei ihm vor .

Gerichtszeitung .
Maunheim , 27 . Juli . ( Ferien⸗Strafkammer II ) Vor⸗

ſitzender : Herr Landgerichtsrath Wengler . Vertreter der Großh, .
Staatsbehörde : Herr Referendar Dr . Bernauer .

1) Vor einigen Wochen wurden der 22 Jahre alte Taglöhner
Ludwig Sensbach und der ebenſo alte Schloſſer Philipp Knau⸗
ber von Neckarau wegen Diebſtahls von Pneumatic⸗Mänteln aus
der dortigen Gummifabrik zu Gefängnißſtrafen von 1 Jahr 7 Mo⸗
naten bezw . 5 Monaten verurtheilt . Heute ſtanden ſte wegen ähn⸗
licher Geſchichten abermals vor der Skrafkammer . Sensbach ſoll in
den beiden letzten Jahren aus der erwähnten Fabrik 7 Luftſchläuche
im Werthe von 38 . 50 M. und 25 Ventile für Fahrräder im Werthe
von 25 M. entwendet haben , ferner iſt er beſchuldigt , den 24 Jahrealten Ausläufer der Gummifabrik von Hutchinſon dahier , Julius
Bruch von Untergimpern dazu beſtimmt zu haben, daß er für ihn
Anfang ds . Is . aus der Hutchinſon ' ſchen Fabrik zwei dannlaufdecken im Werthe von 8 Mk. ſtahl , welche er dann verkaufte ,
Knauber ſoll Anfangs dieſes Jahres aus der Neckarauer
( Rheiniſchen ) Gummifabrik einen Pneumatikmantel im
Werthe von 15 Mark und zwei Luftſchläuche im Werthe
von 11 Mk. , der 20 Jahre alte Spengler Daniel Gut von Ba m⸗
berg aus dem gleichen Etabliſſement , einen Pneumgatiemantel , einen
Luftſchlauch , Ventile und andere techniſche Artikel im Werthe von
32 Mk. , der 20 Jahre alte Schloffer Friedrich Bender von
Neckar au den Vorgenannten zu ſeinen Diebſtählen beſtimmt haben
und endlich machte die Anklage einem ſechſten Angeklagten , dem 34
Jahre alten Fahrradhändler Peter Ludwig von Necka rau zum
Vorwurf , von Knauber und Sensbach entwendete Schläuche bezw .
Laufdecken in Zahlung genommen zu haben . Die einſtündige Ver⸗
handlung endete mit der Verurtheilung Sensbachs wegen Hehlorei ,
von der Diebſtahlsanklage wurde er freigeſprochen , zu emner Ge⸗
ſammtſtrafe von 2 Jahren , Knaubers zu einer Geſammtſtrafe von 6
Monaten Gefängniß , Guts zu einer ſolchen von 6 Wochen , Bruchs
zu einer ſolchen von 3 Wochen , Ludwigs von 2 Wochen , Des Letzteren
Strafe gilt als durch die Unterſuchungshaft verbüßt . Bender wurde
freigeſprochen . Die Vertheidigung Sensbachs hatte Rechtsanwalt
———————— 5

5hatte ihn allein dadurch unbeſiegbar gemacht , daß er ihn vor jedem
Kampfe mit Terpentinöl beſtrich . Der Geruch dieſer Flüſſigkeit
iſt den Naſen der Krebſe nämlich ſo widerwärtig , daß ſie beim
Nahen des Terpentingeruches alle Kraft , alle Beſinnung verlieren
und in eine Art Starre verfallen . Bob ſelbſt aber war von ſeinemHerrn an den Terpentingeruch gewöhnt worden , ſo daß er ihm nichts
anzuhaben vermochte .

Herr Charles Nouß gehört zu den „ Erzmillionären “
von New⸗Pork . Aber ſein ungeheures Vermögen macht ihm keinen
Spaß , denn er hat das Unglück , blind zu ſein . Der arme Reiche
kündigt nun in den Zeitungen an , daß er bereit iſt , dem glücklichen
Sterblichen , der ihm die Sehkraft wieder verſchafft , eine Million zu
geben , nicht Franes oder Mark oder Thaler , ſondern eine Million
Dollars . Dabei iſt es Herrn Rouß ganz gleichgiltig , ob ſein Wohl⸗
thäter ein Ignorant oder ein Gelehrter , ein Arzt oder ein Quack⸗
ſalber iſt , wenn er ihn nur geſund macht . Eine Million Dollars
iſt ein fürſtliches Vermögen , vor Allem in dieſen Zeitläuften , wo
die Finanzen der Fürſten eher ab⸗ als zunehmen . Für dieſes Geld
würden tauſend arme Teufel ihre Seele dem echten Teufel verkaufen,und nicht wenige würden wahrſcheinlich gern blind werden wollen ,
wenn Herr Rouß dadurch aufhören könnte , es zu ſein . Ein ſolches
Opfer will der Mann aber gar nicht . Er will nur , daß irgend
Jemand ein kleines Stückchen Nerv — das ihm — Herrn Rouß —
gelähmt wurde , wieder in Bewegung bringe , denn ſeine Blindheitrührt daher , daß ihm der Sehnerv abgeſtorben iſt . Bis jetzt hat ſichaber die Wiſſenſchaft ohnmächtig gezeigt , dieſem Stückchen Nerv im
Körper des Herr Rouß die Bewegungsfähigkeit wiederzugeben . Daßdie Zahl derjenigen , welche ſich die vier Millionen Mark zu ver⸗
dienen ſuchten , Legion iſt , braucht kaum geſagt zu werden . Dem
reichen Blinden hätte ſeine Annonce mehr Schmerzen bereitet , als ſeine
Krankheit , wenn er , als praktiſcher Mann nicht ſeine Vorſichtsmaßregelnergriffen hätte . In ſeinem Handelshaufe in New⸗York hat er eine ganze
Schaar von Angeſtellten , deren einzige Beſchäftigung darin beſteht , die
Hunderte von Briefen zu öffnen und zu leſen , die täglich eintreffenund deren Abſender Herrn Rouß mehr oder minder gründlich curiren
wollen ; ihm ſelbſt wird nur von den Briefen Mittheilung gemacht,die ernſter Natur zu ſein ſcheinen , und dann entſcheidet der Mil⸗
lionär , ob die Behandlung verſucht werden ſoll , aber — an einer
anderen Perſon . Als Verſuchsobjekt dient dem reichen Blinden
nämlich ein armer Blinder , ein alter Angeſtellter des Hauſes , Mar⸗
tin mit Namen , der gleichfalls wegen Lähmung des Sehnervs , der
Sehkraft beraubt iſt , und der aus Dankbarkeit für ſeinen Chef und
aus eigenem Intereſſe ſich geduldig allen Behandlungsmethoden
unterwirft , die Herrn Rouß irgend vernünftig erſcheinen . Ein Wun⸗
der bleibt es , daß der arme Martin bis jetzt noch immer mit demLeben aus den Händen ſo vieler Aerzte und Pfuſcher davon⸗
gekommen iſt . Einen „ſmarten “ Vorſchlag erhielt Herr Rouß jüngſtvon einem Arzte aus Chicago , der ihm Folgendes ſchrieb : „ Ich bin

eine Million nicht nach Newyork
kommen kann . Wenn Sie aber nach Chicago kommen und ſich zwei
Wochen lang meiner Behandlung unterwerfen wollen , werden Sie
Ihre Blindheit und Ihre Million loswerden “ Herr Rouß , der trotz
ſeiner ſchweren Krankheit , den Humor noch nicht eingebüßt hat , er⸗wiederte darauf : „ Ich wäre nicht im Stande , zwei Wochen in Chi⸗
cago zu bleiben , ſelbſt wenn ich dort eine Million verdienen ſollte ,
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Strauß , jene Benders und Ludwigs Rechtsanwalt Dr . Gberts⸗
heim , die Bruchs Rechanwalt Dr . Mayer geführt .

2) Der 16 Jahre alte Milchhändler Lorenz Sponagel von
Heddesheim fuhr auf der Landſtraße Heddesheim⸗Ilvesheim mit

1 Hochrad zwei Frauen über den Haufen , welche Verletzungen
avontrugen . Wegen erſchwerter Körperverletzung vom Schöffenge⸗

richt zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt , legte er Berufung ein .
Dieſelbe wurde heute für begründet erachtet und heute wegen fahr⸗
läſſiger Körperverletzung auf eine Gefängnißſtrafe von 8 Tagen er⸗
kaunk . Vertheidiger : Rechtsanwalt Dr . Kah .

Spovt .
Die vom „ Veloecipediſten⸗Verein Mannheim “ am letzten

Sonntage veranſtaltete von uns ſchon kurz erwähnte Preis⸗
Dauerfahrt nach Baden⸗Baden , verbunden mit einer

Vereins⸗Ausfahrt nach demſelben Ziele , nahm , begünſtigt durch das

errliche Wetter , den ſchönſten Verlauf . Für die Priesdauerfahrt
ellten ſich dem Starter Morgens 5 Uhr am Taterſall 7 Vereinsmit⸗

glieder , von denen 5 Fahrer in folgenden Zeiten am Ziele in Oos

einliefen 1. Herr Ludwig Kaufmann in 3 St . 50 Min . 45 Sec .
2. Herr ur : Sieber in 3 St . 50 Min . 46 Sec . 3. Herr Auguſt
Schmitt in 4 St . 6 Min . 4. Herr Otto Schmidt in 4 St . 6 Min .
5. Herr Ph . Schlatter in 4 St . 43 Min . Die durchfahrene
Strecke iſt 94,9 Kilometer lang , mithin wurden von den Zuerſtange⸗
kommenen durchſchnittlich 24,75 Kilometer per Stunde zuürückgelegt ,
eine ſehr gute Leiſtung für Herren , die gewöhnlich nur bei Vereins⸗
ausfahrten Gelegenheſt haben den Tourenſport zu pflegen . Eine
größere Anzahl Mitglieder , die ſich an der Vereins⸗Ausfahrt be⸗
theiligten , kamen gegen Mittag in Baden an und trafen daſſelbſt mit
den Preisdauerfahrern und mehreren Mitgliedern des „ Rad⸗

ahrer⸗Verein Baden⸗Baden “ zuſammen . Nach gemein⸗
amem Mittagsmahle im „ Crocodil “ wurden noch einige genußreiche

Stunden in der ſchönen Bäderſtadt verbracht und dann gegen Abend ,
theilweiſe per Rad , die Heimreiſe angetreten . Die ganze Veran⸗

altung war eine wohlgelungene und hinterließ die angenehmſten
Erinnerungen für alle Theilnehmer .

Tagesneuigkeiten .
— Dresden , 27 . Juli . Daß der bisher wegen A dcein Unterſuchun 15 efindliche frühere Agitakor der fächſiſchen

Konſervativen , 15 err von Schorlemer⸗Alſt , zur Beobachtung
eines Geiſteszuſtandes in die ſächſiſche Landesirrenanſtalt Sonnen⸗
ein übergeführt ſei , iſt von mehreren Seiten beſtritten worden .
ach abermals eingezogener Erkundigung beſtätigt ſich jedoch die

guch von uns mitgetheilte Ueberführüng . Nach dem Ergebniß der

baber
Schorlemer geführten war eine derartige

5 erführung übrigens vorauszuſehen , da der Gerichtshof ausdrück⸗
ich die Einholung eines Gutachtens der oberſten Landes⸗Medizinal⸗

behörde beſchloſſen hat .
— Wien , 28 . Juli . Der als paſſionirter Bergſteiger bekannte

ſranz Greiner , Mebermeiſter und Hausbeſitzer aus Stadt Steyer ,
at ſich am 19 . Juli — touriſtiſch ausgerüſtet — vom Hauſe ent⸗
ernt und iſt ſeither nicht zurückgekehrt . Nach den gepflogenen Er⸗

Jebungen hat er ſich über Klein⸗Reifling , ennsgufwärts begeben ; von
da an fehlt jede weitere Spur , weshalb die Vermuthung nahe liegt ,

5 Greiner von einem Berge abgeſtürzt , oder ſonſt guf andere
eiſe verunglückt ſei . — Zwei junge Männer aus Wien , die ſich

guf der Raxalpe befanden , ſind bis heute nicht zurückgekommen und

man befürchtet deßhalb , daß ihnen beim Abſtieg von der Raxalpe
ein Unglück zugeſtoßen ſei . Die beiden Touriſten ſind Kondukteure

der Neuen Wiener Tramway⸗Geſellſchaft und heißen Franz Straſſer
und Moritz Mayer .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Das Frankfurter Opernhaus wird Mittwoch den 29. Juli
1896 mit Humperdink ' s „Hänſel und Gretel “ und Mascagni ' s
„Cavallerig ruſticang “ wieder eröffnet .

Franz von Schönthan ' s dreiaktige Comödie „ Cireusleute “
iſt von Herrn Dr . Blumenthal

0
das Berliner Leſſing⸗Thegter “

5 worden und wird eine der erſten Novitäten nächſter
giſon ſein .
Die hekaunte Pariſer Tingeltaugel⸗Diva Ppette Guilbert

mgchte einem dortigen Blatte folgende Geſtändniſſe über ihren Beruf :
Ich habe einen Vertrag für Amerika unterſchrieben , aber erſt für

Bezember. Man darf ſeine Zuhörer nicht überſättigen , nicht lange
am ſelben Orte ſingen . Zwei drei Monate jährlich genügen ; man
kommt wieder , wenn man halb vergeſſen iſt . Ich habe hier in Paris
meinen Vertrag auf vier 175 erneuert . Mein Direktor wollte vier ,
ich nur drei Mongte jährlich ; ich machte ihm begreiflich , daß dies

falſe Uebrigens iſt mein Vertrag glänzend , 120,000 Fr . das Jahr
alſoalſo 40,000 den Monat ) . Für Amerika erhalte ich 200,000 Franes
en Monat ; recht hübſch , nicht wahr ? Voriges 8 0 erzielte ich

87000 in neun Tagen. 0 zehn Jahre habe ich eine Million

erübrigt , ahne das Geld , das ich ausgegeben habe . Dann trete ich
urück . Meine Ausgaben betragen 120,000 Franes das Jahr . Ich

dabe 0 vollſtändige Haushaltungen , eine in Paris , die andere auf
dem Lande, ein Beſitzthum in Vaux bei Meulan , für das ich 670,000

ranes bezahlt habe .
d0h

habe elf Dienſtboten und ſechs Pferde . “

107 der Tingel⸗Tangel , das iſt ein Geſchäft , das bringt noch was
1

Der Kapellmeiſter Leo Feld von der Royal Opera

Ape Garden in London iſt am 28 . d. M. geſtorben . Sein Haupt⸗
gebiet war die Oper . Er wurde im Jahre 1858 zu Poſen geboren

21

und war Schüler von Theodor Kullak , Heinrich Dorn und Richard
Wüerſt . Als Operndirigent wirkte er in Chriſtianig , ſowie an den

zu Breslau , Bremen , Aachen , Stettin . Seine erſte
edeutende Stellung fand er im Hamburger Stadttheater , wo er
eben Jahre den Dirigentenſtab führte . Er hat als Erſter in
eutſchland die „ Cavallerig Ruſticang “ geleitet , 1893 wurde er

für das Covent Garden⸗Theater verpflichtet , wo er ſich namentlich
im die Einführung der Werke Richard MWagners in England große
erdienſte erworben hat .

Aeueſte Nachrichten und Ttlegrammt.
München , 27 . Juli . Die „ Allgemeine

9895, meldet : Zuden

0 fe in Schleſien hat auch Prinz Rupprecht von Bayern
der älteſte Sohn des Prinzen Ludwig ) eine Einladung erhalten .

it Rückſicht hierguf wird
00

der Prinz am 3. September von den
Manbvern des erſten bayeri 1 Corps nach Görlitz begeben .

München , 27 . Juli . Zum Rector der Univerſität wurde der

Wenn Profeſſer der Anakomie Dr . Karl Kupffer gewählt .
* Metz , 27 . Juli . Wie die „ Lothringer Zeitung “ meldet , wurden

hier heute Neg am deutſchen Thorwall zwei Männer ver⸗

Leſen biden franzöſiſche Offiziere aus Corſica , welche der Spionage
chuldigtzwerden .

e 27 . Juli . Das „ Poſener Tageblatt “ meldet : Als
eute Mittag der Feſſelballon der hieſigen Garniſon von der Füll⸗

lle nach dem Außengarten gebracht wurde , entriß
1110

ein plötzlicher
indſtoß den haltenden Mannſchaften . Zwei Jal ben , welche den

Ballon e verſuchten , einige Meter hoch gehoben , ließen
aber noch rechtzeitig los , ſodaß der eine unverletzt blieb , der andere
mit einer Handver 0

und einer leichten Blutung davonkam .
Poſen , 27 . Juli . Wie das „ Poſen , Tagebl . “ meldet , iſt der

Probſt Bartſch , der in einem
55 an den Invaliden Gronaſte

die Ausſtellung eines Taufſcheines auf ein in deutſcher Sprache ge⸗

viel weniger noch, wenn ich ſie los werden ſoll . Zwei Wochen in
Chieago — lieber ewig blind ! “

— Ein Landjunker . Aus Pgris , 23 . Juli , ſchreibt man : Der

unge Landedelmann Bertrand de Baglion de la Dufferie hat ganz
enartige Gewohnheiten ; er liebt es , nur mit und Trunken⸗

olden zuſammen zu ſein und ladet alle Strolche der Umgegend auf
ein Schloß in der Normandie ein , um ſich mit ihnen in den tollſten

rgjen zu ergehen . Bei einer ſolchen Orgie nun iſt dem verkommenen
Sprößling eines berühmten Namens das Unglück paſſirt , einen ſeiner
Kumpane , einen verlumpten Landſchneider , im Rauſche zu erſchlagen ,
da der Schneider⸗ſich weigerte , noch mehr zu trinken . Das Schwur⸗

Firde e Epreux hat de Baglion von der hierauf erhobenen An⸗
lage desMordes freigeſprochen ; der Junker iſt aber trotzdem in

Berngy in Unterſuchungshaft behalten worden , da er ſich wegen Ge⸗
waltthätigkeiten in einer anderen beim Trinken entſtandenen Rauferei

5 vor dem Zuchtpolizeigericht zu verantworten hat . — Netter Herr :

ſchriebenes Geſuch verweigerte , von dem Erzbiſchof Dr . v. Stablewski
mit dem canoniſchen Monitum beſtraft und beauftragt worden , hier⸗
von dem „ Poſen . Tagebl . “ Mittheilung zu machen .

Koburg , 27 . Juli . Das Urtheil der hieſigen Strafkammer
vom 13. April , durch welches Bürgermeiſter Seidel von Neuſtadt
bei Koburg zu 4½ Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war , iſt
vom Reichsgericht gufgehoben und die Sache an die Vorinſtanz zu⸗
rück verwieſen worden , da gewerbsmäßige Hehlerei nicht vorliege ,
ſondern höchſtens Beihilfe zur Unterſchlagung im Amte .

Zürich , 27. Juli . Am Samſtag Nacht wurden in der Vor⸗
ſtadt Auüßerſthl ein Bürger von zwei Italienern erſtochen . Infolge
dieſer und anderer Ausſchreitungen der Italiener hat ſich hier eine
Art freiwillige Sicherheitswache organiſirt , welche geſtern Abend in
einer Stärke von mehreren hundert Mann die Räumung einiger
italieniſcher Lokale vornahm , ohne daß die Polizei es hindern konnte .
Dabei ſollen mehrere Verwundungen vorgekommen ſein .

* Paris , 27 . Juli . Der internationale Kongreß
für Chemie in ihrer Verwendung für Zucker⸗ und Spiritusfabri⸗
kation wurde heute Vormittag eröffnet . 1600 Delegirte , darunter
600 aus dem Auslande , ſind anweſend . Der Kongreß wählte
Berthelot zum Präſidenten . Unter den Vicepräſidenten befinden
ſich die Profeſſoren Herzfeld⸗Berlin und Maercker⸗Halle . Berthelot
hielt die Eröffnungsrede , in der er auf die Fortſchritte in der Chemie
und den Naturwiſſenſchaften hinwies und den Gedanken ausſprach ,
daß von dieſen Fortſchritten eine Umwandlung der gegenwärtigen
Geſellſchaft zu erwarten ſei .

* Paris , 27. Juli . Nach einer Blättermeldung aus Johannes⸗
burg hat die Ernennung des Präſidenten Krüger und des Generals

29 zu Großoffizieren der Ehrenlegion und des Staatsſekretärs
eyds zum Kommandeur desſelben Ordens dort einen ausgezeichneten

Eindruck gemacht .
Paris , 27, Juli . Das geſtrige Unwetter verurſachte mehrere

Ballonunfälle . Ein in der Vorſtadt Aubervilliers aufgeſtiegenes
Luftſchiff platzte in der Nähe von Mitryelaye . 3 Inſaſſen wurden
ſchwer verletzt . Bei Meaux wurde die Leiche des aus einem Ballon
geſtürzten Luftſchiffers Guilleaume gefunden .

London , 27. Juli . Die erſte Sitzung des Sozialiſtenkongreſſes
war ſehr ſtürmiſch und die Verhandlungen mußten wegen lärmender
und gewaltthätiger Scenen vorzeitig abgebrochen werden . Nachdem
die üblichen Formalitäten unter dem Vorſitze von Cowey erfüllt
worden waren , wollte der Vorſitzende die Beſtimmung der vorläufigen
Geſchäftsordnung , wonach Vorſchläge zur Geſchäftsordnung nur
heute erörtert werden dürfen , zur Annahme bringen laſſen . Wäre
dieſer Vorſchlag angenommen worden , ſo wären die eingebrachten
Amendements gegenſtandslos geworden und die Beſchlüſſe des

San Kongreſſes über die Znlaſſung der Delegirten hätten
eltung gehabt . Da inzwiſchen die für den Schluß der

Sitzung anberaumte Stunde herangerückt war , ſchlugen einige
Delegirte Vertagung der Angelegenheit bis morgen
vor . Der lehnte jedoch dies ab und nun
ſuchten die Anarchiſten die ihnen drohende Gefahr dadurch ab⸗
zuwenden, daß ſie behaupteten , in Zürich ſet über die Zulaſſung der
Delegirten überhaupt nichts beſchloſſen worden . Der Holländer
Corneliſſen verwies auf die dort angenommene Deklaration Bebels ,
wonach unter politiſcher Aktion deren Anerkennung erforderlich iſt
für die Zalaſſung zum Kongreß , nicht aber nur Theilnahme am Par⸗
lamentsleben zu verſtehen ſei . Als Corneliſſen auf der
Tribüne erſchien , um dies näher darzulegen , wurde er von
dem Franzoſen Bouillon von derſelben verdrängt . Darauf

ſe Malateſta außerordentlich lebhaft , theilweiſe unter
ſtürmiſchen Beifall , und die Unterbrechungen des Präſidenten miß⸗

achtend . Der Lärm wurde ſo groß , daß der Beſitzer des Saales
mit der Entziehung der Erlaubniß zur Benutzung des Saales
drohte . Der Präſtdent erklärte , daß er Polizei holen laſſen werde ,
um die Ruheſtörer zu entfernen , Als nun ein Anarchiſt auf der
Plattform erſchien , um zu reden , wurde er von Bouillon brutal die
Treppe hinuntergeſtoßen . Dies verurſachte neue , höchſt lärmende
Szenen , deren der Präſident nur durch Vertagung Herr werden
konnte , Auf der Straße kam es 0 kleineren Gruppen zu
Gewalthätigkeiten und die Polizei mußte die lebhaft Diskutirenden
auseinandertreiben .
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( Privat⸗ Telegramme des „ General Anzeigers . “)
Köln , 28 . Juli . Mährend eines Gewitters ſchlug der Blitz

in den Kamin eines Köln⸗Mülheimer Dampfbootes . Das Boot
wurde ſtark beſchädigt , Paſſagiere wurden nicht verletzt .

Berlin , 28. Juli . Der Geſchichtsſchreiber Profeſſor Auguſt
Hopfgarten iſt im Alter von 90 Jahren hier geſtorben .

Konſtautinopel , 28 . Juli . Seit zwei Tagen liegen hier keine
beunruhigenden Nachrichten vom kreetenſiſchen Aufſtandsgebiet vor .
Die Angabe von dem Auftreten einer 500 Mann ſtarken Bande be⸗
ſtätigt ſich ; dieſelbe ſoll wohlorganiſirt und von griechiſchen Führern
geleitet ſein . Die Bildung wurde öffentlich in Lariſſa und Volo
betrieben .

Ehriſtiania , 28 . Jult . In einem geſtern Abend ſtattgehabten
Miniſterrathe wurde das vom Storthing angenommene Stimmungs⸗
rechtsgeſetz ſanktionirt .

Mannheimer Handelsblatt .
Maunheimer Effektenbörſe vom 27. Juli . Von der heu⸗

tigen Börſe iſt zu berichten , daß Anilin⸗Aktien 421 bez . und . ,
Geiſel u. Mohr Pfalzbrauerei 122 . 50 bez . . , Zellſtofffabrik Wald⸗
hof 216 P . notirten .

Coursblatt der Maunheimer Börſe vom 27 . Juli .
bligationen .

3¼ Badiſche Obligat . 104. 10 b 4 .⸗Hyp.⸗Pf. unkündb . b. 189 7 100. 30 5
4 Bad. Oblig , Mark 104. 05 55 25 5

5 902 104 . 0
1 880 104. 70 53 3½ Rh. Hyp. ⸗Communal 100 . —bf

17 3 Karlzruher v. J. 1896 97. 25 bz
K. 400 Sooſe 141 . — 3½ Mannßeimer Obl, 1888 101 . —

8 Reichsanleihe 99. 75 53 81½ 1 „ 1888 101. 78 53

e 10106 W6 3 Freiburg i. B. N 101. 75
8 Preuß . Conſols 99. 80 b3 85 15 1 —. —
3 „ „ 105. 10 W ½% Ludwigshafen M. 104,50 bz

775 5 105. 95 bz 4 05 103. 70 53
a Baher . Obligationen M. b3 3⁰ 5 5 102. 50

9 6 1 05 bz 4½ Wagh. Zuckerfabrik 101 . —
4. Pfälz . ( udw . Max Nord ) 104 . —5z 5 Oggerdheimer Spinnerei 199 03 % „ 1 101. 75 53 %½ VereinChem. Fabriken 108 . —
3½ „ convertirte 101. 50 bf 4½ H. Pr . ⸗O. d. S

75 85
108 . —5

ig gegei e e U b. P . un . b. 1¹ tr. W. Lahmeheru . Co. 15.3½ Rhein , Hyp. ⸗Pfandbriefe
Bubeh

99 . 80bAebien .
Badiſche Bank 114. 50 Wergex' ſche Brauerel 92. 50 bz
Rheiniſche Creditbank 185. 60 G Bad⸗ Waaee Stamm 70 . — G

10 „ junge 134. 45 bf 5 55 Vorzugs⸗A . 122. 50
Rhein . Hyp. ⸗Bank 172. 50 ba Ganter , Brauerei Frelburg 180. — P

2 . unge 109. 45 bf Brauerei z. Sonne Weltz 189. 90 bz
Pfälz . Hyp. ⸗Bank 163 . P Wormſer Braubaus 132. 50 b
Pfälziſche Bank 187. 50 bz Durlacher Hofvorm. Hagen 141. 50
Mannheimer Bank 188. 50 53 Schroedl ' ſche Brauerei⸗Akt . 118. 50
Oberrhein . Bank 128. 50 bf Elefantenbräu Rühl , Worms 115. 25 bz
Gewerbebank Speyer 50 %E 125 . — G Pfalzbrau . v. Geiſel u.Mohr 122. 50 5f
Jandauer Volksbank 60 %B 140 . G Binger Aktlenbrauerei 128. 50 G
Pfälziſche Judwigsbahn 242. 50 G u ehr

119. 25 G
760 Mapbahn 158. bz Köln. Rhein⸗u. Seeſchifffahrt 5 820
77 Nordbahn 126. 75 bf Bad. Schifffahrten ecuranz 680 . — P

Vorzugs⸗Akt d. Ber. ch.Fabr . 148. Bad. Rück⸗ u. Mitverſich . 290 . — G
Badiſche Anilin⸗ u. Soda 421 . — Mannheimer Verſtcherung 600 . — bz
Weſteregeln Alkal. Stamm 162. 80 bz Continentale Verſtcherung 440 . — bz

75 ½, Prior . 106. 50 bz Württ . Transportverſich . 860 . — G
Chem. Fabrik Goldenberg 166 — 53 Oberrhein . Verſ. ⸗Geſellſchaft 245 . — P
Hofmann u. Schötenſack 44. G Oggersheimer Spinnerei 88 . — G
Akte d. . ⸗G. f. chem. Ind . 125. 50 G Eftkinger Spinnerei 131 . — 53
Berein D. Oelfabriken 102. 50 bz Maunhelmer Lagerhaus 121 . — G
Waghäusler Zuckerfabrik 68 . P Mannh . Gum. ⸗ u. Asbeſtfabr , 123. 50 bz
Maunheimer Zuckerraffin : 119 . — G Karlsruher Maſchinenbau ——
Mannheimer Aktienbrauerel 158 . — G a Spinnerei 102 . — P
Eichbaum⸗Brauerei 170 . — P arlsr . Nähmf. Haidu. Reu ——
Lubwigshafener Brauerei — Verein Spehyerer Ztegelwerke 78 . —
Schwetzinger Brauerei — —

71 5 Feai u. Spritfabr . 122 . — b5
Brauexei z. Storch 180 . 50 0 orkl . ⸗Cementwk. Heidelberg 158 . — b
Heidelberger Aktienbrauerei 150. — Zellſtofffabrik Waldhof 216 . —
Braueret Schwartz 112 . — Emaillirwerke Maikammer 160 . — G
Sinner Brauerei 258. 50 bz Emaillirfabrit Kirrweiler 119. 50 P
Frankfurter Mittagsbörſe vom 27 , Juli . Auch die neue
Woche brachte keine Belebung des Verkehrs . Eine ſtärkere Stei⸗
gerung vollzog ſich wieder in Veloce⸗Aktien , denen die Spekulation
auch heute wieder großes Intereſſe zuwandte . Der Montanmarkt
zeigte ſich ganz leblos und Courſe nur unweſentlich verändert . Geld
für Prolongationszwecke war reichlich bei ca . 3¾ pCt . angeboten .

Caſſa⸗Induſtrie⸗Aktien im Ganzen feſt , nur Zellſtoff Waldhof ea .
1 pCt . unter Samſtag . — Privat⸗Disconto 2½ pEt .

Fraukfurter Effekten⸗Speietät v. 27 . Juli , Abds . 6¼ 5
Oeſterreich . Kredit 308 , Diskonto⸗Kommandit 209 . 70 , Natio⸗

nalbank für Deutſchland 140 . 40 , Berliner Handelsgeſellſchaft 151 . 60 ,
Darmſtädter Bank 154 , Deutſche Bank 187 . 20 , Dresdener Bank
158 . 80 , Banque Ottomane 110 , Wiener Bankverein 229⅜ , Oeſterr . ⸗
Ung . Staatsbahn 306 ½¼, Lombarden 90¼ , Raab⸗Oedenburger 100 ,
Prince Henri 88 . 30 , Heſſiſche Ludwigsbahn 119 . 90 , 4proz . Griechen
35 . 05 , Zproz . Mexikaner 26 . 50 , 1860er Looſe 130 , Türk . Looſe 32 . 50 ,
Gelſenkirchen 170 . 90 , Bochumer 161 . 30 , Albert 136 . 30 , La Veloce
111 . 60 , Gotthard⸗Aktien 167 . 60 , Schweizer Central 139 . 50 , Schweizer
Nordoſt 137 . 90 , Schweizer Union 91 , Jura⸗Simplon 105 . 70 , Sproz .
Italiener 87 . 70 .

Mannheimer Vieh⸗ und Pferdemarkt am 27 . Juli . Es
waren beigetrieben und wurden verkauft per 100 Ko . Schlacht⸗
gewicht zu Mark : 55 Ochſen I. Qual . 136 , II . Qual . 132 . 686
Schmalvieh I. 128 , II . 110 , III . 84 . 28 Farren I . 104 , II . 100 .
106 Kälber I. 150 , II . 140 , III . 130 . 449 Schweine I . 104 , II . 100 .
— Luxuspferde — Arbeitspferde — — —. — Milchkühe — —,
— Ferkel — —. 6 Schafe 25 —30 . — Lämmer —. — Ziege .
— Zicklein —. Zufammen 1330 Stück .

Tendenz : mittelmäßig . Der Geſammtauftrieb der vorigen Woche
betrug 3007 Stück .

Mannheim , 27 . Juli . ( Mannh . Börſe ) . Produkten⸗Markt .
Weizen pfälz . neu . 16 . 50 ——. — Gerſte rum . Brau — —

„ norddeutſcher 16 . —. ——. — Hafer , bad . 18 . 50 —. —
„ ruſſ . Azima 14 . 75 —15 . 75 „ ruſſiſcher 18 . — 14 . —

„ Theodoſia 15 . 75 —16 . — „ norddeutſcher — . — — . —
„ Saxonska 14 . 75 —15 . — „ rumäniſcher — . — — . —
„ Girka 14 . 50 —15 . 75 Mais amer . Miped . 25 ——. —

„ Taganrog 14 . 50 —15 . 75 „ Donau — — — . —
„ rumäniſcher 15 . 25 —15 . 50 „ La Platg . — . —
„ am . Winter neuer 15 . 50 —15 . 75 Kohlreps , deutſch . 22 . ——22 . 50

„ Walla Walla 15 . 75 —16 . — „ Moldau — — — . —
„ Milwaukee 15 . 50 ——. — Wicken — Vx — ů —

„ Californier 16 . 25 —16 . 50 Kleeſamen dſch . neu . — . .

„ La Plata 15. ——15 . 25 „ ameri .
Kernen 16 . 75 ——. — „ Luzerne — . — — . —
Roggen , pfälz . 12 . 50 —12 . 75 „ Provene . —

„ kuſſiſcher 12 . 25 ——. — „ Eſparſette — — — . —

„ rumäniſcher —. ———. —Leinöl mit Faß 43 . ——. . —

Gerſte , hierländ . — . — — . — Rüböl „ „ 55 . ——. —

„ Pfälzer —. ————Petroleum Faßfr .

„ Ungariſche 2 — — mit 20 % Tara 22 . 50 ——. —

„ ruſſ . Brauu — — — — . — Rohſprit , verſteuert 104 . —. —

„ Juttergerſte 10 . 75 —11 . — do.
5 5 0; r . 00 0

n
286 . — 24 . — 22 . — 2125 20 . 5 17 . 50

Roggenmehl Nr . 0 20 . — 19 18 . —
Weizen feſt und etwas höher . Roggen gut behauptet . Futter⸗

gerſte und Hafer feſt .
Mannheimer Produktenbörſe vom 27 . Juli . Weizen per

Juli 14 . 30 , Nov . 14 . 25 . Roggen per Juli 11 . 40 , Nov. 11 . 80 , Fahrper Juli 12 . 70 , Nov . 12 . 20 , Mais per Juli . 70 , Nov . . 9 5
Tendenz : geſchäftslos . Selbſt höheres Amerika und Gewitterregen
konnten den Verkehr nicht beleben . Umſätze 577 nicht ſtatt .

Landes⸗Produkten⸗Börſe Stuttgart . Börſenb ericht vom
27 . Juli 1896 von dem Vorſtand Fritz Kreglinger . In der abge⸗
laufenen Woche war die Tendenz im Getreidegeſchäft etwas ſeſter ,
da die amerikaniſchen Offerten höher waren . Die Offerten von
Rußland und Rumänien find auch nicht dringend . Ueber die In⸗
landsernte iſt noch nichts Genaues bekannt , dg 1 erſt ihren
Anfang nimmt . Die Zufuhren in alter Waare ſind klein und Preiſe
unverändert . Die nächſte Börſe findet am Montag , den 8. Auguſt ,
Vormittags 10½ —12½ Uhr ſtatt . 5

Wir notiren per 100 kg : Weizen Gyrka 15 . 75 . , Azima
16 . ——16 . 25 , Laplata 15 . 57 —16 , rum , 15 . 75 —16 , neu 16 . 25 —16 . 50 ,
Amerikaner —. —, Ulka 15 . 75 —16 , Redwinter II 15 . 75 , Walla⸗Walla
16 . 25 —16 . 50 , Northern I 16 . 25 , Milwauke II 16 . 25 , ruſſ . Ia . —. —,
Californier —. —, Nicolajeff —. —, Theodoſia —. —, bayer . Ia . —. —,
Duluth —. —, Kernen oberländ . la . —. —, Land —. —, Roggen
ruſſ . 12 . 75 , do . Ia . —. —, rumän . 12 . 75 , Amerikaner 18 . —, Hafer
Land —. —, Amerikaner —. —, Alb Ja . —. —, ruſſ . 18 . 50 —14 . 50 ,
Gerſte bayer . —. —, Tauber —. —, 7e ſße — , Mais
Mixed . 75 ——10 , Laplata . 25 —— . 75 , do . beſchädigt —. —,
weißer . 75 —10 , Reps ( franko Obertürkheim ) 20 . 50 —21 , Mehl⸗
preiſe per 100 kg inel . Sack Mehl : Nr . 0 : 27 . —28 . —, Nr . 1 :
25 . ——26 . —, Nr . 2 : 29 . 50 —24 . 50 , Nr . 8 : 22 . —— 22. 50, Nr. 4 ;
19 . 50 —20 . —, Sruppengries 28 . —. Kleie mit Sack M. . 25 .

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Maunheimer vom 22 . Juli .

Schiffer eb. Kap. Schi Kommt von Habüng Etr .
afenmeiſterei II .

Heck M. Honſel Jagſtfeld Steinſalz 172²³
Lehnert euß 75 72 1664
Kuhlen othringen Ruhrort Kohlen 21⁰⁰
Sep Petruß Getreibe 19818
Scholwerth 2 Gebrüder Ruhro Kohlen 10802

75 Hoderat in votis 5
Oſtkamp Vaterlanb 7 * 16000

820 18 K. Maier
Aasplen, Steinfalg 1974

Leydecker Maing 18 An
11

5 Saat 5076
Roſer Gebrüder Jagſtfeld Steinfalg 114

IV .
Würz Margarethe Duisburg Kohlen
Joh Gertrud 1* 1
Müßig Gen . v. Degenfeld Rußrort 85
Selbert Anna Heleng 0 4 9600
Lorenz O. Gräßer Jagſtfeld Steinſalz 151
Müßig Margarethe 0 85 1164

77 offnung 1 1808
Maſer r. Gr. v: Waben . - Gemünd Steine 1100
Schmitt inigkeit 9 1200
Schmitt ungfrau irſt orn 1000
Oeſterreicher eſtreicher ihaufen 50 200⁰
Lutz Feb

und Schneider — Baäſteine 900⁰
ört ebr. Marr 5 1 540
auck 85 4 e 40⁰
artmann Eva Kath. 5 72⁰
rießhaber enriette Muubenheim 800

Floßholz : 340 obm angekommen , —— obm abgegaugen.
Neid,Nork, 26. Jull. ( Drahtberſcht der Gompiguls gensrale

transatlantique ) . Schnelldampfer „ La 1 gabeelen am

18. en Havre , iſt heute Morgen 2 wohlbehalten hier
eingetroffen .

Mitgetheilt von dem Bureau für Ueberſee⸗Reiſen G. Herold
in Mannheim , N 1, 1, Kaufhaus .

Waſſerſtandsuachrichten vom Monat Juli .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein ; 28 . 24 . 25 . 86 . 27 . ] 28 . Bemerkungen .

Konſtanz
Hüningen 3, 2 —

8,35 3,84 Abds . 6 U.

Kehll „ 3,86 8,78 8 % 6,77 N. 6 U.

Lauterburg 44,91 5,02 5,01 Abds . 6 U.

Mazan J5,08 5,12 5,20 5,16 5,18 2 U.
Germersheim „„ 44,84 4,95 . - P. 12 U

Mannheim 4,87 5,00 5,08 5,15 5,18 5,10 8. 7 U.

Mainz J2,72 2,72 2,79 2,84 2,86 . - P. 12 U.

Bingen J2,41 10 U.
Kaub . 22,83 2,82 . 91 2,96 8,00 2 U.
Koblenz J2,782,77 10 U.
Köln . J22,90 2,90 2,88 2,94 2,98 2 U.
Ruhrort 2,34 2,82 9 U.

vom Neckar :

Maunheim 44,85 4,99 5,06 5,18 5,10 5,05 V. 7 U.
Heilbroun 11,271,09 1,18 1,101,02 V. 7 U.

1822 .
2

F . Göhring , Juwelier , jetzt B 1. 4.
neben Pfälzer Hof — Paradeplatz . Beſte Bezugsquelle in Ju⸗

welen , Gold⸗ und Silberwagren . 2446

Vertrauliche Auskünfte über Geſchäfts⸗ , Credit⸗ , Privat⸗ und
Vermögensverhältniſſe , ſowie Einzug von verfgllenen Rechnungen
und rückſtändigen Forderungen erledigt gewiſſenhaft und prompt das

Allg . Auskunftsbureau J . L. Bürkel , Maunheim P 4. 1.



Unterſuchungen

—

Mannheim , 28 . Jult . General⸗Anzeiger⸗

Brkanntmachung .
Verkehr mit Schweine⸗

chmalz betr .
( 204 ) No. 32,0981 . Wir weiſen

die Intereſſenten darauf hin , daß
der Verkauf von mit vegetabi⸗
liſchem Fett vermiſchten thieri⸗
ſchen Fetten unter dem Namen
„Amerikaniſches Schweinefett “
oder unter ähnlichen Namen und
mit Verſchweigung der ge⸗
nannten Permiſchung ſtrafbar
iſt und künftig beſtraft wer⸗
den wird .

ugleich machen wir das Pu⸗
blikum darauf aufmerkſam , daß
derartig gemiſchtes Fett
ſelbſtverſtändlich nicht den
Nährwerth rein thieriſchen
Fettes beſint . 14658

Mannheim , den 24. Juli 1896.
Großh . Bezirksamt :

Dr . Mays .

Hekaunkmachung.
Den Verkauf von ameri⸗
kaniſchen Schweinefleiſch⸗
wagren

ier
Trichinoſe betreffend.

( 204) Mit Zuſtimmung des
Stadtraths und Genehmigung
Großh . Herrn Landeskommiſſärs
wird die Fleiſchbeſchauordnung
für die Stadt Mannheim ( orts⸗

olizeiliche Vorſchrift vom 20.
Juni 1887 und Ergänzung hier⸗
zu vom 7. Dezember 1889 und
11, Auguſt 1890 ) durch nach⸗
folgende

Zuſcge
ergänzt :

40
Amerikaniſches und ſonſtiges

überſceiſches Schweinefleiſch ,
welches in Fleiſchbänken , Ver⸗
kaufslokalitäten auf dem Markte
oder an anderen öffentlichen
Orten in

boldar
Stadt feilge⸗

halten oder verkauft werden ſoll ,
muß vorher einer miskroskopiſchen
Unterſuchung auf “ richinen unker⸗
worfen werden .

Zu dieſem Behufe hat der
Empfänger ſolchen Fleiſches , ſo⸗
bald

110
die Ankunft desſelhen

durch die Behörde (Bollbehörde)
eröffnet iſt , und vor deſſen Pe⸗beſitznahme , einem hieſigen be⸗

örplich zugelaſſenen Trichinen⸗
eſchauer bon dem Eintreffen

der Waare Kenntniß zu geben
und Heſcaſte

zur Vornahme
dieſes Geſchäftes zu veranlaſſen .

Jedes üunterſuchte Stück iſt
nom Trichinenbeſchauer , falls die
Unterſuchungkeine Beanſtandung
ergibt , eigenhändig mit be⸗
ſonderem Stempel abzuſtempeln
Ider mit einer Plombef trichinen⸗
frei ! zu verſehen . 5

Von 1 mikroskopiſchen Be⸗
ſchau darf nur dann abgeſehen
werden , wenn , das Zeugniß eines
deutſchen Thierarztes oder amt⸗
lich beſtellten oder conzeſſionirten

falh eſchauers die Ttichinen⸗
eiheit der 1 nachweiſt .

4d.
Mehr wie 50 Stücke 1dürfen von einem Trichinbe⸗

ſchauer an einem Tage nicht
unterſucht werden .

Von jedem Stück Fleiſch ſind
Proben zu entnehmen und

von 115 Probe 8 mikroskopiſche

8 e.
Ueber die vorgenommenen

die
Trichinenbeſchauer Tabellen zu
führen , welche mit Schluß des
Kalenderjahres dem Großh . Be⸗
zirksthierarzt vorzulegen ſind .

Die
bir oh für die Ent⸗

nahme der Proben die mikros⸗
kopiſchen Unterſuchungen , die
Abſtempelung und Ausſtellun
der Beürkundung werden dur
die Trichinenbeſchauer direkt ein⸗
gezogen und betragen :
8. bet einem Sfilc Fleiſch 1 Mk.
b. hei zwei bis zehn Stücken

Fleiſch pro Stück 50 Pfg .
6. bel elf bis e 56

e
Fleiſch tü 80 Pfg .

40.
Das ins a erwähnte Schweine⸗

fleiſch , ſowie aus ſolchem Fleiſch

e friſche oder geräucherte
Eßwagren dürfen nur unter
enauer Bezeichnung ihrer Her⸗

kanſt feilgehalten werden .
Zu dieſem Zweck haben die

betfeffenden Verkäufer in ihren
Verkaufslokalitäten an ſichtbarer
Stelle ein Plakat mit Wdſchrift „Amerikaniſches . ( über⸗
eeiſches ) Schweinefleſſch “ anzu⸗
ringen . 14654

Maännheim , den 28. Juli 1896.
Bezirkgamt:

r . Mays .

Gekanntmachung .
Die Naturalleiſtung für
Die bewaffnete Macht im

rieden betr.
Nr . 880201.

weiſung auf 8 9 des Reichsge⸗
ſetzes vom 13. Februar 1875
bezw . Art . II 8 ö des Reichs⸗
geſetzes vom 21. Juni 1887,
die Naturglleiſtung für die be⸗
waffnete Macht im Frieden
betr , wonach die Vergütung
für verabreichte Fourage mit
einem Aufſchlag von fünf vom
Hundert nach dem Durchſchnitt
der höchſten Preiſe des Kalen⸗
dermongtes , welcher der Leiſt⸗
ung vorgusgegangen , nach dem
für den Anſtsbezirk maßgeben⸗
den Hauptmarktort , erfolgt ,
werden die fürden Amtsbezirk

Unter Hin⸗ fr

Bekauntmachung .
Die Spätjahrsprüfung zur

Erlangung der Berechtigung
zum einjährig⸗freiwilligen
Militärdienſt wird im Laufe
des Monats September ſtatt⸗
finden . 14639
Anmeldungen , in welchen das

Geſuch um Aaſſung zur Prüf⸗
ung auszuſprechen iſt , ſind
ſpäteſtens bis zum 1. Anguſt
anher einzureichen und ſind
denſelben anzuſchließen :

a. ein von der zuſtändigen
Behörde ausgeſtelltes Ge⸗
ban z

b. eine Erklärung des Vaters
oder Vormundes über die
Bereitwilligkeit , den Frei⸗
willigen während einer ein⸗

fabrien
aktiven Dienſtzeit

zu hekleiden , auszurüſten
und die Koſten für Wohn⸗
ung und Unterhalt zu über⸗
nehmen ; die Fähigkeit
hierzu iſt obrigkeitlich
zu beſcheinigen ; 75

. ein Unbeſcholtenheitszeugniß .
Sämmtliche Papiere ſind im

Original iu der PelfAuch hat der Prüfling einen
von ihm ſelbſt geſchriebenen
Lebenslauf beizufügen und in der
Meldung anzuͤgeben , in welchen
zweifremden Sprachen (lateiniſch ,
griechiſch , franzöſiſch u. engliſch )
er geprüft zu werden wünſcht .

Karlsruhe , den 11. Juli 1896.
Prüfungs⸗Commiſſion

für Einjährig⸗Freiwillige .
gez. Bechert .

( 204) ObigeNo. 122881II .
Bekanntmachung bringen wir
hiermit zur öffenklichen Kenntniß .

Mannheim , den 25. Juli 1896.
Großh . Bezirksamt :

Dr . Mays.

Hekauntmachung .
Die Bekämpfung der
Maul⸗ und Klauen⸗

ſeuche betr .
( 204 ) No. 38,084J . Unter Auf⸗

hebung unſerer Verfügung vom
13. Januar 1896 No. 13031 im
Amtsblatt vom 16. Januar 1896
wird bekannt gegeben , daß zu⸗

bege Erlaſſes Gr . Miniſteriums
es Innern vom 20. d. Mts .

No. 21,203 die Abhaltung von

Hichte
und Nutzviehmärkten im

Viehhof in Mannheim unter
nachſtehenden Bedingungen wie⸗
der zugelaſſen wird :

1. Vieh aus ſolchen Gemein⸗
den , in welchen die Maul⸗
und Klauenſeuche herrſcht ,
darf überhaupt nicht auf den
Markt gebracht werden .

2. Die Führer des Viehs müſſen ,
auch wenn es mittelſt der
Eiſenbahn zugefahren wird ,
mit einem Zeugniß des In⸗
halts verſehen ſein , daß es
aus ſeuchenfreien Orten
kommt und vor der Aus⸗
fuhr thierärztlich unterſucht
und ſeuchenfrei befunden
worden iſt .

8. Für Bieh aus den königl .
bayer . Bezirksämtern Lud⸗
wigshafen , Frankenthal und
Speyer , ſowie aus den Gr,

Helſ. Kreisämtern Worms ,
Bensheim und Heppenheim
muß in dem thierärztlichen
Zeugniſſe außerdem bezeugt
ſein , daß nach dem Ergeb⸗
niß der von dem Thierarzte
eingezogenen Erkundigungen
und ber Beſichtigung der zu
transportirenden Thiere dieſe
ſeit mindeſtens 5 Tagen ſich
in ſeuchenfreiem Zuſtand in
der Gemarkung befanden ,
in welcher ihre Unterſuchung
erfolgte und daß in dieſer
Gemarkung keine an Maul⸗
und Klauenſeuche erkrankten
Thiere ſind .

Vieh , für welches dieſe Nach⸗
weiſe nicht erbracht werden können,
1 von dem Markte zurückge⸗
wieſen werden .

Die hinſichtlich der Handels⸗
viehſtälle unterm 20. Februar
1896 ( Amtsblatt No. 54) ge⸗
troffenen beſonderen Anordnun⸗
gen bleiben nach wie vor in
Kraft . 14662

Zuwiderhandlungen unterliegen
der Beſtrafung an Geld bis zu
150 Mark oder Haft bis zu
6 Wochen ( 88 66 U. 67 Reichs⸗
ſeuchengeſetzes ) , ſofern nicht nach
den beſtehenden Be⸗
ſtimmungen ( 8 328 . ⸗St . ⸗G. ⸗B)
eine höhere Strafe verwirkt iſt .

Mannheim , den 25. Juli 1896.
Großh . Bezirksamt :

r . Mays .

Fekanntmachung .
Schweineſeuche betr .

( 204) Nr . 329681 . Wir bringen
ur öffentlichen Kenntniß , daß

in Frieſenheim die Schweine⸗
ſeuche erloſchen iſt , ſomit der
ganze Amtsbezirk Ludwigshafen
f . 9 „ wieber von dieſer Seuche

ei 14664iſt .
Mannheim , 25. Juli 1896.

Groößh. Bezirksamt :
Dr . Mays .

Iwangs⸗gerſteigerung .
Mittwoch , 29 . Juli d. Is . ,

Nachmittags 2 uhr
werde ich im Pfandlokal 4, 5:

1 Parthie künſtliche Blumen ,
8 Markats⸗Bouquets , 281Blech⸗
kränze , 18 Perlkränze, 12 Draht⸗

0 ale, 2 almwedel , 18 Stoff⸗
kränze, 1 Ladenſchrank , 1

pult , 1Korkſtog , 1 Tiſch , 3 Hocker,
1 Keſſel mit Schlauch , 1 Spiegel ,
4 1

501
zwei Ladentheken , ein

Mannheim maßgebenden Kaſſenſchrank , 5 Grabſteine , 20

Vergütungsſätze lhr den polirte neue Bettſtatten, 13 Aler⸗arnitur , 1 großer zweithürigerMongt Juni l . Is .

lea Kenntniß ge⸗
racht !

1. 33 pro 100 Kilo 14M. 40 Pf .
. Stroh „ „ „ 4½% 20 „
„ Heu „ „ „ 7.Nanm an 24. Juli 1896.

Großh . Bezirkgamt :
Sr . Mays. 14665

iermit g
Kleiderſchrank , ein Vertikop , ein
Kanapee und ſonſt Verſchiedenes
im Weun gegen
Baarzahlung öffentlich ver⸗
ſteigern . 14702

Mannheim, den 28. Juli 1896.
Ebner ,

Gerichtsvollzieher N 4, 4.

Amts und Kreis⸗
Srfanntmachung .

erſammlung des Bürger⸗
es wurde Tagfahrt auf

Dienſtag , den 28 . Juli 1896 ,
Nachmittags 8 Uhr ,

in den großen Rathhausſaal
dahier anberaumt .

Die Tagesordnung verzeichnet
folgende Gegenſtände : 14428

1. Umbau des alten Kanals
in der Straße K —H 7.

2. Umwandlung der Real⸗
ſchule zur Oberrealſchule .

3. Erbauung neuer Kaſerne⸗
ments und Uebernahme militär⸗
fiscaliſcher Grundſtücke .

4. Dienſtvertrag des Herrn
Bürgermeiſters Martin .

5. Satzungen des ſtädt . Leih⸗
hauſes .

Die Herren Mitglieder des
Bürgerausſchuſſes werden zu der
bezeichneten Verſammlung hier⸗
mit eingeladen .

Mannheim , 22. Juli 1896 .
dee Stadkrath .

Deck *
Winterer .

Hekauntmachung.
Den Schutz der

ſtädtiſchen An⸗

lagen betr .

No . 19561 . Aus den

Beeten der öffentlichen An⸗

lagen , insbeſondere in der

Bismarckſtraße , am Kaiſer⸗
ving , Friedrichsring und

Schillerplatz wurden ſchon
öfters die werthvollſten
Pflanzen entwendet .

Wir empfehlen deßhalb
die öffentlichen Anlagen
ganz beſonders auch dem

Schutze des Publikums
und ſetzen für die Er⸗

der Thäter
eine Belohnung von

100 M . aus . 14262

Mannheim , 15 . Juli 1896 .

Der Stadtrath :
Beck .

Bekauntmachung .

Fur oenſe ung des Ver⸗
meſſungswerkes und des Lager⸗
buches der Gemarkung Mann⸗

eim iſt Tagfahr auf
ontag , 3. Auguſt d. Is . ,

Vormittags 9 Uhr
in das Grundbuchführeramt zu
Mannheim — B 4 No. 4 —
anberaumt . 14496

Die Grundeigenthümer werden
iervon mit dem Anfügen in
euntniß geſetzt , daß das Ver⸗

zeichniß der ſeit der letzten am
5. Aüguſt 1895 ſtattgehabten
Fortführun e eingetrete⸗
nen , dem Gemeinderath bekannt

ceneneien Veränderungen im
Grundeigenthum während acht
Tagen von heute 25 zur Ein⸗
ſicht der Betheiligten auf dem
Raäthhauſe aufliegt; etwafge Ein⸗
wendungen gegen die in dem
Verzeichniſſe vorgemerkten Ver⸗
änderungen in demn Grundeigen⸗
thum und deren Beurkundung im
Lagerbuch ſind dem Naggaprungsbeamten in der Tagfahrt
vorzutragen . Die Grundeigen⸗
thümer werden

der lae guf⸗

orn die ſeit der lezten Fort⸗
ührung in ihrem Grundeigen⸗

thum eingetretenen , aus dem
Grundbuch nicht erſichtlichen Ver⸗
änderungen dem Fortführungs⸗
begmten in der bezeichneten Tag⸗
fahrt anzumelden ,

Ueber die in der Form der
Grundſtücke eingetretenen Ver⸗
änderungen ſind die enbenen Handriſſe und Meßur⸗
kunden vor der Ta bei
dem Gemeinderath oder in der
Tagfahrt bei dem Fortführungs⸗
beamten abzugeben , widrigen⸗

kalls auf Koſten der
Betheiligten von Amtswegen be⸗
ſchafft werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt
Anträge der Grundeigenthümer
wegen Wiederbeſtimmung ver⸗
loren gegangener Grenzmarken
an ihren Gründſtücken entgegen
genommen .

Mannheim , den 18. Jult 1896.
( gez ) Leipf ,

Gr . Bezirksgeometer .

Beſchluß .
Vorſtehendes bringen wir hier⸗

mit zur öffentlichen Kenntniß .
Mannheim , den 20. Juni 1896.

Bürgermeiſteramt :
(gez. ) Martin .

Verkauf einer

Juhrwerks⸗Waage .
Eine noch gut erhaltene Mar⸗werkswaage von 10000 felgr .

Tragkraft ſon
7 Anſchaffung

einer größeren Waage verkauft
werden. 12341

Die Wagge iſt noch im Be⸗
trieb und kann täglich auf dem
neuen Gaswerke eingeſehen
werden .

Kaufliebhaber werden erſucht ,
ihre Angebote ſchriftlich auf
unſerem Verwaltungs⸗Bureau
K 7, 1½ einzureichen .

Mannheim , 23. Juni 1896.
Direction der ſtädt . Gas⸗ u.

Waſſerwerke .

Städt . Gaswerk Mannheim

Lichtſtärke deß Leuchtggſes vom
19. Juli 1896 bis 25. Jult 1896
bei einem ſtündlichen Verbrauch
einer Flamme pon 150 Liter
= 16,50 Normalkerzen .

Dung⸗Verſteigerung .
Dounerſtag , 30 , Juli d. Is . ,

BVormittags i uhr
verſteigern wir auf unſerem
Bureau im ſtädt . Bauhofe , U 2, 5
das Düngerergebniß von 102
Pferden vom 3. 0 inel .
30. Auguſt d. Is . in Wochenab⸗
theilungen . 14602

Mannheim , 24. Juli 1896 .
Städt . Abfuhr⸗Anſtalt .

Die Verwaltung .

II .

Sleigerungs ankündigung .
Der Gemeinſchaftstheilung

wegen wird die unten beſchriebene ,
der Kaufmann Heinrich Wältner
Wijtwe und Kinder von hier
gehörige Liegenſchaft am

untag , 17. Auguſt 1896 ,
Nachm . 3 Uhr

im Geſchaftszimmer des Notars
1, 8 dahier öffentlich zu

Eigenthum verſteigert , wobei der
endgiltigeZuſchlag —vorbehaltlich
ee ee Geneh⸗

erfolgt , auch wenn der
Schätzungspreis nicht geboten
wird . 14641
Beſchreibung der Liegenſchaft

Das Wohnhaus Lit. 1, 8
dahier , ſammt liegenſchaftlicher
Zugehör , neben Philipp Leh⸗
mann Erben und Max Hahn ,
geſchätzt zu 56,000 M.

Sechsundfünfzigtauſend Mark .
Die Sletgefalginteingungenkönnen im Geſchäftszimmer des

Unterzeichneten eingeſehen wer⸗
den, auch wird Abſchrift derſelben
auf Antrag und auf Koſten des
Antragſtellers ertheilt . 14641

Mannheim , 24. Juli 1896.
Großh . Notar :

Herrmann ,

Ireiwillige Verſteigerung .
Mittwoch , den 29 . Juli d. Is . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
verſteigere ich im Auftrage des
Franz Müller hier , im Pfand⸗

Weef Chiſon 5Chiffonier , 1 ovaler Tiſch,
1 Kommode , Bilder und 15
noch verſchiedene Gegenſtände

anne gegen Baarzahlung .
Mannhein , 28. Juli 1896.

Ebner , 14688
Gerichtsvollzieher , N 4, 4.

Jwangs⸗Herſtrigerung .
Im Vollſtreckungswege werden

Mittwoch , 29 . Juli 1896 ,
Nachmittags 2 uhr

im Pfandlokal G 4, 5 hier :
1 Küchenſchrank , 1 Regulateur ,

1 Sopha , Tiſch , 1
Kleiderſchrank ,2 neue Bettladen gegen Baar⸗

zahlung öffentlich verſteigert .
Mannelm, den 25. Juli 1896.

Werlang , 14682
Gerichlsvollzieher , U 4, 7 .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Mittwoch , den 29 . Inli 1896 ,

Nachmittags ? Uhr
werde ich im Pfandlokal q 4, 5

1 Waſchkommode mit Mar⸗
morplatte , 1 Chiffonier , 1
Kaſſenſchrank , 1 Kruzifix mit
Glasglocke , 1 Kleiderſchrank
und 1 Ovaltiſch 14694

gegen Baarzahlung im Vollſtreck⸗
Ungswege öffentlich verſteigern .

Manshelnt, den 27. Juli 1896.
Roſter ,

Gerichtsvollzieher , C 1, 12.

Jwangs⸗Perſteigerung .
Mittwoch , 29 . Juli d. Is . ,

Nachmittags 2 uhr
werde ich im Pfändlokale Q 4, 5
hier : 14676

1 Kommode , 1 Oelgemälde ,
( Kaiſer Wilhelm .), Bilder ,
1 Nachttiſch , 2 Paar Vorhänge
mit Gallerien , 1 Bürſtenhalter ,
1 Wandtaſche , 1 Spiegel , ein

Etagere 1 Handkoffer , 1 Wand⸗
ſchränkchen , 1 Chiffonier , 1 Regu⸗
lateur , 1 Spieltiſch , 1 Tiſch , 1
Kanapee u. 1 Plänino gegen
baare Zahlung im Vo Aſtrecküngs⸗
wege öffentlich verſteigern .

Mannheim , 28. Juli 1896,
Freimüfler ,

Gexrichtsvollzieher .

Tahrn beerdegeen,Umzugshalber verſteigere ich
im Auftrag Lit. D 3, 2, 3. SSt .

Nachmittags 2 uhr
gegen Baarzahlung Folgendes :

ilder, Spiegel , Herren⸗ und
erren⸗ und Da⸗

rößere Parthie
neue Kragen un anſchetten ,
Arbeiterhemden , verſch . Stepp⸗
decken, 3 vollſtändige Betten ,
mit Roſt und Roßhaarmatratze ,
Federbettung, ein Sopha mit 6
Seſſel , 1 Wäſchtiſch, 1Nachttiſch ,
1 Kommode ,

150
88 eüchen⸗Tiſch , 1 Küchenſchrank , Küchen⸗

eräthe , 1 Badbültte und ſonſt
Perſ iedenes . 14594

Daniel Aberle .

Diphtheritis ,
und ſeine gefährlichen Folgen

775 ich unter Garantie in einkgen
Tagen gufganznatürlichemWege ,
ohne jede Juälerei ; auch Eroup ,
freilich im Anfangsſtadium , weil
dieſe Krankheit binnen 24 Stunden
das ſtärkſte Kind auf die ſchreck⸗
lichſte Art tödtet . 964³

frau M . Späth ,
Spezialiſtin

K 2, II , . Stock .

Neparaturen
von Pianinos , Flügeln , Har⸗
moniums und allen anderen
Muſtkinſtrumenten billigſt n
unter Garantie . 73

Leopold Sehmitt .
B 4, 9. Mannheim . R 4, 9.

Frauenkleider ,
menwäſche , eine

Piazeſorte- u, lustrumenten-Handlung.

erkündi

Mittwoch , den 29 , ds . Mts . ,

7 — —
Casino .

Nienſtag Abends 9 Uhr
im 8943

Tacœgæl .
Sängerhalle .

Hente Dienſtag Abend 9 uhr

Tusammenkunft ,
Vollzähliges Erſcheinen er⸗

wartet 14692
Der Vorſtand .

Arb . - Fortb . - Verein
ER 3 , 14 .

Montag , 3. Auguſt d. Is . ,
bends 9 Uhr

Halbfährige

General⸗Verſammlung
der Eingeſchriebenen Hülfs⸗
kaſſe . 14686

Tagesorduung :
1. Rechenſchaftsbericht .
2. Verſchiedene Vereinsange⸗

2

Der Vorſtand .

Von Bremen
nach

New - Vork

in bis 8 Tagen

Balti⸗

more

Auſtralien
befördert

Paſſagiere die
General⸗Agenturß

Jean Ebert
Mannheim , G 3, 14.

Bitte .
In unſerer Arbeiterkolonie

der Vorräthe an Bekleidungs⸗
ſtücken nothwendig ,

In Anbetracht des Wechſels
der Jahreszeit richten wir daher
an die Herren Vertrauensmänner
und Freunde unſeres Vereins
die Bitte , Sammlungen von
wollenem Unterzeug , Weißzeug ,
Röcken , Hoſen , Weſten , Hüten,
warmen Mützen , Socken — be⸗
ſonders wollenen —, Schuhen ,

dergl . gefällig veranſtalten zu
wollen . Insbeſondere hat der
Hausvater über den fortwühren⸗
den Mangel an Hoſen und Schuh⸗
werk, ſowie an Arbeitsröcken und
Bluſen geklatzt . Auch wären
farbige Hemden ſehr erwünſcht ;
ebenſd Geldgaben , damit wir den
in erhöhtem Maße an uns her⸗
antretenden Anforderungen voll⸗
ſtändig gerecht werden können .

Außerdem wolle man eine
Sammelſtelle zur Empfang⸗
nahme der Gaäben beſtimmen
und dieſelben an Hausvater
Wernigk in Ankenbuck
Station Klengen der badiſchen
Schwarzwaldbahn , wenn Fracht⸗
gutſendüng oder Poſt Dürrheim ,
wenn Poſtpacket — gefällig ab⸗
ſenden . Die Abſendung der ge⸗
ſammten We kann auch
an die Centralſammelſtelle in
Karlsruhe , Sophienſtraße No. 25

das ganze Jahr über —erfolgen ,
von wo aus die Weiterbeförder⸗

ung
veranlaßt werden wird .

twgige Geldgaben bitten
wir unſerem Vereinskaſſter Herrn
Revident Zenck in Karlsruhe ,
Sophienſtraße 25, gütigſt ein⸗
ſenden zu wollen . 7984

Karlsruhe im April 1896.
Der Ausſchuß des Lanbesvereins

für Arbeiterkolonien in Baden .

entöltor , ieleht löglieher
275

Cacao .
Ver - u. Würfelform .Eul

Apotheken , Conditoreien , Colo -
nialwaaren - , Delicatess - , Dro -
guen - u. Speclalgeschäften 283
Vertreter Kari Gengenbach ,

Mannheim , E 8, 9.

—
Echtes

ölnisches

Wasser

pr. Flacon 50 . 90 Pf .

Ad . Arras
Parfümeur . 9588

Laden : & 2 , 22
— 0
Kitten .

Glas , Porzellan ꝛc. wird zum
Kitten angenommen . 48

Breiteſtraße K 1, 4 , Laden .

Alte gücher Pittiolgeken
kauft zu höchſten Preiſen .

A. Bender ' s 7 (E. Albreckt)
N 4, 12 . 74409

Imzahlreiches Erſcheinen bittet ] z

Ankenbuck fällt die Ergänzung

Stiefeln , alten Teppichen , und

— und zwar zu jeder Zeit und

Wae Oek !

gungsblatt .
ekanntmaB chung .

Wir bringen hiermit zur Kenntniß unſerer verehrlſchen Abone
nenten , daß der Stadtrath an Stelle der im 8 12

für die Abgabe von Gas aufgeführten Rabattſäßz⸗
ſe mit Wirkung vom 1. Juli d. Is. an , wie

ſolg
2

it cadie Gaspre
dat.geſetzt hat

I . Für Beleuchtungsgas .
1. bis 1000 obm wie bisher 18 Pfg . per obm
2. von 1001 —2000 obm, die erſten 1000 obm

folgenden à 16
3. von 2001 —5000 obm,

folgenden à 15

Pfg . per obm ;

Pfg . per obm ;

der Vertrags⸗

à Mk. 180, die

die erſten 2000 obm à Mk. 340, die

4. von 5001 —10000 obm, die erſten 5000 obm à Mk. 789,
die folgenden 3

von 10001τ 25000 obm,
14 Pfg .

1
5 obm ;

die folgenden à 18 Pfg . per obw ;
6. von 25001 —50000 obm, die erſten 25000 obm à Mk. 8440 ,

7
die folgenden à 12 Pf,

von 50001 und mehr ,
die folgenden A 11 Ifg . per obm.

II . Für Koch⸗ , Heiz⸗ und Motorengas .
1. Bei einem jährlichen Conſum bis zu 5000 obm 18 Pfg ;

er obm ;
2. bei einem jährlichen Cor

die erſten 5000
über 3000 obm

8. bei einem jährl

te erſten 10000 obm à Mk. 1490 ,

80
per obm ;

ie erſten 50000 obm 3 Mf . 6440 ,

um von 5001 obm bis 20000 obm,1
obm zu 5 600 und jeber folgende obm

9;nchen Conſum von über 20000 obm, die
erſten 20000 ebm zu Mk. 2250 und jeder folgende obm zu
10 Pfg .

Der ezur Erzeugung von e
ſchloſſen und wird , ohn
auch ferner a 12 Pfg .

eetriſchem Strom dienen ,
um Betrieb von Motoren , welche eeſt davon ausge⸗
de Naech auf die Größe des Conſums ,
per obm berechnet.

Die Zahlung muß auch in Zukunft auf Grund der Normal⸗
preiſe von 18 reſp . 12 Pfg . per obm monatlich gelei
während die Rückvergütungen jeweils nach Sch 50 d
jahres erfolgen .

Mannheim , den 2 7. Junf 1898 .
Die Direction der ſtädt . Gas⸗ und Waſſerwerke ;

et werden ,
Geſchäfts⸗

gt wt
P 4, 1, (Planken) .

Vertrauliche Auskünfte über Geſchäfts⸗ Eredite , Priwat⸗ und
Vrrmögensverhältniſſe , ſowie Einzu
und rückſtändigen Forderungen eaebt
das Allgemeine Auskunftsburegu J .

von verfallenen Rechnungeg
enhaft und proſſpt
ürkel , Manuheim ,

1489 %

verſchieden iſt .

Fr

vom Sterbehaufe

Um ſtilles

Todes⸗Anzeige .
Theilnehmenden Freunden und Bekannten zur Nach

richt , daß meine liebe Frau

Anna von Greiff ,

Todes⸗Anzeige .
Fheilnehmenden Freunden und Befannten dis ir

rige Nachricht , daß der liebe Gott unſern theuren
vergeßlichen Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Joſeph Hartwig ,

Mannheim , 27. Juli 1896.
( Dies ſtatt beſonderer Anzeige ) .

oDie Ueberführung der Leiche findet Mittwoch
Mittag 2 Uhr , vom Trauerhauſe p 1, 3 und die Beer⸗

digung Abends halb 7 Uhr in Do

geborene Bun
heute Vormittag nach kurzem Laldin unerwartet 10214

Um ſtille Theilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Der tlefbetrübte Gatte
Iitz von Greiff .

Mannheim , den 26. Juli 1806.
Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag uhr

B 6, 6 aus ſtatt .

auptlehrer
heute Abend ½10 Ühr,

—
kurzem ſchwerem Kranken⸗

lager verſehen mit din hl . E Atete ten , im *
von 42 Jahren , zu ſich in die Gwigkeit abäckußen

eileid bitten
Dir tranernden Hinterbliehenen :

Adam Hart
e Haftwig

Therese Hartwig .

ſſenheim ſtatt .

147

14680

Danksagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnaßhme an

dem uns betroffenen , ſchweren Verluſte unferes lieben

Gatten , Vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

daorg Elsenhuth
durch reiche Kranzſpenden , zahlreiche Betheiligung am

Leichenbegängniſſe , insbeſondere dem Herrn Dr . Leim⸗

bach für ſeine aufopfernde Behandlung , den Nieder⸗

bronner Schweſtern , dem Herrn Caplan Stumpf , der
tit . Militärbehörde , der Freiw . Feuerwehr , dem
Militär⸗Verein , Radfahrer Verein Badenia uu. . ,

überhaupt Allen , die in irgend einer Weiſe Antheil

genommen , ſprechen wir unſern verbindlichſten dank aus .

NDie tranernden Hinterbliebenen .

Anſchließend hieran , beehre mich dem tit . Publi⸗
kum , Freunden und Gönnern , die ergebene Mitthei⸗
lung zu machen , daß ich die von meinem ſeligen
Manne betriebene

Nühß⸗, Strick⸗Maſchinen⸗ und

Fahrrad⸗Handlung
unter derſelben Firma in unberünberter Weiſe
weiterbetreiben werde und bitte ich um Erhaſtung
und Zuwendung geneigten Wohlwollens ,

Hochachtungsvoll

Gg. Eisenhuth WW². e.

14681

— — —92528 — — —
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d . Selte .
Wenerm - unzeiger .

Manngelm , 28 . Jull⸗Nafionalſiberale Pariel
Donnerſtag , den 30 . Juli ,

Abends 8ſ½ Uhr

findet im kleinen Saale des Saalbaues eine

Varteiverſammlung
ſtatt , in welcher unſer Landtagsabgeordneter,
Commerzienrath Karl Ladenburg ,
ein Referat über die Thätigkeit des
ſtatten wird .

Wir laden hierzu unſere Mitglieder und die
Freunde der Partei höflichſt ein und bitten um zahl⸗
reiches Erſcheinen .

Herr
ſeinen Wählern

Landtags er⸗

Der Vorstand .

1 * * 9Ationalliberale artei und Sgalons beſtens empfohlen unter Zuſicherung prompfer und
4 reeller Bedienung Penſion —5 M. Spielplatz fur Kinder . Bäder

und Wagen im Hotel .

Luſtkurort 3. d. Bergztr, Baden)

PFALZER HOf .

14579U

Wein eim Alt renommirtes ——
Familien - u. Reisenden -

Hotel I . Ranges
mit groß . Speisesälen , ſchatt.
Garten und großer gedeckter

Verunda . — Vereinen u. größ . Geſellſchaften beſtens zu
empfehlen . Penſton nach Uebereinkunft , bei längerem Aufent⸗

halt pro Tag 4½ —5 Mark . 14213

Wasserhbeilanstalt Pfälzer Mof,
Maſſage , elektr . Behandl . — Dampf⸗ , Heißluft⸗ und elektr .
Bäder . — Das ganze Jahr geöffnet . Verpflegung .
Proſpekte gratis und franko durch den ArztDr . Karillon und Beſitzer beider Stabliſſements

Heinrich Reiffel .

Neu fuftkurort Lindeufels j . H. Neu

eröffnet ! HOtel Victoria . eröffnet !
In prachtvoller einzig freier Lage mit Garten umgeben , hält

eehrtem reiſendenPublikum ſeine comfortable eingerichteten Zimmer

9580
Inhaber W. Obermeſer⸗Rauch .

Langjähriger Fachmann im In⸗ u. Auslande .

* 2552

Bismarckfeier in Auerbach
Dem Vorſtande der nationalliberalen Partei , hier , iſt eine

Einladung zur Enthüllungsfeier der Gedenktafel zu Ehren des
Fürſten Bismarck auf dem Auerbacher Schloſſe auf Sonntag ,den 2. Auguſt d. Is , wie folgt zugegangen :

HBinladun
kur Enthüllungsfeier der Gedenktafel zu Ehren des

Fürsten Bismarek
auf dem Auerbacher Schloß .

Sonntag , den 2 . Auguſt 1896 .
Alle Verehrer unſeres großen Reichskanzlers Fürſten Bismarckund insbeſondere alle diejenigen , die die Errichtung der Gedenk⸗

kafel werkthätig unterſtützten , werden zur Theilnahme an der Enk⸗
hüllungsfeier freundlichſt eingeladen .

Das Comitee :

Taunus-Brunnen
Natürliches Mineralwasser .

Tafelwasser I . Ranges .
Eignet ſich durch ſeinen Wohlgeſchmack und Lieblichkeit vorzüglich

10505zur Vermiſchung mit Wein und Fruchtfäften .
Vermöge ſeiner augenehm prikelnden Kohlenſäure beſtes und

billigſtes Erfriſchungs⸗Getränk für Wirthe und Private
Friſche Füllung ſtets vorräthig . Haupt⸗Depot für Mannheim

Louis Bärenklau ,
Telephon 382 . & , 7 .

J . . :
uſtav Guntrum , Bensheint . Gg . Diefenbach , Auerbach

Programm .
Sammelplatz : Gaſthaus „zur Krone “ in Auerbach .
Feſtzug um 2 Uhr auf das Auerbacher Schloß , begleitet von der

Kapelle des II. Großh . Heſſ . Leib . ⸗Drag. ⸗Reg. Nr . 24.

175 im Schloßhof .
nleitung . Geſang durch die Singvereine Auerbach .

ee Feſtrede , allgemeine Geſänge begleitet durch das Muſik⸗orps .5
Rückmarſch nach Auerbach in die verſchiedenen Locale .Concert burch die Kapelle und Vorträge der Geſangvereine im

großen Saale des Gaſthauſes

Hr⸗ Einverſtändniß mit den Veranſtaltern der Feier laden wirdie Verehrer Bismarcks zur Theilnahme anzdieſer Enthüllungsfeier
freundlichſt ein. 14628

Mannheim , den 27. Juli 1896 .

Der Vartei - usſchuß .

„zur Krone . “

Muffler ' s ſteriliſirte Kindernahrung
Von den erſten Autoritäten als das nahrhafteſte aller Kinder⸗

nährmehle anerkannt und empſfohlen .
— Sie iſt frei von roher Stärke .

Sie enthalt beſte Vollmilch, Eier⸗u. Pflanzeneiweiß
Sie erzeugt beſundes Blut und feſtes Fleiſch.
Sie fördert Mustel⸗ und Knochenbildung.
Sie verhütet und beſeitigt Erbrechen u Durchfall .
Sie macht Kuhmilch leichtverdaulich u ergänzt

die in derſelben ſehlenden Mengen an Fett und
Milch zucker.

Sie wird von den Kindern gerne genommen und iſt
Aaauch ohne Milchzuſatz vollſtändige , an Nähr⸗Eingetr , Schutzmarke werth der Muttermilch gleichkommende

Hindernahrung , daher, wenn Milch nicht vertragen wird oder zu
Beiten, wo dieſelbe leicht in Gahrung übergeht , als beſter und völliger
Erſatz der Muttermilch zu verwenden.

Prämiirt 1893/94 :
3 goldene Medaillen und 4 Ehrendiplome .

Verkauf in Apotheken und Droquerien per Flaſche M. . 35 .

Zur Feier unſeres 20jährigen
VBeſtehens findet am Sonntag , den

— 0 2 . Auguſt , 3 Uhr
beginnend , an unſerem Bootshauſe

Concert
verbunden mit

Kinderfel , Volksſpielen u. Canz⸗
Pergnügen

Mamnheimer Ruderverein „Amioitia⸗,

woſelbſt jedes Rad ſchne

3182

Wer ſein

Velociped
einige Jahre eihalten will , der2 benütze das ſeit kurzer Zeit hier
beſtehende 12480W Erſte Maunheimer

abelped-Nelnigungs- stfut F 2 J0. J0,
billig und gut gereinigt wird .

NB. Nach Vereinbarung auͤch monatliches Abonnement .
ſtatt , wozu wir unſere verehrl . Mit⸗

— . glieder nebſt Familienangehörigen
und e ganz ergebenſt einladen . 14668

äheres durch Rundſchreiben .
Der Vorſtand .

Orchester - Verein Mannheim .
Sonntag , den 2. Auguſt 1896

Gartenfest mit grossem Concert
Streich - und Blasmusik

unter Leitung des Dirigenten Herrn Becker, in den Lokalitäen des
Badner Hofes ,2 ＋mit darauffolgendem Tanz , G

Wozu wir unſere verehrl . Mitglieder und Freunde des Vereins
flichſt einladen . 14696
ei ungünſtiger Witterung im Saal . Anfang 7 Uhr .

Der Vorstamd . Eugros⸗Riederlage der iien e

Bingler' s Steriliſir⸗Apparate
5 f DN* 2 L * —

Lindermich
DRP . 86078 .

Complete Apparate
mit 20 Stück Flaſchen

A 250 Gramm

M . 14 . 80 per Stück 61Sade
empfehlen 12120 U

Hill

%5

& Müller ,
N 3 , 11 . Kunststrasse . Talefon 576 .SAAEeeeee

Sommertheater Mannheim .
Badner Hof .

Dienſtag , den 28 . Juli . Anfang 3½¼ uhr .
Benefiz für Herrn Hugo Fischer .

Anerkannt beſtes Luſtſpiel von Benedix .

Die relegirten Studenten
oder : 14635

Die luſtigen Heidelberger .
Luſtſpiel in 5 Akten von R. Benedix .

Bons zu ermäßigten Preiſen ( Sonntagspreiſe ) haben Gültigkeit

AEEEBEEBBABABAHn
Iustitut und Pensienat sigmund

OS8 , 8 Maunheim , Ringſtraße C 8 , 8
Staatl . conceſſ . — Vorbereitung für andere höhere Lehr⸗

anſtalten , für das Einjährig⸗Freiwilligen , Fähnrichs⸗ und
Maturitätsexamen , ſowie für den Handelsſtand . — Sprach⸗

Alfred Engel. Ingenieur 0 4. 3
empfiehlt ſich zur Herſtellung von 1863

Asphalt - & Cement - Böden etc .
bei bekannt prompter Bedienung und guter Ausführung

unter Garantie .

Chr . Buck
8 2, 2. Gau⸗ u . Möbelſchreinerei 8 2, 2.

Einem verehrl . Publikum die ergebene Anzeige , daß ich neben
meiner Bau⸗ und Möbelſchreinerei ein

Bilder - u. Spiegaleinrahmungsgeschäft ,
mit Maſchinenbetrieb errichtet habe .

Durch meine maſchinelle Neueinrichtung bin ich in derkurſe . — Am l wirken nur akad . bezw. eſtaatl . geprüfte ] Lage , nur G und ſauberſte Arbeit unter Garantie für
endeLehrkräfte Alle zum Examen zugelaſſenen Schüler be⸗

ſtanden . 14018
Erſte Referenzen . — Proſpekt gratis burch die Direktion .

Private höhere Madchenschule
von Frl . Roman .

a
eſcen u. halte mi

7512

ehrungen bei prompteſter und billigſter Bedienun zu
bei vorkommendem Bedarf beſtens empfohlen .

Hochachtungsvollſt

hr . Buek .

Berichtigung . Mündliche Anmeldungen werden bis zum
30 . Juli und am 1. September entgegen genommen , ſchrift⸗
iche auch in der Zwiſchenzeit in L. 4 , 4 . 14610

N 22 Die homsopathische
entral - Apotheke von

Hotrath V. Mayer , Apo-0 theker i. Cannstatt (Württ. )
liefert sämmtliche hombo -
pathische Arzneimit -— tel , hemsopathische

5 en und dazu gehörige Lehrbucher . 75
Ausschliesslich der Homgopgthie dienende Apotheke
Wuürttembergs , desshalb sämmtlichs Präparate von absoluf reiner ,
tadelloser Beschaffenheit . Versandt erfolgt stets umgehend , ge-
Wöhnlich noch am Tage des Einlaufs der Bestellung . , Preis⸗
liste steht gratis und frangg Jedermann zu Diensten .

933

—
— Loose

der

Frankfurter Pferdemarktlotterie
1 M . . —

ſind eingetroffen und in der

Exped . des General - Anzeigers
zu haben .

jenigen à

Suppenwürze iſt friſch Angetroffen bei :

Wadenia - Drog . Wilh . Kraus Nachf ,
Lud . Thiele , U I1, 6 .

Die Original⸗Fläſchchen von 65 Pf . werden zu 45 Pf . und die⸗
. 10 zu 70 Pf . mit Maggi ' s Suppenwürze nachgefüllt .

14627

Grand Specialitäten -

Circus
Immans .

Mannheim
auf dem Meßplatz

überm Neckar .
Heute Dienſtag , 28 . Juli ,

Abends 8 Uhr
Grosse Gala⸗

Cröffnungs⸗Vorſtellung .
Auftreten von nur allererſten

Jür die Reiſe
Neue

Golf - Kragen
in weichen eleganten Stoffen

von Mk . 10 —30 .

Golf unCapuchon
von Mk . 6 an .

Staubmäntel
Specialitäten auf allen Gebieten waſſerdichtder modernen Kunſtleiſtungen
mit den herporragendſten Novi⸗ ] in allen Stoffen v. Mk . 6 an .

täten der Jetztzeit .
Das ausgewählteſte Programm

des rei Helligſten Repertoires .
Alles Nähere die Plakate .

Preiſe der Plätze :
An der Abendkaſſe : Loge M. . 50,
Sperrſitz M. . 75, 1. Platz M.
. 20, M. . —, 2. Platz 70 Pfg . ,

Gallerie 40 Pfg .
Und an den Kaſſawagen : Loge

l . —, Sperrſitz M. 0
5laz M. —, 2. Platz 60 Pfg., 2

Gallerie 80 Pfg . IE Re he ł
Militär vom Feldwebel ab⸗

9 ſtänd
wärts u. Kinder unter 12 Jahren in 14667

dablehanzanen plüßen dis eiſte [ Kragen Capes1er Abendkaſſenpreiſe . 14669
— — ——

Jaquettes
für die Hälfte des Werthes.

Liſcher⸗Rirgel
Damen⸗Müntel⸗Fabrik .

SSS — — — —

Für Ausländer .
Gründlicher Unterricht in

der deutschen Sprache , in
Grammatik , Conversation und
Correspondenz , besonders für
Fransosen und Italiener ,wird unter Beding -

Fertige

Reise - Costüme
in feinen Abarbeitungen .

Dlouseng. Morgenröcke
enorm billig .

Arbeitsmarkt
der

Central - Anstalt
für

Arbeitsnachweis jeglicher Art .
S 1, 15. Mannheim 8 1, 15.

Telephon 818.
Stelle finden .

Männliches Perſonal .
Bäcker , Conditor , Schriftſetzer ,

Bürſtenmgcher , Holz⸗Cementeure ,
Holz⸗, Bein⸗ u. Eiſendreher , 1ſeure , Gärtner , Meta teßer , ungen und gutem Erfolge ertheilt .
Glaſer , Rahmenmacher , Gipfer, Nah . Kaiserring 28, 1 Fr . 13439
Gußputzer , Ofenſetzer , Küfer, , 200 Mr . gegen hohe Zinſen
1 Holzarbeit , Anſtreicher, Müller ,

kaurer , Schieferdecker , Meſſer⸗
ſchmied, Sattler f. Geſchirr und
Reiſeartikel , Schloſſer für Bau ,
Hufbeſchlag⸗ Jung⸗ , Feuer⸗Ku⸗
Pfer⸗ u. Keſſelſchmied , Bau⸗ u.
Möbelſchreiner , Stuhlmacher ,
Säger , Schuhmacher , Seiler

Steinhauer für Sand⸗
ſtein, Spengler f. Bau⸗ u. Laden⸗

arbeit ,

und gute Sicherheit aüf ein

Jar zu leihen geſucht .
Offerten unter M. 8. 14646 an

die Expedition .
auf prima 2.6000 M. Hypotheke geg .

hohen Zinsfuß zu leihen geſucht.unter Nr. 14945
die vedition.

apezier , Wagner , Zim⸗
mermann .

8 Bildhauer a00 0Bäcker , Bildhauer , Buchbinder , ( 204) Gefunden und bei CSuchdrucker . Dreher , Friſeur , Bezirksamt beponirt : 14668
Gärtner , Glaſer , Goldarbeiter , ein Kinderjäckchen undKüfer , Lacklrer , Lithograph , Kinderhoſen .
Schmieh , uhnle⸗ Geld.
Schmied , Schneider , Schuhma⸗ ei 5cher, Schreiner , Spen ler , Stein⸗ —

auer , Tapezier , UÜhrmacher, 2 8
nſtallateur.

Ohne Handwerk .
Landwirthſchaftl . Arbeiter .

Wei Perſonal .
Vorarbeiterin , Dienſtmädchen ,

bürgerl . kochen, Hausarb. , Lad⸗
nerin f. Metzgerei und Manu⸗
faktur , Spülmädchen für Wirth⸗
ſchaft , Reſtaur . ⸗ u. Herrſchafts⸗
Köchin , Haushälterin , Büglerin ,
Zimmermädchen, Fabrikarbeiterin
Schäftenmacherin , Kindermäd⸗
chen, Kellnerin f. Bierwirthſchaft ,
Maſchinenſtrickerin , Verkleberin ,
Sortirerin .

Stelle ſuchen .
Männliches Perſonal .

Buchdrucker , Schweizerdegen ,
Koch, Maſchinen⸗S Ne a⸗
ſchiniſt , Helzer , Zuſchneider .

Lehrling für Zimmermann .
Ohne Handwerk .

Ein gut erhaltener Sport⸗
wagen nach neuem Syſtem zu
kaufen geſucht . Gefl . erten
mit Preisangabe 1 8 4500
an dle Expedition dſs . Blattes.

Ein doppelſtziges Pult
zu kaufen geſucht . 14671

Bernh . Helbing , A 1, 8

Ein gut erhaltenes 14700

Knaben - Velociped
ſehr billig zu verkaufen .

Hrabowski , D 2 1 .

Wegen Wegzugs
hochrentables Haus in vor⸗
züglicher Lage , ſofort preiswürdi
zu perkaufen . 1409

Näh . Mayer , R 7, 1, 2. St .
Ein Wohnhaus

mit 2 Läden und
roßem ſrgele in

der Oberſtadt gelegen,
— iſ Weil

Geſchäft ge⸗
1 oſen , Anzügen und eignet , er eilung wegen

een geeigneg, werden ſo
Dasſelbe aignel ſit guch ſehtſtaunend für einen Neubau . — ert . unt

Tuchlager E 3 , 3 . u No. 14188 an die Exped.

Shampooing

Aufſeher , Bureaugehilfe , Ein⸗
kaſſterer, Portier .

Weibl . Perſonal .
Laufmädchen , Monatsfrauen ,

Wäſcherin . 14701

In beſter Geſchäftslage Mann⸗
heims , nahe beim Markt , iſt ein

fſehr gut ren⸗

Ein
Pianino
Näheres im Verlag .

ſehr gut erhaltenes
illig zü verkaufen .

14493
Wenig gebr . 18986er Bren⸗

nabor⸗tad bill . zu verk. 14194
Näheres L 14, 14, 4. Stock .

Eine neue

Nufßbaumgewichste
Ichlaßzimmer⸗Einrichtung ,
ſowie Eßtiſche mit Auszug⸗
platten zu verkaufen . 14357

„ 18 .

Guterhaltene liegendeWaaren⸗
kaſten um billigen Preis zu verk.
14888 E 8 , 1Oa , 4. St .

Wegen Raummangel ein gut
erhaltener Douche apparat
billig zu verkaufen . 14672

Beruh . Helbing , A 1 , S .
Ein großes

0

Aguarium
mit Tiſch auf Rollen , vollſtändig
eingerichtet , mit 14466

Springbrunnen ,
Fontaine ꝛe.

preiswerth zu verkaufen .
Näh . & 3 . 19 , 8. St . rechts .

Ein Fahrrad
billig zu verkaufen . Zu erfrag .
in der Exped . ds. Bl 11909

Ein Pneumatic⸗ Niederrad,
renommirtes Fabrikat , wie
neu , billig gegen Baar zu ver⸗
kaufen . 12652

Näheres P 3 , 3½5 2. St .

Chaiſengeſchirr .
Ein Einſpänner⸗Chaiſengeſchirr

faſt neu , billig zu verkaufen .
13641 P 1, 5, Cigarrenladen .

Jür Amakenrphotographen
Krügener ' s Delta Camaſa

9 12 om, wie neu , billig zu
verkaufen . K 7, 26, part . 14640

Ein faſt neuer Kinderſitz⸗
wagen ſehr billig zu verkaufen .
14478 T 1 , 1, 8. Stodl .
gebr. Wasthmssebine, 1kcäſt. 10j. Tukka w
Flatznangel abrag. Nab. A 3, 8, II. 486

Ein Aufſatz⸗Ofen , zum kochen
geeignet , ein gutes Plumeauz
und große Nähmaſchine zu
verkaufen . 14

Näheres im Verlag .

Bücherſchrank
billig zu verkaufen . 14206

Näheres in der Exped . dſs . Bl .

Schneider⸗Rähmaſchine zu
verkaufen . 8 35 22100 14354

Bis auf Weiteres werden

Hobelſpähne
in größeren Quanntäten gratis

4358abgegeben bei 1

Dreyfus & Mayer - Dinkel
Hobelwerk , Rheinvorland .

2 gebr . Biktoriawagen zu
verkaufen . G 5, 17¾ . 14841

Guterhaltene Nähmaſchine ,
Hand⸗ u. Fußbetrieb , billig 85verkaufen . 14485
Gr . Wallſtadtſtr . 3a , 8. Stock .

Badeeinrichtung , amertkan .
Ofen , ſehr 1 verkaufen .
14528 alſerring 18, IV.

Ein ganz neuer Muſik⸗Auto⸗
mat ( Fidelto ) wegen Platz⸗
mangel ; ebenſo eine ganz neue

e billig zu verkaufen .
Näheres in der Expedition

dieſes Blattes . 13865

Gasmotor , Reſervoir u. Pumpe ,
gut erhalten , billig zu verkaufen .

Näh . D 2, 1, 2. St. 13618
Eine gut eingerichtete mecha⸗

wegenKrank⸗
heit des Beſitzers , zu verkaufen .

Näh . im Verlag . 14340
8 junge , blaue Ulmer⸗Doggen

billig zu verkaufen . 12881
Schwetzingerſtraße 48.

5 junge Zwerg⸗ Spitzer zu

2 22 55

Tlellei ſinden
Wein .

Sehr leiſtungsfähiges Pfalzer15 ſuht bachtigen Mantee
fferten unter „ Wein “ an

Rudolf Moſſe , Dürkheim aſH .
Ein ſtadtbekannter Berr ,

mit guten Verbindungen in den
beſſeren Kreiſen , wird als Mit⸗Aan

tirendes , mitt , arbeiter u. zur BegleitunKopfwaschen3810 AAAn leres Haus, mit der Beamten firelar ſttiong⸗für Herren u . Damen . AAAHHſchönem Laden , beſuch , für eine augefehene
Haaan iu jed . Geſchäfte deutſche Berſicherungsgeſell⸗Feine Bedienung. Mizige Preitse. geeignet , Ver⸗ ſchaft geſucht . Offerten
ſſe halber billig mit 8000

Mk. Anzahlung zu verkaufen .
Näheres bei Herrn Adam

Boſſert , T 5 , 2. 14356

ZIn verkanfen

Villa
in Heidelberg

mit hübſchem Garten und auf

Soparater Damen - Salon .

E . A . Boske
Friseur , O 2, 1, Paradepl.

Pa . Petroleum , in fünf
Liter⸗Kannen , frei in ' s Haus , G.
Dolleſchall , Schwetzingerſtraße
19/21 . Beſtellungen werden un⸗
frankirt durch die Stadtpoſt be⸗
fördert . 5475 Wunſch mit anſtoßendem Berg⸗
w — tſtück in ſchönſter Lage ( An⸗— age ) , enthaltend : 18 Zimmer,

Badezim . , Küche , Manſarden ꝛc.7 Näheres durch Herrn
H. Zeyher & Co. , ] dag , 6 ee, de

Japp , Heidelberg , Land⸗

Mäbelfabrik
hausſtraße 21. 14445

Ein kl. Wohnhaus

⸗ verkaufen . 13749

Mannheim .
62338

Näh . im Verlag .
Ein faſt neues Pianind ſehr

billig zu verkaufen . 12902
Näheres K 1, 2, 2. St .

sub „ Mitarbeiter “ an Haa⸗
fenſtein & Vogler . ⸗G. ,
Maunheim . 14618

—4 Schmiede , 1 zuverläſ .
Feuerſchmied 14567

Näheres im Verlag.
Tüchtiger Bauſchloffer ſof

geſucht . P 4, 9. 14628
Für das Comptoft efner hie⸗

ſigen Cigarrenfabrik wird ein

augehender Commis
eſucht . Off . unt . 2. 14698 be⸗

ördert die Expedition d. Bl .

Maſchinenſchloſfer
für kleinere ſehr ſaubere Ar⸗
beiten bei gutem Lohn und
dauernder Beſchäftigung ſofort

eſucht . Nur flotte Arbeiter ,
die bisher wenigſtens 70 Pfg .

Stundenlohn hatten u. längere
Zeit in ihren Arbeitsſtellen aus⸗
harrten , wollen ſich melden .

Capitaine , Bockenheim ,
Landgrafenſtr . 10. 14677

7
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N19

arbeit kagsüber

—
5 2.

50 *
585 —2

— 28 . Juli . General- Anzeiger⸗ 7 . Seſte⸗
Junge Frau fücht Schenk⸗ 2 e 91 gut möbl . u. 1einf . Tr. hoch, hüb

Ein mit allen Asbeiten elle 25 S2. . 14651 entes und askes B 55 19 0t Zim. 2. v. 18015 N 45 18
1ül Zim“ m 5

d 8er Celluloidwaaren⸗Fabri⸗ Cin brav . fleißtges Mädchen , Zeughausplaß gut ohne Penſion zu verm . 5525
kation vertrauter welches gut bürgerlich kochen 0 4, 15 möbl. Zim . mit odſ N 6 65 möbl . Zim .

2Werkmeiſter
wird gegen hohen Lohn dauernd

zn engagiren geſucht.
Off . mit ausführl . Angabe der

bish. San sub O. 61808b
an aſenſtein & Vogler
A G. aunheim . 14679

FFFFTTT

Tüchtiger , cautionsfähiger

Wirth
für eine gut gehende Wirth⸗
ſchaft in Heidelber

19 140)5Offert . unt . L. U. Nr. 14678
befördert die Exped . ds . Bl .

Haushälterin

ſelbe
d von einem Herrn . Die⸗

elbe muß zuverläſ ſ treu und

gute Nchen ſein . Ausführliche
Offerten möglichſt mit Photo⸗
gräphie unter Nr . 14577 an die
Expedition dſs . Blattes .

Wir ſuchen für das Haus einer
Gräfin ein Kinderfräulein ,
ſowie ein Zimmermädch . 14668

W . Hirsch Nachf . ,
Placirungs⸗Inſtitut U 6, 16.

Tüchtige , kinderloſe

1 1855 ſofort Ml,181 O, 1 Tr .

Reinlſche Mngisn ge⸗
ſucht . G 7, 11, 8. Stock . 14964

SSfort dez

ſteſſi 05 Lohn ein braves
eißiges Mädchen, welches gut

bülrgerlich kochen ünd alle Haus⸗
Ab en verrichten kann , geſucht.
Solche , die noch nicht hier ge⸗
dient haben , werden bevorzugt .

Näh . in M 1, 10, 1 Treppe .
Eine bürgerl . Köchin , mehrere

Hausmädehen finden 830f. gute
Stellen. 14691

Fr . Schuster , G 5 , 3
Ein jg . Mädchen zu 1

Kinde ges . B 2, 10, III . 14689

Per 145 ein Mädchen ge⸗
ſucht. 6, 35. 14146

Mädchen 190 005gute Stellen .
Ir . Schuſter , G 55 5

Ein ordentl . junges Mädchen
geſucht für Kind und Waare
Auszutragen . B 2 , 16 . 18885

Eine Ig. reinliche Perſon
für beſſere Zimmer⸗ u. Küchen⸗

geſucht .
Näheres im 9 14363
Ein ordentf , braves Mäd⸗

chen für a19 59 ſof . geſ .
14670 H 9, 12 , 3 Tr . Iks

Tüchtige de um
Kleidermachen ſof. Aece eben⸗
ſo werden Zehrmädchen ange⸗
nommen . E 6 , 19 .

Ilellen ſuchen
Junger Kaufmann,

mit Büchhaltung und ſämmt⸗
lichen Comptoirarbeiten ver⸗
traut , ſucht bei beſch . An⸗
ſprüchen Stelle auf Comptoir .
Offerten unt . Chiffre 14684
an die Exp . dſs . Bl . erbeten .

Für einen ſungen Mann aus
guker Familte , der die Qualifi⸗
cation zum Einj . ⸗Freiwilligen
beſitzt , wird in einem Engros⸗
Hauſe eine 14475

Lehrlingsſtelle
6 ſucht . Vorkenntniſſe der en

ſchen u. franzöfiſchen Spra
owie Stenographie ſind vor⸗
anden .

Gefl . Offerten unter H. W.
No. 14475 an die Expedition
ds . Blattes erbeten .

Nelterer , noch rüſtiger Mann ,
mit pr. Zeugniſſen , 115

14688

e 61 letzter Zeit
agazinier , ſucht, gegen mäßig

Ge welcher Ark leichte Be⸗
ſchäftigung . 19854

Näheres G 7, 12½ .
Ein Anbeſchälkener Ilelßiger

Mann , im
Rechnen u. Schreiben

erfahren , ſucht Stelle 5 1
enspoſten ) mit jeder Arbeit dabei⸗

Offerten unt . No. 14150 in
der Exped. dſs . Bl . abzugeben .

Verkänferin welte
15. Aug . anderw . Stellung . Off ,
unt . Nr . 14675 an die Exped .

Poffecte Nchin
empfiehlt ſich zum Kochen bei

Hochzeiten , Diners u. ſonſtigen
Feſtlichkeiten , unter Zuſicherung
billigſter Bedienung . 11000

Näh . in der Exped . dſs . Bl .

Ein älteres Mäbdchen, welches
die feinere Küche ſelbſtſtändig
verſteht , häusl . Arbeitübernimmt ,

Fum
bis 1. Auguſt in

amilie Stelle .
8 2, 2, 8. Stock Hintechaus.

Bureaugehülfin
mit ſchöner Handſchrift , welche
bereits einige Jahre mit Corre⸗

ſichen
und ſonſtigen ſchrift⸗

lichen Arbeiten beſchäftigt iſt,
wünſcht ſichpr . 1. Oktober zu
verändern . Offerten beliebe 1unter No. 14655 in der Exped
dſs . Bl . abzugeben .

Haushälterin .
Dame geſ . Alters , aus beſſ .

Familie , ſücht zur Leitung eines
gushalts ner . bei allein⸗

ſechendenHerrn ev älteren Dame.

Geſl. Oſſerten unt . No. 13867
an die Expedition ds. Bl.

Mehrere fremde Dienffmädchen
Art ſuch. u. find . gut . Stell .

3071 Bureau Bär , P3, 9, part.
Tüchiige Hleſdermacherin

kann , ſucht Stelle in ruhigem
Hauſe . 44688

zu etfragen H 10, 17, 2. St .

gleſ 1g9es Fiigrosgeſe Aft
ſucht zum 1. Auguſt einen tuͤch⸗
tigen jungen Mann , mit guten
Schulkenntniffen (Berechtigung
zum einj . freiw . Dienſt ) in die

Lehre .
Offerten unt . Nr. 14456 an die

Expeditton d. Bl. zu richten .

Lehrling
der ſogl . Bez . erh . f. e. Wgaren⸗
Agenturgeſchäft geſ . Off . unt .
Nr . 14530 an die Expedition .

In einem Matertal⸗ u. Farb⸗
ee 1per Auguſt eiüe

Lehrling sſtelle
zu beſetzen . 117 1im Verlag

Lehrling .
Wir ſuchen einen für

unſer kaufm . Comptoir . 13096

Esch & Oie . ,
Fabrik Iriſcher Oefen .

Aehrllngs. Geſuch.
Auf das Bureau einer General⸗

agentur wird ein Lehrling aus
Uter Familie geſucht ; demſelben

iſt Gelegenheit zu gründlicher
Ausbildung geboten. Oſſerken
gub A. G. 14570 an die Expe⸗
dition d. Bl . erbeten . 14570

Ein hieſiges Engros⸗Geſchäft
der Colonial⸗ , Materlalwaaren⸗
u. Produkten⸗Branche ſucht zum
ſofortigen Eintritt einen

Lehrling
Einjähr . ⸗Freiwillige bevorzugt .

Gefl . Offerten unter No.

14045 an —5 Expedition * Bl .

2. St . , in Pete
d
der Stadt zu

miee geſucht . Offert . unter
A . B. No. 12892 an die Exped .
dſs. Blattes erbeten . 12892

Jung . Ehepgar ſucht per
Sept . 2 Zim. , Küche u. Zubh .
unter Abſchluß in beſſerem
Hauſe . Offert . unter K. Nr .
14558 an die Erped . ds . Bl .

Ein Ehepaar , auf ca. 4 Wochen
in Mannheim , ſucht möbl .

Wohn⸗ u . Schlafzimmer .
Gefl . Offerten mit 95 Unt.

M. 2680 an Haafenſtein & Vogler
. ⸗G. , Mannheim . 14619

Magazin oder Halleh
außerhalb der Stadt . Pf1 miethen geſucht . Gefl .O

G. K. Nr. 14659 an die 15dition ds . Bl .
Beamter mit kleiner Fümit
855

auf 15. Auguſt abgeſchl .
Wohnung mit 2 großen oder 3
mittleren Zimmern , Küche und
Zubeyör in friedlichem Hauſe .

mit Preisangabe ſind
. &. Z. Nr . 14661 an die Expe⸗bitton Bl . zu richten .

4803
45 f u. Keller⸗

ränmli keiten zu1
Näh . L 11, part . 9891

uter Wein⸗0 7, 26 gellerer ſofort zu ver⸗
miethen. 13577

Zu erfragen bei Hch. Küllmer
Nachf .

I 3, 13 Wenſen
Näheres NJ 4, 28. 13254

1U 6 27 CementLagerraum
9 u, kleine Werkſtätte

billig zu vermiethen .
Näh . bei Scharer . 12656

Rheindammſtr . 9 , ger .
Werkſtätte zu verm . 9545

Näheres UL 13, 14, 2. St .

Großer trockener Keller
( Thoreinfahrt ) in einem / 235anzutreten . 18742

Näh . bei Agent Rudi ,E 3, 2.

Schöne helle Werkſtätte ,
mit oder ohne Wohnung , per
September ev. auch früher 73vermiethen . 14173

Zu erfragen T 2 , 8 , 4. St .

Hohes, helles Lokal , direct
an der Straße , ca. 65 OQuadrat⸗
Meter groß , als Magazin oder
Werkſtatt zu vermiethen .

Hoffstaetter & Knierlem ,
J 8, 22. 14172

Lagerplätze
überm Neckar , ſehr günſtig 290572permiethen .
Nähetes in der Exped. d 8l

5 vier große
Zimmer als Burean oder als
Wohnung zu vermiethen . 14436

Näheres im Laden .

0 7 12 Comptoir mit Keller
9 zu verm . 11935

E 1, 8, Kodenſteiner ,
Hinterhaus , 1 großes , heizb .

zweiſtöck . Local , worin viele

Jahre eine Druckerei betrie⸗

ben wurde , und welches ſich

auch als Magazin eignet ,

per 1. Oktober d. Is . zu

vermiethen . 14494
empfiehlt ſich in u. außer dem
Sguſe . G 7. 3b , 2. St . 14637 Näßh. 2. St . bei Gaſchont

3, 1

02 , 23
Mannheim

und NanKRooßhaar ,K ok oder Pflanz
Plumeaux , 5 15iſſen und P

5 Ia . Seege ſehr billi

Spezial Betten⸗Geſchäft
Moriz Schlesinger

5 empfiehlt in nur reeller Waare zu Engros - Preiſen : .
[ Bettfedern , Flaum , Rosshaare , Kapok , Seegras ,

Fetrtise Betten
Theile derſelben , als : Bettladen in Holz und Eiſen , Röſte , Matratze

endaunen , Seegras⸗ un Stroh⸗
lven . Ferner in größter Auswahl Betttuchleinen , Kopfkiſſen⸗

leinen , weiße und farbige Bettbezuge , wollene und ſeidene Bettdecken . 0
Tapezierer finden bei mir das größte Lager aller Sunte Bettdrelle und bekommen

lle ne in eigener Werkſtatt . Reinigung und Aufarbeitung 5

Füllung , Ober⸗ u. unter⸗

92 , 23
Mannheim

en mit
etten ,

5

Schöſte Laden zu5 25 14 vermiethen . 1050Conditorei .

E 8, 14
2 Comptoir⸗ Fim.
per 1. 1 510vermiethen . 649

L 14 Geoß. e 1110
aus 3 Zim. , Ma⸗

gazin , groß. Keller , gedeckt. 908raum , ſof. zu verm . 13

ein Laden 155
Wohnung zu

1225
M5 , 11

N6,
3

3
55

„ fleines
9 Magazis 1. gugfe55

a 13751

Nihe b. Po part5 2,„ 4 3Zim . als
ſof, zu v. Näh . Laden . 13233

55
H 7 95 St . , aßgeſchl . 8

7 Zim. , Kllche , Keller

H 7, 25 en

9 getheilt , zu vermiethen .

5 Zim u. Zub. auf 7 50 f0 v. 14077

3. v. Näh . 2. Stock , r. 14531

Abgeſchl . Zimmer ,I 15 9 Küche und Keller
zu vermiethen . 14685

u. Zubehör , auch für Büreau u.
Lagerraum geeignet , ganz oder

5419
2. St . , ſchön . Wohn .II 8. 235 mit Balkon , Zim. ,

Küche , Magdkam . ic. , per 15.
Sept . zu vermiethen . 14208

Näheres H 8, 22.

H 8 37 Ringſtr . , 8
7

Trep. „

ſofort zu vermiethen .

3. Stock , abgeſchl.
Wohn. , 4 Zimmer ,F1. 15

zu v. 14515ohne gute Penf
2 Tr . , rechts ,

ut möblirtes0 4, 20
ee

4 10 zut vermiethen. 2

einf . möbl . Zim.0 7, 7 mit u. ohne Henf
billig zu verm . 9041

u 2. St . , beſſ . Herren0 7, 7 finden gut möbl .
Zim . m. od. ohne Penſton . 8163

D 1 12 2. St . , ein ſchön
2 möbl . Zimmer

bis 1. Auguſt zu verm . 14037

e beD 5, 15 35 Stock , 1 eleg.
möbl . Wohn⸗ u. Schlafzimmer,
ineinandergeh . , mit ſep. Eing .
per ſofort zu verm . 14119

D 6, —11
2 Tr. , zwei gut

Küche u. Zubeh . an ruh. Fam . — möbl . Zimmer
ſof. 3. v.

5
2. Stock . 14012d . d. Str . geh .ſof 3. v. 14177

8 373 A 0
1. St. , —4 Zimmer ,

vermntethen
1 1155 D 2, möbl . od. Anmöbl .

7 5 leg. W
per ſofort zu nvermiethen .

8 6, 5 15 101 poſe Für einen Rechtsanwalt oder
2 Zim . Küche, Speiſe⸗ praͤktiſchen Arzt geeignet . 1855

kammer, Bad, Magdkam. , Spei⸗
cherraum und Keller per 15.

8 od. 1. Oktober zu verm .
äheres part . 13747

15,17 St . , 3 Zimmer
15 Küche bis Sept .

3¹ verm . 1 5 2. Stock . 13745

U3 , 13
4 Zim . und Küche

Näheres N 4, 28. 258
zu

I 4, 11
2. St . , 4Zim . Küche

0 3 19 Weß
bed en mit

5 Wohnung per 15.
. zu vermiethen .

14498

Wohn. , chöne
Zim. , u. pr. Sept .
zu verm . Näh . 2. 14205

ſch. leeres Zimmer

1 8. 38 0
3. Stock , ſchene

u. Zub. zu v. 12854

U 6 27
2 Zim . u. Küche

9 zu verm . 18757
Näh . bei Soder 2. St . , Sei⸗

tenbau , rechts .
12557

äheres 2. Stock rechts .
zu ver⸗

miethen . 130751 2
Näh. Cigarrenladen .

J 4 19 Part . Wöe U.
7 einzelnes Zimmer

mit Zubehör zu verm .
Eine gut gehende Bäckerei per

ee od. ſpäter zu verm .
Näh . K 1, 2, 2. St . 12904

Comptol. mit Keller
zu verm . Näheres bei Ge⸗

ſchäftsmann Weiner , G 1,7 . 4
Eine gangbare

Brod- U. Feinbäckerel
in verkehrsreichſtem Stadttheil
Mannheims ſofort zu vermiethen .
Verkauf nicht ausgeſchloſſen .

Gefl . Off. unter No. 14509 an
die Expedition ds. Bl .

Bureau mit Wage in im
Centrum der Stadt ,à Mk. 300,
per ſofort zu verm . 14486

Näheres 8 , 6 , Laden .

18. f.
3. v. 1466750 22b fe

5 7, 10 4e u. fge
bis Oitober zu v. 14355

der 4. Stock,s Zim .
mit Küche ſöfort

zu vermiethen . 14866

4, 3 im Hinterhaus ,
kleine Wohnung

billig 8 vermiethen . 14435
käheres im Laden od. 2. Stock

Vorderhaus.
1 3. St . , 7 Zim . nebſt1 4, 6 Zubehör 18 ruhige

Leute vom I. Sept . ab zu verm .
Näh . 2. Stock. 10738

0 4, 19 2 Stock⸗ 5 Zim u
Zub. , auf 1. 185beziehbar , zu verm . 1215

Näheres 3. Stock .

5 F Der 3. Skock, 9 Zim⸗
9 mer mit Zubeh,, auf

November zu verm . 14207
6 Zim. , an6 75 20 262 Perſ .—4 Zim. ,

part . , zu Burean , Wohnuſtg u.
Magazin zu vermiethen 18555Näh . bel H. Oberle, 4. S

E8 Stock mit Badon⸗
9 immer , maneKüche 955 ubehör per Mitte

e zu bermiether. 14200
Näheres 3. Stock .

E 8, 1135
1 hübſcheWohnung ,

11 und Küchef
1 gin u. Küche zu v. 14649

St . , einf W̃9
5 5 Zim. nebſt Zubeh.

per 1. Oktbr . zu verm .

ee 13891

1 leeres Zimmer ſo⸗
fort zu v. 14029F 5, 3

F 8 17 EeKhaus ,
9 Neubau

ſind elegante Wohn Nicge 175ſteben Zimmern , Küche, Bade⸗
zimmer u. Zugehör , der Neuzeit

115
ſprechend eingerichtet , event .

getheilt als Wohnungenvon drei u. vier Zimmern
per ſofort event . ſpäter zu ver⸗
miethen . 94⁴

Zu erfragen Morgens zwiſchen
9 U. 11 Uhr bei Architekt Kircher ,
F 8, 16a, 3. Stock .

E 8,9
ältere Dame zu verm .

E Part . ⸗Wohn. , vier
6 9. 15 Zim. , Magdzim . ,
Küche u. Keller zu verm .

Näh . im 2. St daſelbſt .
e

5 , 5 .

Prachtvolle Wohnung , 4 Zim. ,
Küche u. Zubehör ſehr bi zu
vernkiethen . 13870

3. St . 3 Zim. , Küche65 93 E Zubehör ſofort
zu vermiethen . 14182

ein od. 2 leere Zim .
an ein . Herrn oder

13805

14185

. L. 4, 7

10 3 Zim, , Küche u.N 6, 6˙ 2 Zubeh⸗ zu verm .

4 zu vermiethen .

18754

Ringſtraße .
4 8 5

8. Stock , beſtehend
9 8 aus 7 Zimmern

nebſt 1115
per 1. Auguſt od.

ſpäte zu vermiethen ; ferner

9 1 parterre , beſtehend75 aus 7 Zimmern
nebſt Zubehör per Auguſt oder
ſpäter zu vermiethen .

Näh . zu erfragen in J 2, 12 ,
2. Stock . 13721

Kh. 7 Breiteſtr. . St . , 6 ſch. Zem
Zub . pr. 1. Oct. 3b . 12941

K 9, 15 3
Loniſenring , 5
Zim. , Badezim,Zabeh ſof. od. ſpäter z. v.

12785 Friedrich Klein .

1 2
eine elegante Part . ⸗

425 Wohn. , 5 Zim . mit
Parquetböden , nebſt allem Zu⸗
gehör auf 1. Auguſt ſoder auch
ſpäkter zu vermiethen . 18884

kleine Wohnung an
ruhige Leute zu verm .

Näheres Laden . 13915

L. 8, 11
2. Stock , 7 Zimmer ,
Badezimmer u. Zu⸗

behör , pr. 1. Oktober zu verm .
Näheles 4. Stock . 18430

3. Stock , 5Zim .L 11. 28a mit Zubeh. 9021. Ollober zu verm . 1300
Näheres L 7, 6, parterre .

L 12 , 4
2. Stock , 5
mit Zubehör ſofort

zu vermiethen . 18856

1
16 ,

4 Eckladen , 1 ſchön „Wohn.
U. 3. St . , per

1. Sept . od. früh .z. v. 13256

Hinterh„ leeresM 2, 15 Zimmer bis 1.
Auguſt zu verm . 14506

N5 abgeſchl . Wohnung ,
9 / s Zim . u. Zubehör

zu vermiethen . 14695
Stock , 1 Woh⸗M 5, II nung mit 3 Zim .

und Küͤche zu verm . 14548

Zufahrtsſtraße .
M 7 112⁰ Eckhaus , elegante

7 atee ng.
mit Vorgarten , 7 Zim. , Bade⸗
zimmer , Küche , 2 Manſärden u.
Zubehör per Oktober zu ver⸗
miethen . 14842
Carl Sppengeimer , M 7, 12b.

18088

2große

Näheres 2. Stock .

NS Moltheſtr .5 Wan⸗
ſardenzimmer zu verm . 14650

904. 17
2 gr. leere Zimmer
zu 8

13892

9 5, 1 2. St . , 5 Zim .
Zubeh. u. 4. St . ,

Biyz
u. Zubeh . bis 1. Okt. z. v

Näh . 4. St . , Fr . Barth . 16781

04 .7
ſofort zu vermiethen .

1 ſchöne Wohng ,R 855 15b . 3 Zimmer, Küche ,
Keller u. Kammer bis 1. Oktober

18746

2. St . , eZim. , eüͤche u Zubeh .
13724

R 4, 7 3 Zim. , Küche und
Kammer nebſt Zub .

ſoſort 85 ſpäter beziehbar, an
ruhige Familie zu vermiethen .

Näheres parterre . 12629

4 19
2. Stock , 3 Zim.

7 u. Küche p. 1. Sep⸗
tember zu verm . 14349

R 6 2
1 Parterre⸗

0 Slock Wohnn 1726vermiethen . 26

2 Zimmer , 155 perR 7 .
4 9 15. Auguſt zu verm .
2 J9 , 388. 14645

i 77 7 2. St . , 2 Zim. , Küche
N mit Abſchluß per 15.

September zu vermiethen .
Näheres J 9, 38a. 14644

1 Zim . u. Küche68,22 an ruhige Leute
zu permiethen . 16887

8 1 hübſches leer Zim .
2 auf die Straße geh,

an eine einz . Perſ , 3. v. 14847 zu vermiethei .

Gontardſtraße und Rhein⸗
dammſtraße .

Wohnungen , 2 Zim . u. Küche
u. 3 Zim. u. Küche zu v. 11002

Näh . L 13, 14, 2. Stock .

Ein leeres Zimmer an einz.
Perſon zu verm . 13787

Näheres Q 7, 27, 2. Stock .

Neubau, Bellenstrasse 24 .
Abgeſchloſſene Wohnungen v.

je 3 und 2 Zimmer , Küche und

B zu verm . 13734
Näh . K 4, 283, Karl Steiner

indenhof ,
Bellenſtraße 26 ,

5 Haus , nd g en3 Zim . Küche und 2 Zim .
und Küche mit Glasabſchluß,
Keller und Speicher zu verm .

Näheres Seckenſh eimerſtraße 8,
bei V. Knittel , Schulhaus

Ebendaſelbſt iſt ein Bauplatz
unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen . 12724

0 St . , ein ſch. mbl .
Wohn⸗ We

E 1,
zu vermiethen .

möbl . Zim . für 2
Herren ſof . z. v. 44E1 . 14

E 2, 15 Sunmer ſen
ſpäter zu verm . 3872

E 2 17
3 Tr. , kl. m. Aim⸗8.

2 v. Preis 8 M.

1
5

gut möbl . Zim .E 5 18 ſofort oder per 1.
Auguſt zu verm . 18727

E 3, 1159
Ein gut mbl. Zim⸗

7 2 mer an einen jung .
Herrn zu vermiethen . 13590

Näheres Cafs Dunkel .

E 3 , 8
2 ſchön mbl . Zim. ,
ineinandergeh. falen

zu vermiethen . 1

F3 ,13
2 Tr . hoch , ein

ſofort zu 90 12099

F 5, 15 8. St . , ein gut
mbl . Zimmer, duf

Verlangen auch zwei, zu v. 18756

F 7, 21 11955
. 2,13

2. St . , I mbl . Zim .
zu verm . Zu be⸗

Walttggen von Morgens 8 bis
eittags 2

Ahr. 14181

1 ſch. möbl .6 2, 19 20 Zimmer a. d.
Straße geh. , mit ſep . Eingang
zu v. Räh . Laden . 14179

III 1 gut möbl . Zim .6 5, 95 ſof, zu verm . 12749

2 Penſion 3. v. 1

5. St . , einfach mibbl⸗

in beſſ . Hauſe zu verm . 14
75

P 4 2 III . , fein mbl .

4 2
3. St . , möbl . Z. m.
ſep. Eing . v. 14888

P4 , 12 gr. möbl . Zimmer
an 1 od. 2 Herren zu v. 13109

11 5 Ventt mit ; im,
mit Klavierben er ug .

14852

P 4, 12 Zim . mit od. 11155Penfton zu verm . 142

ſchön möblirt .
Zim . m. Penf . zu verm . 14184

P 6 1 J. O1 .
9 möbl . Bim. 15zu vermiethen

zwei hübſch 5 Zimmer
mit oder ohne Penſion bei

0 1 2 Zim . anſol. jg. Mann

zu berm. 1 307

P45 11
2 Tr. hoch, ein ſehr

P5 111¹ 2. b, , 2 fein
7

zu verm .
4. St . ., Iſß. möbl.

P 5 15 16
N 11155

9

ein ſchön

beſſerer iſrael . Nenin,bvermiethen .
1 ſch. mhl . uP 6, 19
Zim . z. v. 18807

0 45 22 111 11 12596
9 75 17 f. möl . Part . ⸗Zim.

m. od. aüneeezu

0 75 30 1 Tr . hoch, 15möbl . od. leer , an
1od . 2 ſol , Herren z. v. 13900

2. 1 hüßſchR 3 10 möbl . Zim. zu v.
Näheres parterre . 12899

R 7 61 Stiege . , 1 gr. ſch.
2 0 möbl . Zim. 3. v. 78121

R 7. 39 f .
8 1, 13 3. St . einfach mbl .

Zimmer
15 1zu berntleige

2 Tr. , 1 möhl .
＋ 1, 3 mit Penſion bi 19705vermiethen .

2 St . , guf möbl
Zim . zu u. 14532J1 I1

10156 dünmer r
zu verglaheh

1 SaeeU . %½ Saace3 Mtit
ſepar . Ein a ver 111850zu veumiethen .

11 , 17
2. Stock , ein gut
möblirtes Zimmer

zu verniethen. 14452

Rheindammſtr . 15, ( Gontard⸗
Gut ) , Wohnung von 4 Zim u.
Zubeh . per Auguſt oder 1 0zu vermiethen

14.
3. St . , im. , Küche u. Zubeh .
zu 72 55 Näh . part . , rechts . 13748

4 Zimmer , Küche2. Stock, und Zubehör mit
Ausſicht guf die Ringſtr . zu v.

Näh . K 3 . 4 , 2. St . 14019
2 Manſarden⸗Zimmer u.

Küche an ruhige Leute zu ver⸗
miethen . Näh . Kaiſerring Nr .
32, bei Uebler . 140382

Parterre⸗ Wohnung mit
Remiſe , in welcher bisher ein
Geſchäft betrieben wurde , bis
15. Auguſt zu verm . 14030

Näh . Bahnhoſplatz 7,3 . St .
Nähe des Stadtparks

1 Stiege hoch, ſchönes Stockwerk ,
5 Zim. , Badezim . , Küche , Man⸗
ſar enzim . Keller, 2Balkön , herr⸗
Uche Gartengusſicht zu verm .
Näheres im Verlag . 14065

In den Neubauten

Gontardffr . 8 u. 10
geſündeſte Lage , Nähe des

Rheins u. Schloßgartens ,

elegante 5 u. 6 Zimmer⸗

Wohnungen , Parterre , . ,
2. u. 3 . Etage , ſofort od .

ſpäter billigſt zu ver⸗

miethen , Zu erfragen da⸗

ſelbſt. 14171
Bis 15 . Angaue, .

151
5 geräumige Manſarden⸗

zohnung an einzelne Leute zu
vermiethen , vorzugsweifſean Zoll⸗
beamten oder S
E 4,

chützmann . Näh .
1

Tastersaſef113889 22.
55 5 abgeſchl ſſener 72
3 . Stock , 5 Zimmer , Küche ,

Kammer , Keller , Gas⸗ u.
Waſſerleitung per 1. Okt .
3

Verim. 4499

Bifkendeel mit Ausſicht
auf den Bahnhofplatz : im Rücken
Garten , ein zweiter Stock mit
Balkon u. Veranda , 5 gr. Zim, ,
Bad , Küche , Manſarden , 2 Keller
zu vermielhen . 14402

Näheres D 8 , 6 .
Friedrichsfelderſtraße Ja .

nächſte Aähe des Haupt⸗Bahn⸗

hofes, ſch. abgeſchl . Wohnung ,
3 gr. Zim. , Küche und 514186

H 10, 24

60 6 1 2. St . , Einfach möbl .
9 Zim . mit Penſion

ſof, zu 9 17 0 14167

2. Stock , ein gut
möbl . Zim . ſofort

zu vermiethen . 1431
＋. St . ., möbl .

6 7, 17 Zim a. d. Ring⸗

17 101
an 1oder 2 Herren

Ug. bill . z. v. 14348
4. St . , 1 gut möl .

0 7, 22 Zim . an ig. 177755zu vermiethen . 05⁴

6 7, 283 part . , 11
14 2155

Zim , für 1 oder 2
Hertentmit od. ohne Penſion ſof.
zu vermiethen . 14168

Möbl . Parterbe⸗
0 75 31 Zimmer zu ver⸗
miethen . 14248

2 75 32 Zimmer für 105
ſch. möbl .

ſofort zu verm .

H 12
H8 , 30

1 möbl . Parterre⸗

Eingang zu verm .
Zimmer mit ſep.

H S , 38

18479

möblrtes Zimmer , erſte
14508

ſchön
Etage , zu vermiethen .

Nähexes daſelbſt .

1 9,
T mbl . Part . ⸗ Zim .

1 zu v. 18888

5 ein gut mbl .I 9, 43 Zun.
1

55 3. U. 14186

1H 9, 22
3. St, , mbl .
ſof, zu v . 1 588

2. St . , ſch. möbl .
Zim . zu v. 12422

1 Tr . g. mbl . Z. an !
ſol . Hrn . f. z. v. 14503

3 Tr. , ein möbl .
Zim . an Herrn od.

K . 29

K 2, 30
Fräulein

515
zu verm . 14527

K 4 „St . , möbl . Zim .
7 11 verm . 13869

K 4, 13 ſa Fidſc weß
Zim . mit ſep. Eing . ſ. z. b.

K 9 15 Louiſenring , ein
7 hübſch möhl . Zim .

ſofort zu vermiethen .

I 5, 3

2 33Platzſeite ,3.St . Imbl .
2 Zim . zu v. 14223

13 , 20
5 Tr , hoch, 1 1 %

beſſ. od. Frl . z. v.
möbl . Zim . an8 1114

2 möbl . Part . ⸗Iim .
ſofort zu verm. 18448
3. St . , ein möbl
Zimmer z. v. 14065

15
15 . 8

U5 , 11 fn
Mheindammſtraße Ne . 28

( Lindenhof ) .
Ein gut möblirtes Zimmer

an einen
deunn

oder Dame zu
vermiethen

Nüäheres 8. Sick . Unis .

Pension

für kaufmänn . Lehrling oder
Schüler der 1 Schülen , in
beſſ . Familie te 7

4freundl . geſunde 80 ,
Vis- - vis der 90 51757558.8

ein beſſer möhl .S Salte
u v.

Näh .E 2, 14, III . St., Seitenb, 4808
Ein guüt möbl . aeeper 1. Auguſt zu verm. 14407
Näheres 6 , I , parterre .

Falſerring 28,
möbl . in , bis 1.

zu vermſethen . 10
Kaergg 70 ,

ſch. mbl. Zimmer“ zu v. 13879

Ein ſchönes , comfortabel ein⸗
gerichtetes Part, Zim. pr . 1. Aug .
5d. ſpäter z. v. Näh. B7, 9. 14168

Schlafſtellen .
7, 4 Ealt e ,

S FH 10, 4 1

Koſt und Lagis
62 10
mit Familienanſchlüßz
H 4, 10 2995f .14174

L2 .
1 einfach möbl . Zim⸗

I . 2 4 wei ſchön mbl . Zim .
9 115 zu verm . 14204

ert zu verm . 558

7 125 güt 151
118 zu v. 13744B 95

8
3

5 2, St . , ein ſchr 85 mbl .
l 9 , 7 Jicl iſt z 14656

3 Tr . Iſch öhbl
3

5

92 11 Zim ſof. z. v. 13989
7

19 K gut möbl .
0 3 JWohn⸗ u. Schlafz .
mit ſep. Eingang pr. 15. Aug .

16743

mer zu verm . 14379

IL.6 10 1 ſch. mbl . Zim .
2

1 4. Stꝗ., ein ſch.L 12 , 7 2 möbl . Zim, zu
vermiethen .

1 Treppe , 1 mößl .
Zimmer ev. mit

Wohnzimmer ſof . z. v.

fein möbl . Wohn⸗N2 9 15 u. Schlafzimmer

M 2, 15 einfach möbl .
Bim mit Penſion

N 83 1. St . , gurmöf Zim
2 zu verm . 14526

H7 . Baz -

9,35 Tr. , 2 bess . Ar⸗
beiter erhalt . Kogt

und Logis .

1 Tr . 9.

14690

N 4, 18 bürgerli 5
Mittagstiſch u.
eſſen . 16491

N4 , 24 zr
Penſton pr. 555 zu verm . 18846

Beſſete Herren finden in guter
Familie der Oberſtadt ausgez .
Mittags⸗ und Abendtiſch
Näh , im Verlag . 12657

Pension
für jungen beſſ . Herrn in 12707

zu verm . 14202

141556

M1 , 10
8352

ſofort zu 1
f

14504

an 70 Dame zu verm . 13505

gut möbl . Zim . p.N 35 184 1. Aug . 3. 9. 14102
Famiſie .

H 9 , 33 , 2. Stock.



kinſcten künſtl. Zähne ,
ſchmerzloſeß daſee

55lombiren ,
chen ꝛc. bei beſter u. billigſter
usführung . 9907

H . Stein , S 1, 5.

e ere eeeeee

Mannheim , 28 . Jun .Geueral⸗Anzeiger .

Sprechſtunde : Sonn⸗ u. Werk⸗
ſags von —6 Uhr .

Soeben erschienen :

dreßbuch deutſch
Peinhändlet
Weinſtubenbeſitzer , Weinagen⸗

tenu. Kommifſionäre , Schaum.
wein⸗Fabriken und Cognac ,

Brennereien
von . Diemer & G.

Preis 9 Mark .

F. Nemnieh ' s Buchhandl. ,
— N2 , 278 . .

Leistungsfähige

Bezugsquelle
für den Einkauf von

Herrenwäsche ,

Damenwäsche ,
Kinderwäsche ,

Bettwäsche ,

Küchenwäsche

Tischwäsche ,
Spezlalität :

Lieferung vollständiger

Braut - und

Ninder-Ausstaftungen .

guitdrich gihler,
D 2 , 10 .

In einer Familienpenſton für

Gemüts⸗ u . Nervenkraule
nden 2 Leidende , auch Epilep⸗
Aker wieder liebev . Aufnahme.
Beſte Ref . Off . sub. V. 2762 an

gaſenſtein & Bogler . - . ,
arlsruhe ( Baden ) . 13979

Pianinos
eb. u. neue , erſtes Fabrikat , zu

Jußerſt billigen Preiſen zu ver⸗
kaufen bei

J . Hof mann ,
Gavierſtimmer und Reparateur ,
11120 M 4, 9

PATENT -

und Muſterſchutz⸗Geſuche ,
Anfertigung der Zeichnungen ,
Beſchreſbungen , beſorgt billigſt

Ans . Tutzs , U3 , 20 ,
1848 2. Stock .

Zeichnungen
ſur Patent u. Musterschutz
werden ſauber und ſachgemäß
angeſertigt . 8890

F . Hauck , K 9 , 4

14666

4034 5

Die gelesenste Zeitung Mannheims ist

unbestreitbar der

General - Anzeiger
Mannheimer Journal

Amts - und Kreis - Verkündigungsblatt
und sind desshalb

Ananengcen
in demselben stets von grossem Erfolg .

,

Wir bitten Sie ,
machen Sie gefälligſt einen 1995ſuch mit : 959

Bergmann ' s
Theerſchwefel⸗Seife

v. Bergmann &Co. , Dresden⸗
Nadebeul .

( Schutzmarke : Zwei Bergmänner ) .

währt gegen alle Hautunreinig⸗
keiten und Hautausſchläge , wie
Miteſſer , Finnen , Blüthchen ,
Röthe des Geſichts ꝛe. à Stück
50 Pf . in der Einhorn⸗Apotheke ,
Apoth. Itſchert , Mohren⸗Apotheke ,

Für Dienſtboten .
alte auch ſtets großes Lager
eſſerer Schuhwaaren u. werden

ſolche bei Bedarf in nicht über⸗
vorkheilter Weiſe bei bedeutender
Preisermäßigung reell bedient .

W. Mohr , Schuhmacher ,
23 , 10. Kirchenſtraße . 3, 10.

Es wird ſortwährend
zum

Waschen und Bügeln
und prompt und

Billig beſorgt . 388651

5 , 19 , parterre .
Große Vorhänge werden

ewaſchen u. gebügelt bei billig⸗
ſter Berechnung .

wird ſtets zum 802

Waſchen und Bügeln
( Glanzbügeln )

angenommen , ſowie Vor⸗
Hänge aller Art bei ſchöner
Ausführung u. billiger Be⸗

rechnung prompt beſorgt .
K I , 2 , Breiteſtr .

1 wird angenom .
Jum Bügeln in u. 5 dem
Hauſe . P 6, 11 ,2. St . rechts . 12089

Wäſche zum Waſchen und
Bügeln wird angen . Hemden
20 Pfg . , Kragen 5 Pfg. , glatte
Wäſche zum billigſten Preis .
Auch können Mädchen u. Frauen
das Bügeln in 1Monat gründlich
trlernen . K 4, 2, 3. St . 12768

Föſdtpeppe r
80. Auff. e
Preis g 2
der à

Mark⸗ Lese

geiſtig zurüch

Stern⸗Apotheke , I 3, 1, G. A
Kaub , F 5, 27.

die darauf ſehen , daß
ihre Kiuder beim

bſſl Nachhilfe⸗Unter⸗
richt in ſtrenge
Zucht u. Ordnung

gelangen , wollen
100

efl. wenden

nach Kaiſerring 28, 1Treppe .
Es iſt das beſonders für jüngere ,
etwas leicht beanlagte Schüler .
Gute Empfehlungen 9155 zur
Seite . 1

85
Auskunft wird

gerne ertheilt . 13438

Iprachunterricht
ertheilt gründlich in Franzöſiſch ,
Engliſch , Italieniſch und
Spaniſch , auch Nachhilfe an
Schüler . Honorar mäßig . 3070

R. V. Chrismar , H , 12½ II .

Junger Mann wünſcht
Schülern in ſämmtlichen Real⸗⸗
fächern Nachhilſe zu ertheilen .

Offerten unter C. No. 14477

an die Erpeditlon de. S .

Nachweisl . wirkſamen Nach⸗

9 hülfeunterricht in Sprachen
und Realien ertheilt erfahrener
Fachmann . 14642

Anmeldungen G 7, 12, 3. St .

Primianer gründliche
Nachhilfe . Aufragen unter

N7o. 145or an die Erued
Ein Oberprimaner des Gymn .

ertheilt Nachhülfeunterrichtn
Offerten unter Nr . 14525 an

die Expedition .

Ein Student der Philologie
ertheilt Nachhilfeunterricht in
allen Gyninaſialfächern .

Näheres in der Expedition d.

Blattes. 14574

Klavierunterricht für An⸗
- fänger u. Vorgeſchrittene . Für

erſtere eigenes Inſtrument , erſt
bei erwieſener Begabung nöthtg ,

Anmeld . G 7, 12, 3. St . wiens

Klavierunterricht
wird gründlich ertheilt zu ſehrmäß ;
Preiſe . M 2 , 13 , 2. St . 11367

Gründd. rant. Duternicht
beſonders Converſation , wird an
Damen , junge Mädchen und
Schülerinnen , bei mäßigem
Honorar , nach leicht faßlicher Me⸗
chode gründlich ertheilt. 6192

Ia . Referenzen ſtehen zu Ver⸗
fügnung . Näh. im Verlag .

Hachhülfe⸗ Auterricht
insatein , Franzöſiſch,Rechnen

deutſcher Sprachlehre ꝛc.
beſonders für jüngere , etwas

9 bliebene , ſchwach
beanlagte Schüler , bei denen es
meiſtens auch an gutem Willen

lfehlt , wird von einem jungen ,

aeenech Jede
Buchhahdlung- legen zur Einſicht auf . Näheres

85

energiſchen Manne unter ſtrenger ,
aber gerechter Aufſicht ertheilt .
JZeugniſſe von gutem Erfolge

P . Jos . & Alex Osterhaus ,
Fernſprecher Nr . 134 .

ſerring 28, 1 Tr. 6

3

Aus
E 2 , 4

eine Troppe hoch

0 3, 5, Neckar - Apoth . , Langſtr . 44,

Anerkannt grösste Auswahl .

eine Treppe hoch

erren - u. Damenwäsche
Dieſelbe iſt vorzüglich und allbe⸗

teuer - Geschäft

Telephon 919 .
8357

Tisch - U. Bettwäsche
Teppiche Betten

Steppdecken - Fabrik

E 2 , 405
Billigste Prei

eine Treppe hoch

55 * 8

Prachtvolle ruhige La
andere chroniſche Erkrau
Mechaniſche
lung

Geh. N durch Profpect .
Geh . Rath Erb .

ungen .

Leitender Arzt :

eee

2
—

e zunächſt der Schloßruine . Heilanſtalt für Nervenleiden un .
Hydrotherapie und Anwendung der Electricität

eilgymnaſtik ( Apparate von Dr . Zander , Stockholm ) . Pneumatiſche Behand
( Geigelſcher Doppelventilator ) . Maſſage ze. Uebergangsſtation für Frühjahr und Herbſt

T. Dambacher , früger
f

ſſiſtent von Herrn
6389

Feſhüfte Ctöftung und Enpfehlung.
Hierdurch mache ich einem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung

daß ich am hieſigen Platze C 1 No . 8S, 1 . Etage ein

Maass - Geschäft

für feine Herren⸗Bekleidung
errichtet habe .

Für eleganten Sitz , ſowie für prima Qualität der Stoffe , deutſche ,

engl . und franz . Fabrikate wird garantirt .

Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte , zeichne

Hochachtungsvollſt

18796

S . Cohn , C 1 No. 8 .

Nur noch wenige Wochen
da der Laden in Bälde geräumt werden muß 13981

Reeller Hut - Ausrerkauf danden Presen
Oscar Kramer , Hutfabrik , Breiteſtraße , C 1, 7 .

J Ale Sorten Nuhrkohlen 5“
Coals , Brikets und Holz

Comptoir B 7 , 12 .

liefern frei an ' s Haus 13370

Schwammtaschen,
Soifendosen ,

Kopfdouohen,

Summi- Waschbecken,
Feclallät

Karten - u . Wass

Li . Rothe
Elektrotechn . Installations - Geschäft

Ludwigshafen a . Rh . 13452
Prinzregentenſtr . 28. Telephon 153 . Prinzreger enſtr . 28.

Telegraphie
für Klein⸗ u. Induſtriebahnen .

Telephonanlagen ,

Haustelegraphen
Signalanlagen und Wächter⸗
tontrolanlagen für Fabrilen ,

Temperatursignalanlagen
und Wasserstandsanzelger .

Blitzableiter
F

derſelben unter

Niederlage der

Mannheimer Cummf- , buftapercha-
und Asbest - Fabfik

Mannheim

D 1 No . 13 .
Telephonruf Telephonruf

No . 572 . No . 572 .

sammtliche Artikel in Hartgummi , Weich -

gummi und Asbest . 12460

Für die jetzige Saison empfehlen :

gadehüte und Badehauben,] Reisekissen, Kopfkissen ,
feisgrollen , Trinkbecher .

Gummi- Wäsche, Summi⸗

Mäntel ,
Schwessblättes ,
Lawn- Tennis - Balle .

erschläuche .

Gummi- Badewannen ,

Im Aaee
Damen⸗ u. Kinder⸗Garderobe

empfiehlt ſich bei beſter u. billigſter Bedienung .

M . Burggraf ,
E 8 , 6 , 3 . Etage .

die Pulter - undKler-Handlung
J . Postweiler , E 2 , 8

liefert jedes Qnantum in ſtets friſcher Waare
frei ins Haus . 14155

ZUyf Pisge
desSs Mundles und

Verkaufsniederlagen in allen besseren Parflümerlen -
Friseur - und Drogengeschäften “ “ . 9644

Ferd . Baum c 5
F 8 , 20 scben der bot F 8 , 20

Prima ſtücreichen Fettſchrot ,
gewaſchene und geſtebte Nußzkohlen ,

dautsche u. engl. Anthracitkohlen ,

Kuhrſteinkohlen⸗Hrikets, Kons
für iriſche und Füllöfen ,

Tock . Bündel - u. zx6Klein. Tannenhol
auf Wunſch in Körben geliefert ,

FErel am Undl im ' s HKaus .
Fernſprecher 544 . 10409

Trock bfallholTrockenes Abfallholz
( Klötzchen ) für Porzellan⸗ und Badeöſen gut geeignet , zu
90 Pfg . per Ctr . frei ans Haus , ſowie alle Sorten 12887

KOhlen
direkkt aus dem Schiff liefert billigſt

Fr . Aron, Koblenhandlung , K J. 15.

Feter Ney ' s Meiteor - Seife .
Beste Toilettenseife , hergestellt nach Patent 55 065 unter
Verwendung von nur bestem und feinstem Rohmaterial . Ange⸗
nehmes frisches Parfüm . Garantirt rein . Von höchstem Fettge-
Halt. Erhält die Haut schön , gesund und geschmeidig . Käuf⸗
lich in Seifen - , Colonial - & Droguen - Geschäften .
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